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Beratung des Marinehaushaltes :

Groener fiir das Panzerschiff.
Das Aeichskabinel ! grundsätzlich für Flottenerneuerung ; die Entscheidung über den Baubeginn

dem Reichstag überlassen.
_ unserer Berliner Echrift -

des Reichstags hat am Donnerstag
Marinehaushalts begonnen

« . Berlin , 8. Mai .
leitung .) Der Hauptausschußmit der Beratung des
Dazu hat

Reichswehrminister S r ö n e r
folgende Erklärung abgegeben :

. Die Mitglieder des Reichstages wissen , daß ich durchaus kein»ntikloser Flottenjchwärmer bin . Sie wissen aber auch , daß ich den« riatz unseres gänzlich veralteten Schif,smaterials für unbedingt not -
wendiy halte .

Diesen Standpunkt habe ich auch bei der Beratung meines Haus -yalls im vorigen Reichskabinett vertreten und auf Einsetzung einer
^Nten Rate für das Panzerschiff B in Anbracht der besonders an -«spannten Haushaltstag « , also nur aus finanziellen Erfinden erst

halt 1931 ein Schiffsbauersatzplan .
"

der
"

auch den Ersatz der Linien -
Mffe enthalten sollte , vorgelegt würde .Bei dieser Einstellung war es eigentlich selbstverständlich , daß ichvem Antrage Ostpreußens im Reichsrat , der eine kleine erste Rate für
^as Panzerschiff B vorsieht , ohne dabei die Summe des Marinehaus¬halts zu erhöhen , sympathisch gegenüberstand . Das R e i ch s t a b i -* ett wollte allerdings in dieser Frage wie in der entscheidenden
^ieichsratssitzung , wie Reichsfinanzminifter Moldenhauer aus -
glücklich erklärte , keine Initiative ergreifen , oder eine Beein -
Nusfung ausüben . Es hatte aber -'.uch keinen Anlaß , da der Reichsrats -
Schluß zur Einsetzung einer Laurate vorlag , dem Reichstag eine
Doppclvorlage zu machen , da ja eine Mehrausgabe durch den Reichs -^atsbeschluß nicht eintrat , und weil in ^Übereinstimmung mit dem"" igen Reichskabinett die Reichsregierung grundsätzlich der Meinungĵt . daß im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten für die Erneue -

unserer Flotte gesorgt werden muß . Rur « m den Zeitpunkt
?s Baubeginns handelt es sich also und die Entscheidung hierüber"Met die Reichsregierung den Reichstag selbst zu treffen . Ich nehme° N, daß der Reichstag einer so zusammengefaßten Entschließung aufVorlegung eines langfristigen Planes für Ersatzbauten zustimmt .

Die Reichsregierung wird ihrerseits den Beschluß der früheren Reichs -
regierung in dieser Frage ausrecht erhalten .

Parteiführerbesprechung über Elatfragen .
m . Berlin , 8 . Mai . lDrahtmeldong unserer Berliner Schrift »

leitnna .) Der Reichskanzler hat die Führer der Regierungsparteien
zum Donnerstag nachmittag in die Reichskanzlei gebeten , um sich
mit ihnen über alle mit dem Haushaltsplan zusammenhängenden
Fragen zu unterhalten . Dr . Brünings Absicht geht offensichtu -i
dahin , aus die Parteiführer in der Richtung einzuwirken , daß sie
sich bei ihren Fraktionen für eine möglichst rasche Verabschie -
d u n g des Etats einsetzen sollen . Es soll vor allen Dingen ver -
hindert werden , daß die Regierungsparteien im Ausschuß durch un -
nötige Kritik und überflüssige Aenderungsanträge die BeraturZeratungen
hinauszögern , und damit die Versuche der Opposition unterstützen ,eine baldige Verabschiedung des Etats zu verhindern .

Gelingt es auch , ein Einvernehmen mit den Parteiführern her -
beizuführen , dann besteht berechtigte Aussicht , daß die Ausschuß -
beratungen in absehbarer Zeit ihr Ende finden und daß man auch
mit dem Etat im Reichstag wiederum bis Anfang Juni fertig wird .Reben dem Reichskanzler und dem Reichsfinanz mini -
st er wird auch der Reichsfparkommisiar an dieser B . spre -
chung teilnehmen . Die Fraktionen schicken folgende Herren : Das

entmin die Abgeordneten Perlitius und Esser , die Deutsche
iolkspartei Dr . Scholz , die Demokraten den Staatssekretär

3R e 5 £ r . die Wirischaftspartei den Abgeordneten Drewitz , die
Christlichnationale Arbeitsgemeinschaft Lindeine r -Wildaü unddie Bayerische Volksparlei den Prälaten Leicht .

Die deutsche Delegation für Genf.
rn. Berlin , 8. Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Samsrag wird die deutsche Delegation für die Rats -
tcgung in Genf Berlin verlassen . Sie feist sich aus dem Gesandten
Freytag , aus dem Ministerialdirektor ls a u s , Eeheimrat Weiz -
äcker und einigen anderen Herren zusammen , die wiederholt an
den Völkerbundstagungen teilgenommen haben . Die Delegation selbst
st; jht pnter der Führung des Reichsaußenministers Dr . C u r t i u s .

Tor dem Inkrafttreten des Youngplanes :

Italien hat ratifiziert.
Die letzten Verhandlungen über die Aeparalionsanleihe.

31. . ,h ^ r,s * 8- Mai . (Eigener Drahtbericht der „ Badischen
op . "L •) ^ >lern . spät nachts , ist in Paris die Nachricht ein -»" roffen , daß Italien nun doch die Haager Abkom -
. n ratifiziert hat , nachdem die beteiligten Großmächte

It- r, - " ^ 5ten Tagen im Sinne einer Beschleunigung in Rom vor -fl geworden waren . Da auch England vor ungefähr zehn
^.̂ " ratifiziert hat , sind nunmehr die letzten Schwierigkeiten , die
^ i^

Jnkrafttrelen des Youngplanes noch im Wege standen ,
> Die Reparationskommission wird in den nächsten
^ ?«en zusammen mit der Kriegslastenlommission zu einer Sitzung°
^ ammcnlreien . um offiziell festzustellen , daß alle für das Inkraft -

«rkiin
" ? er Ha ? ger Abkommen vorgesehenen Bedingungen jetzt

om H Auslösung der Reparationskommission , die
1 .920 j m H^ el „Astoria " zu Paris ihre erste Sitzung

Rii« » • n f' a ' * für den 31 . Mai in Aussicht genommen . Die
Wa nen ber Neparationskommission werden , soweit sie nich
»>?r >L bQS Inkrafttreten des Youngplanes überhaupt gegenstandslosauf die Internationale Zahlungsbank übergehen , die ihre^" gkeit am lS . .Mai aufnehmen dürfte .

Auch bei den Besprechungen zwischen den Vertretern der
^. .^ nationalen Zahlungsbank und den den Bankiers der be-
zeugten Länder über die Bedingungen für die Auflegung der
y , Parationsanleihe ist noch gestern abend in den meisten
),J *? U <ch?n Fragen eine Einigung erzielt worden . Die Verzinsung

Aeparalionsanleihe wird wahrscheinlich mit 5 'A Prozent fest-
« Ih - Leiben . Die Amortisalionsdauer der Anlvihestücke , deren
»„scheine -alle sechs Monate zahllor sein sollen , wird 35 JahreWas die Verteilung der Anleihe auf die einzelnen
Neu , betrifft , dürften die Vereinigten Staaten ein Dritlel . die
iitth cn Länder ebenfalls ein Drittel und die gläubiger Deutich -
»b v bas letzte Drittel übernehmen : noch nicht geklärt ist die Frage ,
Ich?»

^ Amortisation nur durch Auslosung oder gemäß dem deut -
'Vorschlag auch durch Rückkauf erfolgen soll. Eb .mso ist"> der Auflegungskurs noch nicht spruchreif .

Donnerstag , um 12 Uhr mittags , werden sich die Ver -
ber s -3 -3 - " Nd der verschiedenen Finanzministerien zur' i> ß s i tz u N g versammeln , worauf das Ergebnis in der Folg «

^ on ^ercn '̂ nii ' 06,1 ^ ulvertretern durchbesprochen

Amsturzpläne in Spanien .
Drei Generale verhastet .

i -ill Madrid , 8 . Mai . In den frühen Morgenstunden>MNt ^ — — —» • - wird
^ 6 sr

1, die Generäle Martinez und Anido in Madrid
tz . -i' arrera in Barcelona für die Nacht zum Donnerstag den
^ ilii -- * 1161 Regierung Berenguer mit Hilfe eines Teils des
^ vla beiden Städien . vor allem der Husarenregimenter ,«ct hatten . Die Unternehmung kam nicht zur Ausführung , da
ki« ^ t0 B«re Teil der Garnisonen sich weigerte , mitzumachen . Als' " fttetung über die Gefahr , in der sie sich befand , unterrichtet

wurde , ließ sie sofort die beiden Generäle in ihren Wohnungen
verhaften , wo sie zunächst unter Bewachung verblieben . Einzel -
Helten über die Vorbereitungen zu diesem neuen Staatsstreich sind
noch nicht bekannt , jedoch steht fest, daß die Studenienunrz »hen der
letzten Tage , bei denen auch ein Husarenoffizier lebensgefährlich
verletzt wurde , den unmittelbaren Anlaß gegeben haben .

Sobald die Republikauer von der Sache erfuhren , kamen in
der Wohnung des ehemaligen Ministers Villanueva die Univer -
sitätsprofessoren Maranon und Sanchez Roman , die ehemaligen
Minister Sanchez Guerra und Melquiades Alvarez . die Generäle
Riquelme und Aguilera , sowie die Republikanerführer Lerrouxund Domingo zu einer Besprechung der Lage zusammen . Sie be-
schlössen , im Falle der Verwirklichung des Staatsstreiches Wider -
stand bis aufs äußerste zu leisten , was also einen sicheren Straßen -
kämpf bedeutet hätte .

Im Zusammenhang damit erfährt der Vertreter der Tele -
grophen - Union von bestunterrichteter Seite , daß der König beab -
sichtigt , baldigst ein « liberale Regierung unter dem Vorsi «'.des ehemaligen Ministers Santiago Alba zu bilden , der während
der Diktatur verbannt war . In Madrid herrscht völlige Rübe .

Qec neue sächsische Tftwistecpcäsident

ist der bisherige Präsident des sächsischen Staatsrecbnuneshofes,Walter Schleck , der am 6. Mai mit absoluter Mehrheit gewähltwurde . Präsident Schieck gehört der Deutschen Völkspartel an , istaber politisch noch nicht hervorgetreten

Chinesisch-deutsche
Zusammenarbeit .

Studiensahrt einer deutschen Industrie -Kommissivn ,Das „ Ehinarifiky " und das Problem der „ Sicher -
heiten " .

Von unserem Vertreter in China .
Dr . Werner Vogel .

verboten >
Dem Besuch einer deutschen Industrie - Kommisfion ,der gegenwärtig in China vonstatten geht , liegt eine Einladung der

chinesischen Regierung zugrunde , die auf Anregung des Eisenbahn -
Ministers Sun F o bereits Anfang 1929 erfolgte . Die Einladungwurde formell angenommen , jedoch infolge gewisser politischer Hemm -
nisse und Schwierigkeiten in der Personalfrage erst in diesen Tagen
ausgeführt . Die Kommission ist Ende Aiürz über Suez kommend
in Kanton eingetroffen und hat nach einigem Aufenthalt in der süd-
lichen Hauptstadt ihren Weg nach Schanghai und in die umliegenden
Gebiete der Yangtszemündung genommen . Gegenwärtig weilt siein R a n k i n g . Das weitere Programm sieht einen Besuch Hankaus
sowie nordischer und mandschurischer Plätze vor . Wie weit ein osfi-
zieller Besuch in Peking und anderen Plätzen des Nordens möglichsein wird , liängt von der Gestaltung der politischen Verhältnisse ab ,die gegenwärtig zu einer weiteren Ausdehnung des Reiseprogrammsleider nicht ermutigen .

Die Kommission setzt sich aus hervorragenden Vertretern der
deutschen Industrie - und Finanzwelt zusammen . Bei ihrer Auswahl
ist weniger Bedacht auf klingende Namen als auf gründliche Sach -
kenntnis gelegt worden , und man hatte hier draußen schon nach
flüchtiger Fühlungnahme die beruhigende Gewißheit , daß die Aus -
wähl eine vortreffliche gewesen ist. Sachkenntnis in den von den
einzelnen Kommissionsmitgliedern vertretenen Spezialgebieten ,Gründlichkeit und Verantwortungsgefühl , die dem deutschen Fach -
mann eigentümlich zu sein pflegen , schaffen die Voraussetzungen fürdie Bewältigung der Ztufgabe , die der Kommission obliegt . Denn
es handelt sich nicht allein darum , einer formellen Einladung formell
nachzukominen . fondern die praktischen Möglichkeiten , die sich mit
diesem Aufenthalt verbinden , nach jeder Richtung hin auszuschöpfen .Man muß davon ausgehen , daß die Einladung auch von chinesischerSeite durchaus ernst gemeint ist, mochte sie auch gleichzeitig ver -
schiedenen Zwecken dienen . China will deutsche technische V e -
rat un gl .es sucht auch in diesem Zeitpunkt seines beginnenden
Großäufbäus Zusamm

' enar
^
beit mit der deutschen In «

dusttie, . von duen Leistungsfähigkeit es eine außerordentlich hohe
Meinung hat . Ebenso ist aber Deutschland , das exporthungrige , das
mehr noch als andere Länder auf die Erschließung neuer Märkte
bedacht sein muß , zu solcher Zusammenarbeit selbstverständlich im
Prinzip durchaus bereit . Die Frage , die zu untersuchen und zu
beantworten ist , betrifft also nicht zu sehr das Ob , als vielmehr
das W i e und das Wann einer systematischen Zusammenarbeit .

China tritt heute in ein Stadium seiner Entwicklung , wo seine
bisherigen wirtschaftlichen Beziehungen zum Ausland , die sich wesent -
lich in dem Austausch von Waren erschöpfen , nach Art und Umfang
dem wachsenden Bedarf seiner Wirtschaft nicht mehr genügen . Die
beginnende Modernisierung des Riesenreichs im Sinne einer fort -
schreitenden Industrialisierung und Atechanisierung ,au sich ein Prozeß , der seiner Natur nach garnicht aufzuhalten ist,
erfordert die Mitwirkung ausländischer Finanz und ausländischer
Industrie . Im gleichen Maße wartet ausländisches Großkapital ,das ebenfalls nach neuen Märkten sucht, auf die Gelegenheit , China
für großzügige Investierungen zu erschließen , wartet die Industrie
der Welt auf Entfaltungsmöglichkeiten in diesem größten bisher
fast unerschlossenen Kontinent .

Dieser an sich gegebenen Ergänzung von Angebot und Bedarf
stehen jedoch gegenwärtig durch die Ungunst innerpolitischer Ver -
Hältvisse in China noch Schwierigkeiten gegenüber . Diese
Schwierigkeiten sind nicht überall die gleichen . Sie bestehen in
größerem Maße etwa bei einem Eisenbahnneubau in einer ent -
legenen Provinz des Innern , in wesentlich kleinerem Umfang etwa
bei Unternehmungen chinesischer Privatindustrie in den Bezirken
großer Handelszentren . Aber überall , wo die Schaffung von Anlage -
werten in China zur Erörterung steht , erhebt sich das Problem der
„Sicherheiten "

, das sich im China der Gegenwart zur restlosen Be -
friedigung der ausländischen Interessen meist nicht lösen läßt .

Diese merkwürdige Situation gehemmter Bedürfnisse
drängt natürlich auf eine baldige Lösung . Der Versuch einer solchen
Lösung ist auch diese Chinamissionsreise der deutschen Industrie .
Ihre Chinafahrt ist Studienreise , keine Geschäftsreise . Sie wird ,unter den Einzelgesichtspunkten jeweiliger Spezialgebiete ein Bild
zu gewinnen suchen von der gegenwärtig noch recht verworrenen
chinesischen Gesamtsituationi ebenso von der heutigen Lage und den
künftigen Aussichten einzelner Industriezweige ; auch von den Ent -
wicklungsmöglichkeiten , die sich im gegebenen Rahmen der heutigen
Situation bieten . Die Erforschung dieser Fragen erfordert gründ -
liche Arbeit . Sie darf nicht haften an der Einzelerscheinung , die in
China so oft zu falschen Schlüssen führte sie muß überall vorzudringen
suchen auf die Grundlagen , auf denen das heutige China ruht . In
diesem Zusammenhang ist die Frage etwa nach dem chinesischen
Familiensystem und den Folgen seiner überstürzten Auflösung ebenso
wichtig , ja wichtiger als das Studium einzelner Industrieanlagen .

Auf dieser breiten Basis erhebt sich ferner die Frage nach den
Möglichkeiten praktischer chinesisch - deutscher Koope -
r c t i o n und nach den Formen , unter denen eine solche Gemein -
schaftsarbeit zu geschehen hätte . Gerade die letztere Frage ist die
eigentlich bedeutsame und schwierigere , der die Kommission ihre
besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden hat . Sie umfaßt das bren -
nende Problem nach den Sicherheiten , dem Kernproblem der
heutigen chinesischen Wirtschaftslage . Die unstabile , noch durchaus
schwingende Lage Chinas , die Möglichkeiten politischen Umsturzes ,die weitverzweigten inneren Wirren , die Bedrohung der Verkehrs -
wege durch Räuberbanden , die vielfach illegale » Steuer « und Lasten ,
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Klvitero, deinem, bauitwattchbar. — Überall erhältlich,

Hunderttausend demonstrieren in Bombay :

Indien will keinen Frieden.
England ist zuversichtlich / Auswirkungen der Boykollbewegung .

Abhas Tyahrjl .
Gandhis Stellvertreter .

TU. London , S. Mai.
Der Mittwoch ist in
Indien allgemein tu-
hig verlaufen. An
einer Massenkundge¬
bung in Bombay
nahmen etwa 100 (M)
Personen teil . Der
frühere Sprecher der
gesetzgebenden Ver¬
sammlung , P a : e 1,
erklärte , daß der so -
ziale Boykott
der britischen Beamien
eines der wirksimiten
Mittel in den Hängen
des indischen Volkes
darstelle . Die Nicht -
zahlung der Land -
abgaben und die
Durchführung eines
wirtschaftlichen
Boykott » seien wei-
ter wirksame Kampf -
mittel und er wünsche,
die Regierung auf
allen Fronten zu bekämpfen. Die britische Verwaltung dürfe nir¬
gends in Ruhe gelassen werden .

Er wünsche weder sür sich selbst noch für seine Feind« Frieden.
Solange das indische Volk sich nicht dazu entschließe, die britische
Verwaltung überall zu behindern , verschwende es seine Zeit un-
nötig. Diesmal müsse die Freiheit für das indische Volk un-
bedingt erreicht werden .

Nach einer Reutermeldung aus Surat wird jetzt der Marsch
nach dem Salzdepot in Dharasaha vorbereitet . An ihm wird sich
Gandhis Sohn Manila! beteiligen. Die Führung liegt in den
Händen des Nachfolgers Gandhis, des früheren Richters A b y a s
Tyahrjl , der eine große Anhängerschar aus verschiedenen Teilen
des Landes nach Dharasaha bringen wird.

H, London , 8. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Press«-.) Zum erstenmal nach den außerordentlichen Spannungen
der letzten Tage zeigt sich heute die englische Presse in ihren
Berichten aus Indien zuversichtlicher und weniger beunruhigt
als bisher. Selbst die größten Optimisten haben noch vor wenigen
Wochen einen solchen Verlauf der Ereignisse nicht erwarten können.

Keineswegs sei die Gesahr vorüber ,
aber der spont ane Wille des allgemeinen Aufruhrs , den
man als das unmittelbare Ergebnis der Verhaftung Gandhis
voraussagte, hat sich nicht eingestellt , und man hofft , daß die
Zusammenstöße , die zweifellos noch erfolgen werden , mehr »der
weniger einen lokalen Charakter zeigen dürften , nicht zuletzt, weil
die meisten Führer der indischen Nationalbewegung eingekerkert
sind . Als erfreuliches Zeichen wird ferner gewertet, daß sich seit
»em Zwischenfall in Peschawar keine weiteren Anzeichen von
Meutereien unter den indischen Truppen gezeigt haben . Schließlich
wird behauptet , daß die Mohammedaner sich bisher in keiner Weise
den nationaUftischen Aufruhrern angeschlossen haben .

Aas neue !BecCutec
JuuMaus,

das von der Relchsfunkgeseltschalt -

der Dachorganisation aller deutschet

Rundfunkgesellschaften — zusammei

mit der Berliner Funkstunde A.-Q

nach den Plänen von Professo

Poelzig In Berlin -Westend — un

weit des Funkturmes — erbaut wurdi

und Jetzt «einer Vollendung entgegen
geht .

In der Tat scheint, wenn man von dem schweren Blutvergießen
in Delhi absieht , im Lande für den Augenblick Ruhe zu herrschen.
Offener Aufruhr ist seltener geworden . Die täglichen Umzüge in
Bombay werden nicht ernst genommen , da die Stadt im übrigen
ein ganz friedliches Bild zeigt . Die Truppen konnten deshalb
zurückgezogen werden . Dagegen scheint die unterirdische Propaganda
gegen alles Europäische , das natürlich in Indien größtenteils
gleichbedeutend mit englisch ist , sich eher verschärft zu haben . Die
Fälle häufen sich , wo europäische Automobilisten angegriffen und
mit Steinen beworfen werden , während man hie Insassen bespuck
und auf andere Weise beleidigt.

Eine Verlautbarung des indischen Nationalkongresses
von Bombay zur Verhaftung von Gandhis, die in London londer -
barerweise erst heute veröffentlicht wird, zeigt übrigens, wie vor-
züglich die Inder gelernt haben , die Methoden und Ausdrücke der
englischen Hunnenpropaganda im Weltkrieg gegen ihren Lehrer aus-
zunützen. Vizekönig Lord Irving wird darin als „der gute,
fromme , alte Irving" geschildert, der von Simlar aus die Lage mit
. salbungsvoller Gleichgültigkeit in aller christlichen Liebe und mit
einem Lächeln ernster Zufriedenheit darüber betrachtet , daß die
Autorität des Gesetzes aufrechterhalten wird"

. Den Truppen und
der Polizei wird gesagt , daß „es dem Dienste für den Satan gleich-
kommt, wenn sie einer Regierung dienen , die sich für eine derartig
disziplinierte und organisierte Barbarei hergibt " . Die „Times" be-
trachtet diese Aeußerungen als Zeichen des schlechten Geschmackes .
Ergland muß natürlich mit stillem Bedauern die Früchte seiner
eigenen Lehren ernten.

Wir berichteten bereits, daß mit ziemlichem Erfolg der Versuch
gemacht wird, den Warenboykott auf die gesamte « uro -
päische Einfuhr auszudehnen . Das ist eine Waffe, deren Aus-
Wirkungen gar nicht abzuschätzen sind. So hat der Boykott

in der Baumwollindustrie von Lancashire große Beunruhigung
hervorgerufen - Bereits in den letzten Wochen war ein starker Rück -
gang des indischen Geschäfts zu verzeichnen. Dieser Rückgärg hat sich
nun so vergrößert , daß in den letzten Tagen eine große Anzahl von
Spinnereien auf unbestimmte Zeit schließen mußten . Tausende
von Arbeitern sind entweder bereits entlassen oder gekündigt worden .
An der Börse von Manchester machen sich Stimmen geltend , die eine
schärsere Haltung der Regierung gegenüber den führenden Persön-
lichkeiten der Boylottbewegung verlangen.

Auch die japanische Textilindustrie zeigt sich nach Berichten
aus Osaka über die indische Boylottbewegung beunruhigt. Die Seiden-
firmen in Vokohama haben Streichungen von ziemlich umfangreichen
Aufträgen zu verzeichnen.

Indische Wirlfchaflsverbände für Gandhi.
H . London , 7. Mai . ( Ein . Drahtbericht der „Badischen Press« ".)

Die Vertreter von fünfzehn führenden indischen Wirtschafts -
v e r b ä n d e n , die sich als das wirtschaftliche Sprachrohr des Landes
betrachten dürfen , haben heute in einer Sitzung in B o m b a y in
äußerst scharfer Weise zu den Ereignissen der letzten Tage Stellung
genommen . Die Versammlung zeigte sich insbesondere erregt über
die Art, in der die europäischen Parallelorganisationen vor
einigen Tagen von der Regierung eine größere Festigkeit _

in der
Ausrechterhaltung von Ruhe und Ordnung verlangten. Diese Kund -
gebung ist deshalb besonders interessant , weil sie beweist , daß die
englische Politik in Indien von den indischen Wirtschaftskreisen
völlig anders, als von den Europäern beurteilt wird. Es wurde
eine lange Entschließung angenommen , in der die Regierung
aufgefordert wird, den Brief der europäischen Interessenvertretung
als eine Beleidigung des indischen Volkes anzusehen . Von der Ver-
Haftung Gandhis und seiner Jnternierung heißt «s, daß sie eine
Verneinung des Gesetzes darstelle .

England -Aegypten .
Sechszehnslündige Verhandlungen

endigen ergebnislos .
H . London . 8 . Mai . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Press «".)

In außerordentlich kritischen Verhandlungen, die den ganzen gestrige »
Tag über andauerten , in der Nacht sortgesetzt wurden und in den
frühen Morgenstunden noch nicht geschlossen waren, haben die ä g y p-
tische Delegation und das Auswärtige Amt unter Führung
Hendersons ihre Bemühungen um eine Einigung fortgesetzt.
Sie sind ergebnislos geblieben; die Delegierten gingen um
L Uhr morgens auseinander, um heute ihre Verhandlungen fort-
zusetzen . Die auf mehr als sechzehn Stunden geschätzte
Beratungsdauer dürfte selbst in der Geschichte der Downingstreet
als ein Rekord gewertet werden .

Infolge dieser Lage kann Außenminister Henderson seine ur-
sprüngliche Absicht , heute morgen nach Genf zu fahren und >n der
franzosischen Hauptstadt längere Besprechungen mit Briand ab-
zuhalten, nicht durchführen. Er hat seine Abreise ver -
schoben , da er statt dessen einer außerordentlichen Kabinettssitzung
beiwohnen wird, in der er den Bericht über seine Verhandlungen
vortragen will . Nicht allein an den Differenzen über das Sudan «
gebiet hat eine Einigung so lange scheitern können , sondern es
stellten sich weitere Schwierigkeiten ein . weil die Aegypter - neue
Instruktionen aus Kairo erhalten hatten , derentwegen die Punkte
wiederaufgenommen werden mußten , die als längst geregelt galten.
Sie beziehen sich in erster Linie auf die britischen Streitkräfte ttt
der Kanalzone .

Doppelte Niederlage Koovers.
TU. Newyork , 8. Mai . Wie aus Washington gemeldet wird,

hat Präsident H o o v e r am Mittwoch im Senat eine doppelte
Niederlage erlitten . Zunächst lehnte der Senat die Einstellung des
von Hoover vorgeschlagenen John Parker zum obersten Richter von
Amerika mit 41 gegen 39 Stimmen ab . Eine Ablehnung erfuhren
ferner die Abänderungsvorschläge zur neuen Zollvorlage . Die
Vorlage wurde an den Ausschuß zurückverwiesen mit der Bemer-
kung, daß der Senat an den Abänderungsvorschlägen festhalten
müsse , die sich auf die Ausfuhrabgabe beziehen und Abschaffung der
Zuständigkeit des Präsidenten für die Bestimmung der dehnbaren
Zollsätze fordert . Der Abstimmung ging ein Kamps voraus, wie er
bisher selten im Senat üblich war . er wurde gegen Parker dadurch
entschieden, daß neun Republikaner gegen ibn stimmten . Die Re-

gierung hat zu der ablehnenden Haltung des Senats noch keine Stel¬
lung genommen und auch noch keinen anderen Kandidaten anstelle
von Parker vorgeschlagen .

Von der Belatzunq geräumk.
TU . Wiesbaden. 8 . Mai . Die Besatzung hat bis jetzt geräumt:

Bad Kreuznach , Kirn . Sobernheim . Birkenfeld .
Oberstein , Türkismühle . Zur Bewachung hat die Be-

fatzung zurückgelassen in Bad Kreuznach 5 Gendarmen . 1 Te ' e-
graphist , in Kirn 4 Gendarmen , in Sobernheim 4 Gendarmen , tn
Virkenfeld 4 Gendarmen und 1 Telegraphist. in Oberstein 4 Gen-
darmen und 1 Telegraphist, in Türkismühle 5 Gendarmen , die als
Bahnhofswache verbleiben.

Ein Millionen -Bankbelriiger .
Nach zehn Iahren gefaßt .

# Berlin . 8. Mai . (Funkspruch. ) Der von der Polizei seit zebn
Iahren gesuchte Bankbetrüger Arthur Thurau aus Insterbu g
wurde am Mittwoch — wie Berliner Blätter melden — in Cb .'^
lottenburg festgenommen . Bei der Filiale einer Großbank in Kat -
towitz , wo Thurau als Angestell er tätig war , verübte er den ersten
großen Betrug. Er leitete Akkreditiv nach Leipzig und Düsse!dcn
weiter, um einige Zeit später bei diesen Banken insgesamt 750 000
Goldmark zu erheben . Thurau wurde bald von der Berliner Krm >*
nalpolizei festgenommen , die auch das Geld , das Thurau bei Bc"
kannten versteckt hatte , wieder herbeischaffen konnte. Nach seiner
Entlassung aus der Polizeihaft verschwand Thurau aus Bernn-
Mit HiNe von Briefbogen, die Thurau bei der Diskontoge

'
ellscha 'r

in Geilenkirchen entwendete , führte er bald darauf einen neuen
Betrug aus . Es gelang ihm , in Leipzig und Polsdam die Auszug
lung von insgesamt l Million Markau erwirken . Seit der o«, 1
hat er sich unter falschem Namen in Polen und zuletzt in Deutsche
land aufgehalten. Auf Grund eines versuchten Akkreditivbetruges
bei einer Züricher Bank ist die Polizei nunmehr auf seine Spur ge'
kommen.

Der Berliner Arzl wird leuerer.
— Berlin , 8 . Mai . Im Honorarausschuß der Aerztekammer des

Groß -Berliner Aerztebundes ist mit Rücksicht auf die Belastung d*»
Aerztestandes durch Erhöhung der Gewerbesteuer sowie der Benzin'
und Benzolpreise eine Erhöhung der Honorare in der B*1'

vatpraris vom 1. Mai ab beschlossen worden . Es dürfte sich um et «*
Heraufsstzung zwischen 8 und 10 v . H . bei den einzelnen Sätzen han<

deln . Dies beschleunigte Tempo der Abwälzung, zunächst wohl nU»

veranschlagter beruflicher Mehrkosten , dürfte leider zur Folge habe»'
daß sich dem Vorgehen der Berliner Aerzte auch die KollegensaM
im Reiche anschließen wird.

die im Inland erhoben werden , das bei allem guten Willen noch
unfertige System der Rechtspflege in China, das besonders mit
Hinblick auf Einrichtungender freiwilligen Gerichtsbarkeit unleugbar
im Rückstand « ist , dies sind nur einzelne Punkte aus einer Gesamt -
situation, die noch im ganzen genommen das Gepräge der Unsicher-
heit trägt.

Da sich das Ehinarisiko nicht vollständig ausschließen läßt, so
bleibt zu prüfen , unter welchen Bedingungen es am wenigsten stark
zutage tritt ! welche Formen der Kooperation am ehesten geeignet
scheinen unter heutigen Verhältnissen in China ersprießliche Arbeit
zu leisten .

Aus diesen Ausführungen, die in diesem engen Rahmen bloße
Andeutungen bleiben müssen, läßt sich die außerordentlich umfang-
reiche und schwierige Aufgabe ermessen, die die Industrie-Kommission
zu lösen hat. Es wird intensiver Arbeit und gründlichen Studiums
bedürfen , tn enger Zusammenarbeit mit dem chinesischen Teil sowohl
als auch mit den deutschen Ehinaexpvten , um zu brauchbaren
Resultaten zu gelangen. Aber wie auch das Ergebnis der Forschung
seiil mag , es kann keinem Zweifel unterliegen, daß schon der Besuch
der Kommission an sich für beide Seiten fruchtbringend wirkt ,
zunächst durch den Gedankenaustausch , zu dem sich vielfach eingehende
Gelegenheit bietet unter dem Geist beiderseitiger Unvoreingenommen-
heit. Sodann aber über den Besuch hinaus durch die persönliche
Fühlungnahme und die engeren und wertvollen Bande, die sich
dadurch für die Zukunft knüpfen ließen.

Zeiteis ccntca £azacus
In Berlin beginnt der Prozeß des
Wunderdoktors von Gallspach , Va¬
lentin Zelleis ( links ) , gegen den
Berliner Universitätsprofessor Dr.
Paul Lazarus ( rechts ) , der die
Gallspacher Heilmethode einer ver¬
nichtenden Kritik unterzogen bat.
Die Klageschrift Zellels ' ging
ursprünglich dahin , dem Professor
Lazarus die weitere Verbreitung die¬
ser Behauptung zu verbieten , wurde
dann aber In Ihren Hauptpunkten zu¬
rückgezogen und nur noch auf das
Verbot der Behauptung beschränkt ,
daß Lazarus die Gallspacher Heil¬
methode am eigenen Leibe erprobt

babe .
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Leben an einem Park / Don
W . A. Persich

Di « Vermieterin stieß mit einem leichten Nack dt « Tür p »m Dal -
»on auf , eine schwere Welle von hundert natürlich gemixten Düften
flutete Heller entgegen, und als er an dos Gesimse vortrat, blickte er' iber grüne Soffitten, an denen die Dolden des Goldregens zugleich
ichon und unschön perlten , bis zu einem Wasserbecken , auf dem ein
Schwan beim Regieren , also allein , war . Das entschied die Sache,
Reifer wutzte zwar ganz genau , daß der Mietzins eigentlich über seine
>öerhältnis,e ging , doch der Erfüllung vieler Träume so nah . vermochterr nicht , seinen Wünschen zu widerstehen.

. .Gut " , sagte er erregt und seine sonst so gleichmäßigen Augen
ylänzten , als habe er ein starkes Gift genossen , „ ich habe es mir nun
doch anders überlegt . Ich miete das Zimmer . Ist es Ihnen recht ,'venn ich meine Sachen noch heule bringen lasse und hier gleich über-»achte ?"

Schon am gleichen Abend genoß er dieses Märchen . Er hatte einen
Korbstuhl auf den Balkon gerückt , dachte lächelnd an die Dumpfheit' einer bisherigen Behausung . deren Fenster auf ein von Hühnern
Jjnd Hofhunden reich bevölkertes Geviert gegangen waren und keine
^ onne kannten , und nnn versuchte er , einen begonnenen Roman zuEnd« zu lesen . Das Licht entschwand bald hinter den Kronen der Ka-
stlinien . dunstig fiel das Dämmer zu Boden und lockte das fade Lichtbot Weglampen hervor , die mehr aus Sittlichkeits - als aus Nützlich -
lntsgründen eingeführt worden waren . Von dieser Minute an nahm'hn das Leben auf den Wegen und kleinen Plätzen des Parks ge-
gongen — im Lichtkreis der für ihn sichtbaren Lampen erschienen helleKleider, zuweilen leuchtete das freie Haar, dann wieder der kecke Hute >nes Mädchens und immer ging neben diesen sonst kaum beachtens-
Herten Ereignissen der dunklere Schatten eines Sakkos oder eines

übergeworfenen Garbadinemantels. Der Schwan schlief na -
Pelker hatte sich eben « ine Zigarette entzündet und iblie« leise den

jflcmch gegen die Streifen der Markts« als « in junges Paar seine
Aufmerksamkeit erregte , das etwas abseits von der Laterne einen «r»
Men Wortwechsel zu führen schien. Er vernahm , wie der junge^iann niit einem bösen Ausruf davoneilte . Das Mädchen verharrteeiner ekgebenen Stellung und preßte die Hände an das Gesicht . Es
jungen mancherlei Menschen an dieser halb im Schatten verborgenenVitelt vorüber , niemand halte ein Wort des Trostes , aber auch keiner
^

>nes der Beachtung überhaupt , denn zu den Nachtstunden im Park
jtat der Mensch ein Recht auf Dinge , die ihn allein angehen — und
?? tte Pelker nicht erst am heutigen Tage sein Quartier am Rande
Mer Schicksale bezogen , so würde ihn wohl auch kaum die eine un-
^»einbare Gestalt des verlorenen Glücks länger als eine Stunde
Quälend und rührend beeinflußt haben.

Eine Stunde, sage ich , vielleicht war es sogar länger, daß er es®n seinem Platz und das Mäochen es in ihrer einmal eingenom¬
menen Stellung aushielt. Dann litt es ihn nicht weiter hier oben, er

?ar zunächst nicht sichtbar . Selker fand sie dennoch und schon hörte er,3 . J1« verhalten weinte , wohl im Kamps gegen das Uebermaß des
^ tiihls , dessen Härte man sie ausgeliefert hatte . Was konnte man

sagen , wie ihr helfen ?
Ihre Tasche lag am Boden , danach bückte er sich nun . nähert « sich
Weineiiden langsam und sagte weniger als halblaut :
„Man hat Ihne » Unrecht getan . Aber weinen Sie doch , bitte,' ' ' cht mehr. Es geschieht immer Unrecht aus der Welt . Und Sie werden'»ich dies einmal vergessen haben .
Erstaunt und beschämt hob sie den Kopf.

. . »Vergessen ? Man vergißt Böses nicht so leicht . . . aber — wer
Jji

'bt
^ hnc das Recht zu fragen ? Weshalb kümmern Sie sich um
Ihr schien seine Ungehörigkeit erst jetzt auszufallen , dennoch treck-
sie schon die Tränen ab . Selker wußte nichts zu antworten, aber

. !5 kam eigentlich von selbst , daß sie nebeneinander aus dem dunkeln-
Jn Weg dahingingen , daß sie unter einer Lampe aus einer Bank
^ lntz nahmen und über das Wasser blickten in unbewußter Trän«
^ erei . Sie sprachen an diesem Abend nicht viel miteinander , Heller
Mßte nur den Namen des Mädchens, Liane , und er hatte genugtun, diese drei Silb« n still für sich viele Male zu wiederholen

Gut , so wurde es Sonntag, und da auch Heller einsam war , hatte? « n eine kleine Wanderung beschlossen, durchauerte die idyllischen
^ tsckaften der Umgebung und kam endlich . erHeilert , gut ermattet«nfr kasseedurstig in einem jener Waldlotale an . wohin di « Stadt-
<?Send im Sommer ihre Tanzfreud « trägt . Man setzte sich , genoß

schönen Dinge , Erfrischung, Konzert und ein wenig Ruhe , machteJ?!,
' 8« Bemerkungen über die Tanzenden und war gut Freund

. ' 'einander — wie Pelker hoffte, nur zunächst . als Beginn . Schön
betete er die etwas fremdartige Grazie des Mädchens an . . .

» Was geschah? Er folgte dem erschreckten Blick seiner jungen" Kundin — offenbar starrte sie einen Tänzer so an. ja . ein Herr

nickte zwischen zwei Takten herüber und auch der fl « in « Hut des
Mädchens senkte sich grüßend , während sie freudig errötet «. Der Tanz
brach ab . Pelker hatte keine Zeit, eine Frage zu stellen , denn schon
verbeugte sich beim erneuten Einsetzen des Saxophons der Fremde
vor Liane , sie erhob sich und folgte ergeben der Aufforderung , Er-
geben und glücklich, konnte er noch denken , dann kreiste der Saal ,das Konzen , das Grün der Bäume , die ihren Duft durch die offenen
Fenster der Veranda herströmten . . .

Viele Tänze folgten , zuweilen tauchte das strahlend« Gesicht
Lianes zwischen den Köpfen und Schultern der Tanzenden aus,und als sie einmal aus wenige Minuten noch an seinen Tisch kam ,um das zurückgelassene Täschchen zu holen , mußte Pelker auch noch
verneinen, « r könne leider keinen Jazz tanzen . Dann war sie fort.Die Jazzband tobte weiter . Pelker wartete und wartete , er konnte
sich zwar denken , daß ein böser und ein guter Zufall sich vereint

hatten , » m hier draußen . » nt «r s« tn «r , yelker » Führung , « ine
Versöhnung erfolgen zu lassen — da» alle» wüßt« «r . Aber konnte,
durfte die Freundin, die Getröstete, s o gehen, ohne ein weiteres
Wort , ohne neue Abrede? Nichts hiervon begriff er, und als die
Hälfte der elektrischen Birnen mit herber Mahnung erlosch, mußte
der Ober ihn auffordern , zu gehen, sonst hätte er weiter gewartet -

Er lief umher , e» gab mindestens zwei Stunden bis zur Stadt
zurück zu bewältigen , da keine Bahn mehr fuhr — der späte Park
empfing ihn mit wenigen Lichtern und viel Geheimnis . Jeder Wcjjdarin war ihm in den paar Tagen bekannt geworden, « ein Kops
brannte, das Bild dieser schönen Nachtlandschast brannte sich für
immer seinem Erinnern ein. Er preßte die Hände an den schmor»
zenden Kops , sein Hut fiel zur Erde und als er im Licht des ersten
Morgens beim leisen Drosselschlagen aufblickte , erkannte er den
Baum über seinein Haupt als jenen wieder , unter dem er vor wenigen
Tagen Liane gefunden hatte .

Noch glaubte er ihren Duft zu spüren, und dann war e » , als
sage er sich selbst iene Worte , die er ihr zum Trost gegeben :

. . es geschieht immer Unrecht auf der Welt . Du wirst auch dies
einmal vergessen haben . .

Sein Lächeln tat ihm sehr weh .

Keiralsmarkl in Indien.
»«n Sirdar Ilibal AN Shah.

In der ruhigen Schönheit deo Himalaya verklang der Aerger des
Alltags . Ich vergaß meinen saumseligen Träger und stand ergriffe»
von der ätherischen Keuschheit und Unberührtheit der Umgebung.Der bläuliche Nebel steigt und fällt . Doch für ewige Zeiten strahle»
die Berge des Himalaya ihren Zauber in das Tal . Haben nicht die
Götter der Hindus , die guten und die schlechten, einen

'
Abglanz ihresSeins über sie geworfen ?

Das Klingeln der Ponny- Glocken brachte mich wieder in die
Wirklichkeit zurück. Mein Shikari kam zu mir . Das Aussehen des
alten Jägers überraschte mich. An Stelle seines gewöhnlichen
Khakianzuges mit den schmuddligen und abgetragenen Hosen , die so
manche Iafjd mitgemacht hatten , war er buchstäblich in Eleganz und
Pracht gehüllt. Einen Augenblick lang durchfuhr mich der Gedanke ,daß die alten Hindugötter ihm einen Schimmer ihrer Herrlichkeit
geliehen hätten . Sein Turban strahlte in Reaenbogenfarben , seine
Jacke in Emeraldgrün, bestickt mit goldenen Litzen , seine Hose in
fleckenlosem Weiß. Er grüßte , während ein breites Grinsen über sein
Gesicht glitt. „Heute Sahib," sagte er, „kann ich Euer Ehren nicht
begleiten . Ich bringe meine Tochter nach d ? m Glcnsairtal in der
Hoffnung , daß sie eine gute Partie machen möge .

"
Damit war für mich die Jagd zu End« , und ich mußte mich da -

mit begnügen, in meinem Liegestuhl die Zeitungen aus der Heimat
zu studieren. Von allen Seiten, aus der näheren und ferneren Um -
gebung drangen die Klänge fröhlicher Musik und Gesänge zu mir .
Dazwischen lachende Stimmen und sorgloses Gelächter. Jeder Ziegen-
weg an den Abhängen des Bergrückens wimmelte von Menschen in
hellen Gewändern , die alle nach dem Tale „Glenfair" drängten .
Ich fühlte mich als das einzige Lebewesen , daß von all dieser Heiter -
keit und Lebenslust ausgeschlossen war . Und — da ich an dem Tage
nichts weiter zu tun hatte , entschloß ich mich kurzer Hand, auch nach
„Glenfair" zu gehen . Nach wenigen Augenblicken war ich mitten
in der Menge. Als wir unseren Bestimmungsort — einen mit
großen Brotbäumen und Palmen bewachsenen hochgelegenen Hügel —
erreichten, schien der Wald von Lärm , Menschenstimmen und Ge-
schästigkeit widerzuhallen . Jedes Instrument, das nur irgend
eignet war , Geräusch hervorzubringen , machte Überstunden ,einer Buchtung am Abhang , saßen , barrikadiert von Holzstämmen,die wählbaren Mädchen der Berge . Viele von ihnen boten in
ihren festlichen Gewändern ein Bild auffallender Schönheit. Sie
trugen eine in Bezug auf Stil und Farbe unbeschreiblich variierendeArt von Gewändern . Die vorherrschende Kleidung aber waren die
enganliegenden Hosen , dazu ein dreiviertel langer Seidenjumper ,
bestickte Weste und künstlerisch mit Bändern besetzter Schleier , über
den Kopf zurückgeworfen und wieder über die linke Schulter nach
vorne geführt . Dadurch siel der Schleier auf den Rücken sehr an-
mutig in V-Fotm und ließ das Geficht frei . Kein Zweifel , der Reizder Mädchen richtete unter d« n Gefühlen der fi« umgebenden Don
Juane Verheerungen an .

Ihr Geschmeide bestand aus Gold und Silber . Alle Mädchen
trugen Ohrringe, die verheirateten Frauen Nasenringe oder Sternen-
ornamenre . Ich sah eine sehr hübsch« Frau außerhalb der Einsrie »
digung , die mindestens fünf Nasenring « trug, und ich erfuhr , daßdie Anzahl der Nasenringe der Anzahl der verflossenen Ehegatten

entsprach? . . . Die Armbänder drr Mädchen haben ein große« Ge-
wia>t , und sie müssen infolgedessen und auch um ihrer Anzahl willen
lästig zu tragen sein . Außerhalb der Einfriedigung saßen die Väter
und Verwandten der kommenden Bräute , bereit mit den auftretenden
Bewerbern die Frage der Mitgift zu diskutieren . Wenn ein junger
Mann vor einem jungen Mädchen nur ein bißchen zögert, ist er ver-
loren ; sofort nähert sich ihm der Vater oder ein Verwandter, und
sehr höflich , nach einer ganzen Reihe von Umschweifen und Formen
— denn Eile ist vulgär — wird er nach seinen Absichten gefragt .
Gewöhnlich beginnt die Unterhaltung mit Begrüßungen auf beiden
Seiten und führt erst zum Schlüsse zu der großen und wichtigen
Frage , hieraus wird das Mädchen gerufen , vorgestellt und der Ver -
trag geschlossen, der eine genaue Festsetzung der Mitgift des Vaters
und der Leistungen des Ehegatten enthält. Dann wird den beiden
jungen Leuten Zeit gelassen , sich ein bißchen zu unterhalten. Der
Verlobte kauft alles Mögliche: sechs bis zehn Pfund süße Speisen ,
triefend vor Syrup, die dazu bestimmt sind , im Hindutempel des
Bezirks Glenfair niedergelgt zu werden. Viele Attraktionen werden
dem glückseligen neuen Paar geboten, und Hand in Hand wandet»
sie von einem Vergnügungsstand zum andern . Zuerst kreuzen sie den
Pfad eines Schlangenbeschwörers, der an der Seit? des Weges , um -
geben von seinen Schlangen , hockt . Seine Hände sind nach den ehrlich
verdienten Almosen ausgestreckt , und sein Handel blüht . Ueberau
stehen die Verkaufsstände von Süßigkeiten ! die Waren werden direkt
von den großen Zinnplatten herunter gekauft, die auf provisorisch
errichteten hölzernen Tischen stehen . In einer Ecke des Tales zeigt
der Zauberdoktor der Berge , dem besondere Kräste zugeschrieben
werden, seine Ware in vielleicht der anziehendsten Art und Weise .
Er gebraucht zum Zwecke der Verzierung farbiges Papier , mit Gold-
bändern , Krokodilzähnen und Silberpapier. Er besitzt Heilmittel
für all und jedes , vom Fingerritz bis zur völligen Blindheit, und
seine Mittel gegen Zahnschmerz und Hexenschuß sind da» Tages -
gespräch der Bergbewohner .

Sein unheimliches Aussehen und die ihm zugeschriebenen ge -
heimnisvollen Kenntnisse haben ihm den Rus eines Meisters der
Beschwörung verschafft . Er verlauft kleine Pakete Asche des schwar -
zen Jaguars und des Schakals — an Frauen, dir ihre Anziehung »-
kraft auf Ehegatten verloren haben . Diese teuren Heilmittel haben,
wenn sie auch nichts nützen mögen , wenigstens niemand Schaden ge-
tan. Ein junges Paar , das an ihm vorbei geht, lacht verlegen , er
aber ist weise und abgeklärt und murmelt „Gut , gut , aber
Ihr wißt , wo ich zu treffen bin .

" Das letzte , wenn auch nicht kleinste
Vergnügen ist das Karussell und hierbei hält sich die Mehrzahl am
längsten auf. Wenn sie dann schließlich scheiden, so geschieht es mit
fast endlosen Lebewohls und Zukunftswünschen. Jede Partei geht
ihren eigenen Weg : zahlreich jedoch sind die nach rückwärts gerich -
teten Blicke , wenn oie jung verlobten Paare ihre verschiedenen Wege
den heimatlichen Tälern zuwandern .

And während Ich in meinen Bungalow zurückkehrte , denke ich
daran, daß ich morgen früh punkt 5 Uhr das strahlende Gesicht meines
Shikari sehen werde, dessen Tochter, wie er mir hoffentlich erzählen
wird , viel Glück auf dein Heirutsmarkt hatte.

>
'
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IE ÜBERRASCHUNG EINER
GÜTEN ZIGARETTE ! SIE SIND
WIRKLICHGANZ WAS ANDERES!
Der Eindruck , den Ihr erstes Glas Sekt , Ihre erste
Zigarette auf Sie gemacht hat , ist ein Erlebnis , das
sich nicht wiederholen wird . Jedoch , eine neue Über¬
raschung steht Ihnen bevor :

Bifev

IZIGARETTE. Sie ist so einzigartig , daß das Rauchen
einer gewöhnlichen Zigarette daneben nur halbes Ver¬
gnügen bedeutet .
Wenn Sie unsere Zigaretten nicht probieren , werden
Sie niemals ihren Wert kennen lernen .

makedon cioarettenfabrik

^ eacralTertreter : XAVER KOLLOEFEL , BADEN - BADEN , Langeetrasse 52 / FRITZ WAIBEL , MANNHEIM , Heinrich-Lenzstrwse 44

SELECT 65
G . M . B . H . . MAINZ AM RHEIN
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Neues aus aller Well.
Derzweiflungslal einer Mutter.

TU . Newqork, 7. Mai . In Tolombus im Staate Ohio hat eine
Mutter von ihren neun Kindern sieben erschlagen. Darauf versuchte
sie sich das Leben zu nehmen. Wie die Untersuchung ergeben hat ,
ist die Tat ein Verzweiflungsakt . Der Ernährer der Familie ver-
bügt augenblicklich eine Zuchthausstrafe , so dah die Frau den Lebens»
unterhalt für ihre neun Kinder allein aufbringen mufzte . Dies war
aber unmöglich, und aus Verzweiflung hierüber hat sie die Bluttat
degangen.

Dec neue Jlaupeu

Der Millionär als Bettler.
Sin Doppelleben in Chicago.

D . Newqork, 8. Mai . Bettler , die im Grunde wohlhabende
Leute find , gibt es genug auf der Welt . Hundert Geschichten sind
über sie geschrieben worden . Nun hat aber die Stadt Chicago doch
einen Bettler aufzuweisen, der nicht ganz in den Rahmen der
gewöhnlichen reichen Bettler patzt . Jedermann kannte dort den
alten und gebrechlichen „Humpeljames "

, der bettelnd durch die
Straßen schlich und die Vorübergehenden weinerlich um ein Almosen
bat . Man gab ihm gerne, da er allgemeines Mitleid erregte . Nun
hat es sich aber herausgestellt , datz der „Humpeljames " in Wirklich-
keit «in sehr wohlhabender Mann ist. Als Sohn reicher Eltern

* - " - • • — " lauen
!eit «in sehr wohlhabender Mann ist.
geboren, hat er schon früh in der Jugend mit Spiel und Frauen
sein Geld vertan und war auf die tiefste Stufe des Elends gesunken .

aber vergeblich, die Spiel -Seine Familie hat ihm oft geholfen,
leidenschaft verschlang alles Geld, das er in den Taschen hatte . Jahr ?
vergingen , bettelnd zog er von einer Stadt in die andere , bis er
schließlich in Chicago Stück Brot erhielt , düs in Zeitungspapier
eingewickelt war . In diesem Fetzen Papi er las er , dag sein Bruder

«rben und datz «r eine reiche Erbschaft gemacht hatt «. Er meldet«
beim Testamentvollstrecker, der dem verlumpten Bettler zuerst

nicht Glauben schenken wollte , aber schließlich erhielt «r doch ein
Vermögen von ungefähr einer Million Dollar ausgezahlt . Die
Spielleidenschaft hatte zwar den alten Mann verlassen dafür aber
nicht der Hang zum Vagabundentum . Er konnte sich in seiner neuen,
gut ausgestatteten Wohnung nicht wohlfühlen und versank bald in
tiefe Melancholie . Es ries ihn immer und immer wieder zum
Bettelberuf zurück. Schließlich konnte er nicht länger widerstehen,

NU, den | WWWWM ^ WM
gerührten waren , mit denen er in den Kaschemmen zusammensitzt und
mit denen er auch seine Beute als Bettler teilt . „Humpeljames "
war demnach Bettler und Wohltäter , Armer und Reicher in einer
Person . Jetzt, da sein Geheimnis enthüllt worden ist , wird er wohl
kaum mehr in den Straßen Chicagos betteln können.

Gas-Manöver der Sowjetarmee.
TU . Kowno, 7 . Mai . Wie aus Moskau gemeldet wird , haben

in Leningrad große Lu?t - und Gas - Manöver stattgefunden , an
denen das ganze russische Militärluftgeschwader der baltischen Flotte
teilgenommen hat. Die Verkehrsstraßen waren durch künstliche
Nebel verdeckt.

iider den wir bereits berichteten , ist eine hervorrasende Erfindung
deutscher Ingenieure . Der Wagen befördert 100 Tonnen über

jedes Gelände und Ist trotzdem leicht lenkbar .

iflajicrta | l93e !

Schenkt
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der lieben Mutter !
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Der Gedanke des Muttertages ist in ständigem
Wachsen begriffen . Behörden und Vereine in Stadt

feiern am 2 . Maisonntag : darüber hinaus ist der
Muttertag zu einem Fest der Familie geworden.

Muttertag ! — Der warme , helle Klang dieses Wortes läßt
uns mitten im Hasten und Treiben des Alltags , der unsere
ganze Kraft fordert , einen Augenblick aufhorchen! Muttertag —
Tag der Mutter ! Ein Stück Kinderland tut sich vor uns aüf
mit seiner Sorglosigkeit und allen kleinen Freuden und Leiden
— und darüber steht das Bild der Mutter , in deren Walten
unser Leben behütet dahinging , und deren unermüdliches Sorgen
wir damals noch nicht verstanden !

Wieviele Menschen haben in ihrem späteren Leben die Für -
sorge der Mutter entbehren müssen — wie viele auch haben
ihren eigenen Weg eingeschlagen, ohne die Mutter , die Eltern
daran teilnehmen zu lassen . Wieviele Menschen haben ihre
Mutter verloren und fühlen nun erst die ganze große Ver-
lassenheit, die das Fehlen der Mutterliebe auslöst !

Ihnen allen soll der Muttertag ein Tag der Erinnerung
werden , ein Tag des Gedankens in Liebe und Dankbarkeit an
die eigene Mutter und des Bewußtwerdens der Bedeutung der
Mutter für Familie und Volk.

Am 2. Sonntag im Mai — in der Zeit des ersten Grünens
und Blühens und der großen Freude an der wiedererwachenden
Natur — wird dieser Festtag in ganz Deutschland begangen.
Er hat sich mit großer Kraft überall durchgesetzt und in allen
Kreisen des Volkes seine Helfer und Mitarbeiter gefunden.

Es ist nicht nur ein Muttertag , es ist ebenso auch ein
Eltern - und Familientag — und nicht zuletzt ein
Kinderfreudentag geworden ! Man könnte fast sagen , daß die
Kinder heute schon die Träger des Gedankens sind . Einer Auf-
forderung der Regierungen und der Schulbehörden folgend , hat
die Lehrerschaft weithin den Gedanken des Muttertages in den
Schulunterricht aufgenommen . Schon Wochen vorher werden
Gedichte für die Mütter gelernt , Handarbeiten gefertigt , kleine
Aufführungen vorbereitet , und den Kindern wird die Größe
und Opferbereitschaft der Mutter von den Erziehern in der für

Mutter an diesem Tage zu überraschen! Da wird ein Bildchen

gemalt , ver Vers immer wieder vor sich hingesagt , der die
Mutter freuen soll , Blumen und Zweiglein werden g»sucht ! Vor
allem aber wirv der Muter an diesem Tage alle Arbeit abge-
nommen — hilft doch selbst der Vater bei allen häuslichen Ver -
richtungen , damit die Mutter einmal ausruhen kann.

Der Wert des Muttertages für das Kind liegt aber nicht
allein in dem gerade zu feiernden Festtag , — darüber hinaus
werden diese Kinder , denen der Muttertag eine innere Be-
reicherung wird , ein Gefühl der Treue und Verbundenheit mit
dem Elternhaus in ihr späteres Leben übernehmen . Und damit
erfüllt der Muttertag seine Aufgabe als Ansatzpunkt zum
Wiederaufbau des Familienlebens , das in den letzten Jahren
schwer gefährdet ist. Wir sehen auf allen Gebieten des sozialen
und kulturellen Lebens Kräfte am Werk, die das deutsche
Familienleben und die sittlichen Kräfte in unserer Jugend zu
zerstören geeignet sind . Der Muttertag soll ein Band der
^ amilie werden , das sich immer fester schlingen und die sittlichen

rundlagen in unserem Volke wieder festigen soll .
Der Muttertag will aber auch der Mutter selbst die Auf»

F<
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I
zur Freude ein schöner Schmuck

UPQSl PiyiSiis eine gute Uhr bei
■ Uhrmache ' - und

Juwelier
iHS Di CS * waidstr . 24

CHR.SPANAGEL
Ebarsbarger & Raes Klalnverkauf

Zuckeiwaien - u . Schokoladen - Haus |
KRONENSTR4SSE 4S

Schokoladen in allen Qualitäten und
Preislagen . Bonbonnieren , Reise - I

Packungen und Geschenke
ff . Bonbons f. Reise , Sport u Gesellschaft I

Zum

Muttertag
hübsche

Geschenk -
Artikel und
Packungen

I in großer Auswählt
I Allgem . Rabattmarken I

Die bekannteste , bestens eingerichtete erste , leistungs¬
fähigste Karlsruher 111543

PUPPEN -KLINIK
H . Bieler , Kaiser - Straße Nr . 223,

westlich der Hauptpost

kennt und heilt das ganze Jahr hindurch di« Sorgen aller
kleinen l ' uppenmütterchen durch Einsetzen neuer Glieder :
Köpfe , Beine . Arme . Augen etc . Puppen -Kleidung : Anzüge ,
Schuhe . Strümpfe in reizenden Neuheiten .
Beste Bedienung ! Billigste Preise !

Conditorei und Caf§ Fr . Nagel ä
empfiehlt für den MUTTERTAG
als passendes Geschenk seine reiche Auswahl in

ff. Bonbonnieren und Pralinen
eigener Fabrikation . Telefon 699 .

Fishel 's Schokoladenhaus
iimiiiniiiiiiiiiiiimiiiiiiiiHiiiu Kaiserstraße 141 iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiin

Feinste Pralinen in Geschenk-Pakungen

Zum Muttertag
<Wot)lsc})legel-9esc!)enke

c£ e,<

_ GM
Der stilvolle Tisch mit dem modernen Sammel -Gedeek ist

der beste Gradmesser für die Kultur des Hause ».
Das moderne Sammel Gedeck gibt Wem gedeckten Tisch
durch seine persönliche Note erst den festlichen Ausdruck
und übt dadurch einen besonderen Reiz aus daß es ganz
nach individuellem Geschmack einzeln zusammengestellt

werden kann
Sie finden bei mir eine besonders groBe Aaswahl in

allen Preislagen .
3.70 3.80 4 .50 S.SO 7 .50 8.5« Mk .

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaiserstr . 173

öljret die Mutter mit Blumen
am Muttertag den n . OJlai mo

a3

gelodert , die xtnöer sinoen im isiternqauie ntajt immer oas
Beispiel und den festen Halt , der ihnen für ihre Entwicklung
zu einer gefestigten und geschlossenen Persönlichkeit notwendig
ist. Die Mutter muh sich der Verantwortung stets bewußt sein ,
die ihr mit der Mutterschaft gegeben ist , nicht nur für das
körperliche Wohl der Kinder zu sorgen, sondern ibnen auch
seelisch und .geistig in enger Verbundenheit die Quelle zu sein ,
aus der sie ihre Kraft und gesunde Einstellung zu den tiefsten
Fragen des Lebens schöpfen können .

In sozialer Hinsicht bedeutet der Muttertag Immer wieder
einen Weckruf für den Ausbau der Fürsorge für Mutter und
Kind für die Betreuung der Alten , Siechen und Kranken, für
eine Besserung der Wohnungsverhältnisse ! Nur in einem Heim,
das für die körperliche und seelische Entwicklung des Kindes
ausreichend Naum und Licht bietet , kann ein Familienleben auf
gesunder Grundlage gedeihen, kann die echte Mutter - und
Kindesliebe erwachsen .

Die Freude am Muttertag hat in unserem Volke Wurzel
geschlagen — eine Liebe, die in der heutigen seelenloseren Zeit
verschüttet zu werden droht , wird wieder gepflegt im Sinne
Jean Pauls :

Mutterliebe ist die beste Liebe —
Eottesliebe ist die höchste Liebe !

s
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Aus der Landesyauptstaol .

Karlsruh « , den 8. Mai 1930.

Anmarsch der Eisheiligen.
Kaltlosteinbruch . — Im Hochschwarzwald am Gefrierpunkt . —

Nachtsrostgefahr .
Der Uebergang von der ersten zur zweiten Maidekade birgt

die bekannten Tage , die unter dem Namen „Eisheiligen " in der
Wettelgestaltung « ine Rolle spielen und mit ihrer notorisch ge-
wordenen Kälterückfallneigung für die Entwicklung der Kulturen
gefürchtet sind. Die Auswahl der Tage wechselt je nach Gegend
und variiert um einen oder zwei . Hier ist es der 9 .—11. Mai .dort der 10.—12 . Mai , die besonders berüchtigt sind. Es kommt
als Abschluß noch die sogenannt « Kalte Sophie am 15. Mai hinzu .

Der Tag oder die Reihe der Tag « spielt auch keine ausschlag -
Lebende Rolle , es handelt sich darum , dah di« Wettererfahrung
zeigt , dah eben um diese Zeit herum mit einer Häufigkeit , der eine
gewisse Regelmäßigkeit innewohnt , mit Kälterückschlägen zu rechnen' st- Die Blüte oder die jungen , zarten Fruchtansätze , die Kulturen
der Gärten usw ., sind oft genug erheblich geschädigt worden , so daß
wan allmählich einen heiligen Respekt vor diesen Tagen bekommen
hat und die Kalte Sophie ist gefürchtet « als manche andere , mit
der man im Leben zu tun hat .

Auch in diesen Tagen hat sich die Abkühlung prompt einge
stellt . In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch zeigten sich die
ct lten Erscheinungen , indem hinter der Zugstrahe des R .' geN -
gebieles , dessen Mittelpunkt am Mittwoch über Süddeutschland
Zu erkenne » war , kalte , polare Luft eingebrochen ist . die in mehreren
staffeln südwärts strömt und starte Abkühlung zur Folge hat . Di «
Erscheinung , dag die Kaltlust in mehreren Staffeln vordirngt . läßt
erwarten , daß die Auswirkung dieser Abkühlung sich auch auf
mehrere Tag « verteilen wird , so dag der Zusammenfall mit den
Ivgenannten Eisheiligen gegeben wäre .

Scharf hat sich die Abkühlung bemerkbar gemacht , wie das Ab-
sinken der Morgentemperaluren am Mitwoch gegenüber der Tages -
Wärme des Dienstag zeigt . Mittwoch früh wurden in Mittslhohen
von Meter nur fünf Grad Wärm « gemessen . Selbst sehr milde
-̂ andplätze wie Badenweiler und Baden -Baden hatten nur sechs
und acht Grad Wärme . Die Hochebene der Baar verzeichnete sechs
Erad . Im Hochschwarzwald wirkt sich di ? Kaltluft erheblich aus
und hat die Temperaturen soweit gedrückt , dag der Gefrierpunkt' n der Nähe ist. Ter Feldberggipfet liegt bei einem Grab Wärme .

D« r Umschwung zur Abkühlung wurde mit einem starken Ein -
Hebeln des Hochschwarzwaldes von 850 Meter aufwärts eingeleitet .
Ausgesprochene Kältenebel hüllten das Gebirge ein, wo vielfach
^ egen fiel , sonst aber bedecktes Wetter herrschte . Die Wind -
znöinungen waren rasch mit der Kaltluft von Norden her ge-
schwenkt . wo sie nach dem bekannten Gesetz im Sinne des Uhr-
Öfters in das Tief einströmen . Zeitweise kam es zu leichten Auf -
?ellungen , Erscheinungen , die . wenn sie sich etwa durchsetzen sollten ,

den betroffenen Gebieten die Nachtfrostgefahr bedeuten . Ein -
zelne Wetterwarten , so die Züricher , warnen auch ausdrücklich von
Nachtfrostgefahr .

8 Der Unfug des Fuhballfpielens auf der Strohe . Fast täglich
??uß die Polizei gegen Buben und Burschen einschreiten , die die
^ rahe als Fugballspielplatz benutzen und dadurch nicht nur sich
>elber , sondern auch das Publikum in Gefahr bringen . So muhten
gestern wiederum vier junge Leute im Alter von 17—20 Iahren
U>egen verbotenen Faßballspielens auf der Straße angezeigt werden

Beim Tanztournier im Palasthotel in Mannheim beteiligten sich" uch Karlsruher Herren und Damen m ! Erfolg . So erhielten den
' r >ten Preis in der Klasse für Amateurpaare Herr • E g l t n g e z
Und Frln . Strütter vom Schwarz -Weig - Klub Karlsruhe , den
«ritten Preis Herr De ecke und Frln . Silberborth vom
^ ^ warz -Weiß - Klub Karlsruhe ; in der vierten Sonderklasse für
^ Ntateurpaare erhielten den ersten Preis : Herr Ratzel und Frln .
2: Göhlct vom Schwarz -Weiß - Klub Karlsruhe , die damit den
S e n Preis von Baden errangen . Den dritten Preis er-
selten Herr Eglinger und Frl . St rütter von Karlsruhe .

Set Werdegang der Bembergfeide . Ab heute zeigt die Firma
Mchw . Knopf in ihrem Lichthof den Werdegang der Bemberg - Kunst -
leide auf Bemberg -Mafchinen . Für Schulen , Lehranstalten usw . ist

Besuch dieser Ausstellung sehr lohnend , interessant und lehrreich ,
vachleute geben praktisch die Antwort auf die jeden interessierende
L ^ ge : „Wie entsteht dieses seltsame Produkt — die Kunstseide ?"

jf
'fleits von der Bemberg - A .«G . zur Verfügung gestelltes Personal

^ läutert die Entstehung des webfertigen Fadens vom Rohprodukt
( & In Schaukästen finden sich in guier Uebersicht Rohprodukte
^ vaumwoll -Lintus ) und Chemikalien ( Kupfersulfat ) . Pon ' Vi
0

™ ? a '
Khine über Frießmaschine und endlich die Haspelmaschine» ? r der Weg der maschinellen Bearbeitung ,

ein ^ Verkehrsunfälle . Am Mittwoch vormittag , kurz nach 9 Uhr , et -
5ßp

"
t stch auf dem Ettlingertorpl . ein Zusammenstoß zwischen einem

^ ^ l?nenkraftwagen und einem Motorradfahrer , wober das Motor -
« Ichroer beschädigt und der Fahrer so verletzt wurde , daß er ins
k

a" ' *nh«us eingeliefert werden mußte . Nach Aussage des leiten -
der besteht keine Lebensgefahr . Die Schuldfrage bedarf noch

ein m?
— Am Mittwoch abend fuhr auf dem Bahnhofsplatz

^ Motorradfahrer beim Einbiegen in die Marie -Alexandrastraße
den M ^ dliche Radfahrerin an , fodaß diese stürzte und sich an bei -
jj

" Händen leicht verletzte . Ihr Fahrrad wurde stark beschädigt
Motorradfahrer hatte das Vorfahrtsrecht auger Acht gelassen .

H von drei Autos . Donnerstag vormittag kurz nach
suhr ein Postomnibus in östlicher Richtung der Kriegsstraße .

~ der Höhe der Westendstraße überholte ihn der Führer einer
«ittl 10 e" dieser aber zu früh auf die rechte Straßenseite°8> wurde er von dem Omnibus erfaßt und nach der linken
^

« gedrückt . Ein von der entgegengesetzten Seite kommender
^ ^

" wagen stieß infolgedessen in voller Wucht aus den Persoaen -

ft ; e&
tn * ^ in dritter Personenwagen , der hinter dem Auto fuhr ,

i>eiÜ
e &en fatl5 mit den schwerbeschädigten Wagen zusammen . Die

ab,, r*
et f*en Personenautos wurden so schwer beschädigt , daß sie

le ifi Pf>t n' cri,en mußten . Zwei Fahrgäste muß .
'en in v » :>

®e *Ven,
m Zustande in das Diakonissenkrankenhaus eingeliek -rt

Mittwoch vormittag kam ein mit Ta -
den fc' fabener Lastkraftwagen in der Bannwaldallee zuweit an
5BettrV*

ta
. ron '>' !odaß die Ladung eine Gaslaterne umriß . — Der

' tarnet* -L cine ' Schokoladenfabrik zeigte den Verlust von zwei Re -
>>

n im ÄZert von je 60 RM . an , von denen eines in der
u>urdx andere in der Kaiserstraße von Bubenhand weggerissen

Die ledige , 18 Jahre alte Hausangestellte Martha
wurd -. . am 6- Mai aus dem Stäbt . Krankenhaus entlassen
kch

' *oird seitdem vermißt . Es besteht die Vermutung , daß sie
^ eufc «. Ceßen genommen hat , nachdem von ihr dahin deutende
^ B Zungen bekannt geworden sind.

JVif r f
f
rj

™" Acn öftrem Gatten eine « rohe Freud «, wenn Sie tbm eineß(M» HMUfte tlPrfrf»,OK . i . rr . .. rrM.I

h, Cr der 'sonnger -̂stcidtwaren . vrnft » rav . walvstrane 41 . aeaen?
Itni i »l f ' keat die den stärksten ? >irt sviclenö

Sn J " tf nJftJ er 5" " ; n - inen © ctfutfi , u ermöglichen . gibt die ftirmn Srntj
einen Prob « - ..Star ^- Avvarat mit einer Klinse fürBeachten Sic , bitte , die Schaufenste r .

*

^ Vortrag über Fußleiden .
d?. Saaie

"
»^ usw,g des Reformhauses . .Alvina "

, C . Hanisch , am 1 . Mai
1-^ ^ al^ e ^zeiien veraiinaltete Vortrag . gehalten von
«nein der Suv nattrschiile . Frankfurt a . M . . war sehr gut
«ei. 3" i,. n .- 2 fur ' *><>& l ?oS Thema einem wirklichem --Bedürfnis
v-M und 5" «^ Fufilcldcns aller Art wurden klar dar -

» och a\ » i (
" n

i »urBerhuluna angeaebc » . Zum Tchlutz0u *
, 4ie in ohigcr Firma befiudliche Beratungsstelle vi » .

Grunöbefihwechsel unö Sypvlhekenverkehr
im 1 . Vierteljahr 1930 in der Stadl Karlsruhe .

si 000 M . bis 88 000 M .
44 000 „ „ 47 000 „
50 500 „ „ 60 000 „
68 000 .. „ 70 000 . .

3m 1 . Vierteljahr 1930 wurden 169 (1. Vierteljahr 1929 : 212,
1 . Vierteljahr 1913 : 245) Liegenschaften im Gesamtwert « von
3,2 Millionen M . (4,9 bezw . 4,3 Millionen M .) umgesetzt . Da -
von waren verkauft worden 131 (153 bezw . 136) Liegenschaften
im Gesamtwert von 2,9 Millionen M . (3,4 bezw . 1,8 Millionen M .) ;
von diesen Verkäufen entfallen 45 ( 70 bezw . 29) mit einem Wert
von 2,6 Millionen M . (2,8 bezw . 1,4 Millionen M .) auf bebaute
und 86 (83 bezw . 107) Liegenschaften mit einem Wert von 0,3 Mil -
lionen M . (0,6 bezw . 0,4 Millionen M .) auf unbebaute Grund -
stücke. Letztere hatten eine Gesamtfläche von 1793 Ai- (951 bezw .
563 Ar ) .

Von den durch Kauf umgesetzten bebauten Grundstücken
wurden bezahlt bei

4 1 800 M . bis 5 000 M . »
3 6 500 „ .. 8 500 ,. 2
9 11 000 .. 19 500 .. 5
8 21000 30 000 ,. 3

Höhere Preise erzielten 3 Grundstücke , nämlich 106 500 M . , 119 000
Mark und 1225 000 Mark . Im Durchschnitt kostete ein verkauftes ,
bebautes Grundstück 57 197 M . oder — läßt man bei dieser Berech -
nung das eben erwähnte Millionen -Objekt weg — 30 656 M . ( 1929 :
39 496 M . 1928 : 37 944 M , 1927 : 34 023 M .. 1926 : 24128 M . und
1913 : 49 828 St .) .

Der Preis der verkauften unbebauten Grundstücke
(einschl . der zu Straßenzwecken usw . verkauften Grundstllcksanteile )
betrug bei :

51 bis 1000 M .
19 von 1001 „ bis 4 900 M .

5 „ 6100 „ ,. 9 800 „
9 .. 11 500 „ „ 19 400 „

Bei 2 weiteren Grundstücken war der Preis noch höher , nämlich
53 900 Mk . , bezw . 56 900 Mk .

Im Durchschnitt kosteten 100 verkaufte Quadratmeter unbebauten
Geländes 523 M . ( 1929 : 658 M ., 1928 : 700 M , 1927 : 571 M , 1926 :
472 M . und 1913 : 730 M ) .

9 ( 1929 : 10, 1928 : 2 , 1927 : 38, 1913 : 32) Liegenschaften wurden
zwangsweise versteigert mit einem Versteigerungserlös
von 225 000 M . (370 000, 28 000, 600 000 bezw . 945 000 M .) .

Hypothekeneintragungen
erfolgten in 504 Fällen ( 1 . Vierteljahr 1929 : in 592 und 1 . Viertel -
jähr 1913 in 197 Fällen ) im Gesamtbetrag « von 8 Millionen M .
( 11,1 bezw . 3,8 Millionen M .) . Davon entfallen 423 (559 bezw.
140) mit einem Betrag von 7,3 Millionen M . ( 10,4 bezw . 3 Millio -
nen M .) aus bebaute und 81 ( 38 bezw . 57) mit einem Betrag von
0,7 bezw . 0,8 Millionen M . ) aus unbebaute Grundstücke .

Soweit der Zinsfuß ermittelt werden konnte , erfolgte die
Hergabe der Hypothekengelder vorwiegend

bei . . . % der neueingetragenen
Hypotheken -

Beträge
1 .5
4 .1
3,7

18,3
9 .6

32,9
10,8

1 .2
5,2
0,1

11,2
0,8

10 Prozent und die über 10 Prozent . In die erste Stufe fallen
30,4 Prozent der Fälle und 28 .2 Prozent der Betröge , in die zweite
48 Prozent der Fälle und 53 3 Prozent der Beträge , in die dritte
21 .6 Prozent der Fälle und 18 .5 Prozent der Beträge . Di « 2 . Stufe
( über 7 bis 10 Prozent ) enthält also ungefähr die Hälfte aller neu
eingetragenen Hypothekenfälle und ihrer Beträge ( 1929 : 52,5 Prozent
der Fälle und 71 .6 Prozent der Beträge ) . Dagegen wie ' en im 1 . Vier «
teljahr 1913 75,9 Prozent d« r neu eingetragenen Fälle mit 83 7 Pro -
zent des Gesamtbetrages einen Zinsfuß von über 4—5 Prozent auf .
Bemerkenswert ist gegenüber 1929 die eingetretene Verschiebung , die
insbesondere die Zinsfüße von 6 bis einschl . 7 Prozent und die von
7 bis einschl . 8 Prozent betrifft . Während 1929 mit 7—8 Prozent
18,3 Prozent der Fälle und 19,8 Prozent der Beträge zu verzinsen
waren , sind es jetzt nur 6,7 Prozent bezw . 9 6 Prozent . Dafür ist der
Anteil der Verzinsung zu 6—7 Prozent gegenüber 1929 gestiegen .

Bei diesen Mitteilungen über den Zinsfuß sei noch einmal
darauf hingewiesen , daß bei einem großen Teil der Neubestellungen

zu einem Zinfuß von Fälle
bis 4 Pro *. 1 .2

über 4 „ 5 '
8,9

n 5 » 6 „ 12,6
„ 6 „ 7 „ 7 .7
- 7 . 8 6,7 .
„ 8 „ 9 23
.. 9 10 „ 18,3
.. 10 .. 11 „ 2,7

11 12 12,3
;; 12 ;; 13 „ 0,2
.. 14 >. 15 6 .2
.. 15 Proz . 0,2
In der obigen Uebersicht sind beutlii !}

kennen , nämlich die Stufe bis einschl . 7 Br

(1930 etwa 20 Prozent ) der Zinsfuß nicht bekannt ist. Betont sei
auch , daß es sich bei allen diesen Ziffern nur um den Zinsfuß bei
Eintrag der Hypothek handelt , daß aber in sehr vielen Fällen ein
je nach dem Reichsbankdiskont schwankender Zinsfuß vereinbart ist.

Unbekannt war der Zinsfuß im 1 . Vierteljahr 1930 bei 99 Hypo -
theken mit 1,6 Millionen -M. . Knapp ein Drittel dieser Fälle betreffen
Grundschulden . nämlich 29 mit 0,5 Millionen M . Insgesamt
umfassen die Grundschulden 20 .4 Prozent aller neubestellten Hypo »
theken mit 19,2 Prozent des Gesamtbetrages , im 1 . Vierteljahr 1929 :
21 Prozent der Fälle und 26,5 Prozent des Betrages , 1913 aber nur
1,5 bezw . 1,8 Prozent .

Löschungen an Hypotheken
fanden in der Verichtszeit 290 statt ( im 1 . Vierteljahr 1929 : 457,
1 . Vierteljahr 1913 : 265) , im Gesamtbetrag von 2 .6 Millionen Reichs -
mark (3,8 Millionen Reichsmark bezw . 3 .1 Millionen Reichsmark ) -

Di « Eintragungen an Hypotheken übertrafen die L ö -
f ch u n g e n der Zahl nach um 214 Fälle ( 1 . Vierteljahr 1929 um 135)
und dem Betrage nach um 5 .4 Millionen (7,2 Millionen ) Reichsmark .
Dagegen war im 1 . Vierteljahr 1913 die Zahl der Löschungen um
68 größer als die der Eintragung «n , aber dem Betrage nach waren
die Eintragungen um 0 .6 Millionen Reichsmark größer . Etat . A.

Kundesteuer.
Am 1 . Juni d . I . beginnt das neue Hundesteuerjahr . Jeder über

3 Monate alte Hund ist in der ersten Hälfte des Monats Juni bei
der Steuerstelle ( in Karlsruhe : Städtisches Steueramt , Zähringer -
straße Nr . 100, part . , Eingang Ecke Lammstraße ) anzumelden , wobei
gleichzeitig die Steuer einschließlich Gemeindezu

'
chlag mit zusammen

36 Mark zu entrichten ist. Anmeldung kann aber jetzt schon erfolgen ,
hiervon soflten insbesondere diejenigen Hundebesitzer Gebrauch
machen , die während der allgemeinen Anmeldefrist voraussichtlich von
hier abwesend sein werden .

Genauen Aufschluß über die Hundesteuer gibt die Broschüre von
Oberinspektor Konrad . Zu erhalten bei Firma Malsch u . Vogel ,
Karlsruhe .

Aus Beruf und Familie.
Lein vi iäbripes Gelckäftsiubiläum feiert heute der Iu » ior -? hel Jakob

H o f des Spezialbaugefchaftes kür Fabrikkamine und FeuerungKein »
maucrnnaen Franz Hof (Jnh . Franz und gakob Hofl , Karlsruhe , Frank -
fürt a . Ä . , Essen .

Voranzeigen der Veranstalter .
£ JZobiictKo Vandcstbeater . Viareel Paguvl . der Verfasser der von

Bruno Frank - ins Deutsche übertragenen Komvdie „M niln die an
Zamstaa , den 10. Mej . zur hiesige » Srstausfiihrung kommt , ist uliserm
Theaterviibliknm im vorigen Jahre durch das Pall «nberg -Gastsvicl mit
fetnet Komödie „ Das grokie Sl 'ftC " bekannt geworden . Diesmal biktet
er ein Z^olksstück . das zwar nichts mit der soziale » Tatire deö früheren
Werkes zu tun hat . aber auf anderem Felde fein liekenswiirdigeS Talent
«eigt . — Die Titelrolle des marfeiller « chankwirtfohnes , .V>ar >us spielt
Alfons Kloeble . ^Äadisckes Vaudeötheater . Am Montag , den 12 . Mai wird In Ab -
Änderung des Spielplans in Plaizmiete E '23 „ Marius " von Pagnol
gegeben ^

« Vortra „ Dr . friiltt . Am nächsten Freitag , den 9 . Ma ( . wird
der hier bereits aufs beste bekannte Pincl ' ologe Dr . Carl S ö <k e r <Ver -
lin ) im Etntrachtsaal einen Lichtbilder - » nd D >monstrationS - Byr »
trag über . . indische ?sog« - Praxis " halte » . Der Redner wird eine all «
gemeinverständliche Sinsilhrnng in die Lehren des Noga geben » » d ver -
fnchen , diefe dem abendländische » Denken anzupassen und mit den aller -
neuesten wisseiischastliche » Forschungen in Einklang bringen . Im zweiten
Teil folgen eine Reihe interessanter Lichtbilder wie einige Demonstra .
tionen .

A Ringkampf « im Kolofsenin . Auch der Mittwoch abend batt « eine «
steigernden Besuch zu verzeichne » . Die keide » Mittelgewichtler , Sacht «
und v . D . V ä . lieferten ein technisch hochwertiges Treffen , welche « nach .,
2z Minuten unentschieden abgebrochen wurde . Auch der Kampf Iilw •*
gegen W e h r a m war reich an spannenden Momenten , doch konnte
Wchram trotz feines Draufaänaertumö zu keinem Nefultat kommen . ImM ,
Wicdcrausnahmeentscheidiiii ^Skamvse G r » n e w a l d gegen K o v hatte
ssch letzterer verl >slichtet . seinen gcfiirchtcten Mravattenariff nicht zur An -
wendiina zu bringen , aber auch ohne diesen Griff konnte .<! ov nach wech-
selvollem Kampfe feinen Gegner «Grunewald in der Gesamtzeit von t Stund «
33 Minuten durch einen kraftvollen Untergriff auf beide Schulter » brin »
gen . Der Entfcheidunaskamm S t o l z e » w a l d gW » Budrus wnkte
wegen Eintritt der Polizeistunde abgebrochen werden . Die Fortsekiing
dieses Kampfes geschieht an einem der nächste » Abende als erster Kampf
des Abends und geht ohne Paus « bis zur absoluten Entscheidung . Am
heutigen Abend ringt : lÄrunewald — Stolzcnwald . Zilch gegen Kov , im
Entscheidunaskampse stehen gegentiber Bachrat « und Sachs , gleich,eitig
im Eutscheidungskampfe treffen sich die beiden Draufgänger . Webram
und Bndrus .

Stark « Berkaufa - sieigernng in Haiiomag -Waaen .
Der Umsatz in Sanomag -Wagen hat ssch in de» erste » drei Monaten

dieses Jahres gegenüber dem gleichen Zeitraum de? Vorjahres uin über
t<i Prozent erhöht . Die BerkausszMei » steigen we ' Ier . Dieser erhöhte
Umsatz ist ein sicheres Zeichen lür die Beliebtheit » nd die Bewahrung
des Hanoinaa - Wagens . Der geringe Benzinverbranch des Hanom <>g-
Wagens in Verbindung mit der gediegenen AuSsiibriing . st^m ^eln den
Hanomag zum wirtfchastlichsten Wagen der Gegenwart . Die General -
Vertretung >y « rlan und Gramlina . Karlsruhe , ist gerne bereit . Interessen »
!en den Hanomag - Wageu vorzuführen .

utäfgufäXbfohSmmg suJmtfet *
Vcrklul so« »II Vorrat - Mtnetaabgai »« vorbehält««

JCäse
Limburger 20% . . . . . . « —.45
Romadour 20 % Laib ca .200g —.25
Feinkost -Streichkäse öteilig

Schachtel —.50
Emmentaler . . . . . .54 tf — 75
Griebenschmalz l - ® -Paket —.95

0&st=J(oHsecven
M Normal -Dose

Apfelmus . . . . 10- S -Dose 2 .30
extra fein V» Dose —.55

Gemischte Früchte la
Vi Dose 1.48 y* Dose —. 78

Heidelbeeren ' / .Dos . -.88 MD. —.48
Kirschen , rot u . schwarz , mit Stein

Vi Dose 1.35 54 Dose —. 78
Kirschen rot u . schwarz ohne Stein

Vi Dose 1 .58 56 Dose —.88
Mirabellen Vi-Dose - .85
Pflaumen m . St . ViD . -.58 , 56 D . - . » 8
Dunstpflaumen . 4- « - Dose 1 . 18
Relneklauden Vi D . . .95 5» D . - .« 2
PrelBelbceren Vi D . -.98 54 D. — .02

Obst - Qemiise
Bananen wuna 55 -̂

Spinat . . 3wund 25 #
Östronen Dutzend ^ 0 '̂

RhaDarDer 2 ? ,un .> 23 ?
Frische Ananas p^ d 1 . 50
Radieschen . . . . 2 Bund 15 ^
Kopfsalat . . . T 2 15 ^

Gemischte Marmelade
ca , 25 « 10« 5rf 2«

8.90 4.— 2.20 - .85
Aprikosen -Konfitüre

14.75 6.60 3.40 1 .40
Preiselbeeren

11.60 4.90 2.70 1 . 10

Stachelbecr
Mirabellen
Hcidelbeer
Kirsch
Aprikosen
.lohanniabeer
Himbeer -Apfel

Eimer
ca 2 Pfund

S5 »

Hhtzstwaeen
Plockwurst ® 1 . 58
Holsteiner Salami . . . . S 1 .75
Salami und Cervelat l . . 1 .00
Scbweineklelnilelsch I.Gel , tt —.05
Ochsenmaulsalat ca . l - tt -Do . —.45

Gemüse = Jimsemen
M Normal - Oose JiDose

Konsum -Mischung . . . -.63 —.—
Gemüse -Erbsen -.56 —.—
Jge . Erbsen mittelfein -.95 —.02
Karotten gewürfelt . . - .44 —. 33
Jge . Schnittbohnen 1 . - .86 —.48
Perlbrechbohnen I . . . -.92 —.58
Prinzeßbrechbohnen . -.92 —.—
Prinzeßbohnen mittel . - .98 —.58
Prinzeßbohnen fein 1 .58 —.92 .
Jge . große Bohnen . . 1 .22 - .08

Süllirene Hiner
gefroren Pfund 1 .1S 4

Auf Extra - Tisch i
Hohbergers Edei - Bonhons <
gefüllt ■ • . . . . . .

m Erdgeschoß

' /iPfnnd
Mischung

30 <
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SOdwestdeulscheJndustrie -undWirtschafts -Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . 8. Wal . lAuuklvruch .» Dt « HtHcnmÄrftf oeifeürtfit 8<ut<
weiter in reservierter Haltung . Die Tendenz war knavv be -
bauvt - t » » d kursin >1 Kig weiter ablirvctelno . T>ageaci> la«
eine Reibe vv » 2 v e t i n I i» c r t c it wieder f e ft . Havag und ^ Xotjo
(etilen bei leb basten UmISvei, N.KZ bezw . 0.7

' Prozent höber ein und ma -
ren nack den ersten Kursen weiter erhöht . Än diesen Märkten ftlinulteren
anhaltend Hotlnuna «« über streigabeau ^Ichiittniigen . die durc!^ den >,ar -
lienbonus erneut angeregt worden sind . Auch am Markt der Schwach ,
stromaktien entwickelte sich eine weitere Aufu 'ärtbbcweguug . Hacke-
tfcut gewänne :, 4 .5 Vogel Draht 4 , und Deutsche Telephon - und Kabel
6 Prozent . Montanwerke waren gnte behaustet , obwohl liier noch tcin «
Besicrung aus dem Ruhrkohlenrevier gemeldet wird nnd zur Zeit 51
Mi II. Tonnen aus den Halden liege» . Die Bedingungen der Rcvara -
tion ^aiilcihe (5 .5 Prozent Zinssatz , 98 Prozent KmIssirnSkur ») stimulier ,
ten nickt , da mau einem derartig giinstigen ?l !isleaung ? kitrs noch skevtism
gegenübersteht . Ein Anreiz siir deutsche Karitalisten besteht ngturgemag
z» derartigen Bedingungen nickt . Auch der slaue <- <l>Iuh der Newnorker
Siörle beeinträchtigt die « ttmmun » . ^

Im lveitereu Verlauf entwickelten sich neu « Soezialbewegungen ,
während die Allgemeintendenz lustloS blieb . Besonders Rentenwerte la *
«en weiter fest . RetchSbahnvorziigSaktien gewannen be ! größeren An -
lagekäufen I Pro ^ -nt . lÄroves Geschäft war am Markt der SchnPgebietS -
» » leihen . die angesichts des bekannte » Prozesses von !!/ <' oit| 5 '̂ Prozent
ntcgcn . Auch Neu - und Ältbefilz waren nach den ersten Kursen weiter
gebessert. Altbesiv ledoch Ipäter etwa « nachgebend. Schwach lagen Kunst-
ieittewerte . was auch die Allgemelnstiinmung beeinträchtigte .

Tie Börse schlok auf die Srinäftigung der Privatdi ^kontnottz gering -
kiigig erholt . Bogel Telearaoli waren 7 '^ Prozent niedriger , da die Ver -
mutnugen der Börse bezüglich einer Eiubeziebung des IliitcriiehinenS in
den neuen - chwachuromkompler abwegig sind . Nachbörslich waren Aar»
lien mit 181 . 75 uud ?iku mit TOS zu hören , 3m übrigen nannte man :
- al ^ etfurtl ' !t»s .5 , Lüiverk « Z57.5 , Tchultbeist MO. AEG . 1M .5. Berein .
Ztahl !>? Geld . Llood und Havaa le llZ . i , Neubefib IS , ÄltVestv 80.ZS.
Reich banl 288 .5 , Berger «04 . Stöhr 100.

frankfurter Börse .
Fraukturt , R. Mai . ll^ iqeubericht. I An der heutigen BSrle lagen

?' nreg >, ngen nicht vor . Verstimmend wirkte , dah Im Rubrkohleuber/ 'bau
keine Benerung eingetreten ist . Auch störte der slaue Zchluft der New-
norker Börse . Mit Jvaunnng lieht man der TiSkontenscheidniig der
Bank von Frankreich entgegen . angesickitS der starken, unerwünschte »
Goldnnvortc aus England . I >» Borderarund der Börlenbewegung stand
der Markt der Zchn !, »ebietSaiilcihcn . Bei auftervrdenllich lebhaftem i'>e-
schäst nnd « roücn llinsäpen konnte der Kurs dieses PariereS sich um
l Prozent befestigen. Auch Altbekit,anleihe weiter erhöht uud bis 60.5 ge¬
handelt . Ter Aarbenmarkt erössnete zunächst I . lZ Prozent niedriger ,
konnte sick dann aber rasch um 0. 15 Prozent wieder erholen . Elektro -
werte durchschnittlich ichwäcker . Auch M ^ ntanwert ^ zeigten abbröckelnde
Kurse . ,freundlich lagen Bankaktien . Auch ZchisfalirtSwerte auf Frei -
gobcern?art » iigcn weiter beseitig! . Kuusticidewerten waren weiter ab-
gefchwäckt Zellktofswerte unverändert . Kaliwerte eber nachaebend.

Im Verlans der Börse wurde daS Geschäft. gnSgeh 'nd vom Markt für
Tchuizsebietc etwas lebbaf .cr . Es trat allgenieiu eine leichte Erholung ein.

Londoner Börse .
Mtl .

' iß
' Drahtbericht). Anl»ni

$. 5 . 7. 5. 8 . 5.
Brat Tuet 48 ' s 48 *
Int Ho de «. ri 'tMex TramC .xg ! ,
Ce »nes ürd j fi 9
Couriaulda 48 lifo 46 .3Ho yphor 2Vt 2S«
Gramophoa g gl, ,
Coiumol « 6 gn,, , +

London . 8 . Mai . lDrahtbericht . l Metalle , Zchlusi. Kuvser
den» fest : Verkäufer zurückhaltend : Ttandard ver Kasse 49^»—50W. _
dard 3 Monate 4M%— öd , Standard Settl . Preis >0 . Elektrsl » ! 57—5« ,
best seleeted 50—57 ' «, ElektroivirebarS 50. Z i n rt : Tendenz willig ! Stan¬
dard ver Kasse 14ä .̂—?i , « tandaid !! Monate >47 ^, —•■*». Standard >-cettl .
Preis 143' i , Banka 152 !?, Ztraito 147H . Blei : Tendenz fest : ausländ ,
vromvt ITH , ausländ , enlft . sichten IT1/ ! «, ausländ . Zettl . Preis 17^-.
Zink : Tendenz seit ; gewöhn ! , vromot 16 ' /i «. gew . entsl . Lichten 17^i . ge -
wöhnlich Zetrl . Preis 10 ',» ttutlmsn R < guluö : chines . 25W—% ,
Quecksilber 22H—■"».

London , 8
15 .

Cr * .'» S5 ' 4 55 '
Anaconda jO ' » 11 <«
Rio Ii w 39 39 ' »
D« Heer»Del 9 9
Mn Ea« le 13 l "»
Ruyü Duteh 33 ' t 33
ShellTransp Ai;, 4 »;«
Cao . Pacit 203 205'/»

(i '»nr»to (1
Swed Match
Eist Rand
Sctiwd Ku ^.
Intern Nick.
Kreut; & Toll
Mex c Ligli.
4 Türk , unt

Geld - nnd Devisenmarkt

Betlln . 8. Mai . IN- nklvrnch.» Gel » war welter leicht . Dage ».
gel» Z—5 Prozent . MouatSgeld 5 .5—«.5 Prozent . Ter Dollar war mit
4. 1» . London — Berlin mit 20.86 . London — Kabel mit 4.S5P5 zu hören

Der P r i v a t d i S k o u t wurde um % auf 4 Prozent er mä¬
ßigt uud liegt damit l Prozent unter dem offiziellen deuifcheu Diskont -
las . Die Reichsbank konnte wieder ReichSschatzwechsel ver S. August un -
^ "

Fran
'
kknrt. 8 . M » i . tlkigrubericht . i Taaeßgeld ist upverändert leicht

.1910, London — Mark

ein.

bei 4 Prozent . Jim Devisenmarkt Dollar — Mark 4 .
20.SÖV4 und London — Newtivrk 485%.

Berliner Devlsennotleruncen vom 8. Mal 1930.
7 Mai

Cd» « riet
Amftei» . 16S .42 168 .7f
Bucn . A>» 1 .6 9 1 .623
» t .. flmin ?S .39 öb.öi
cw » 111 .99 IU .2
Utovcnbai ) 111 .1,8 112.2L
= turiii 112 .31112 .i>

rlftnnf. 10 .562 10.57
21.945 Zl .^S !
20.341 20 .3dl
4.18&9 4 .194t

16 .42 16 .46
S1 .085 S1/- 4

öl 3 > 51 .41
7 .06 / 2 .07i

rnio tK 3 . 0 .498 ' O.SO . !
Wir « SS 0C3 .9 .114

8 . Mai
Geld » " et

168 .46 168 .8
1 .6 ^4 l .t-26

;8 .395 58.51c
111 93 112 .2
111 .98 112 .2C
112. 31 112 .53
10 .539 10.55

? 1 .94 21 .99
?0 .Z41 20 381
4 .18t6 4 .1 ^94
16 .415 I6 .4t5
il .085 31 .24t
51. 20 51 .4C
2 .0fc4 2 .071

? X9Sb 3 .500
59 .03 59 15

P » «
Iuznsl »».
vudaxeft
Bulgarici
Lissabon
Tanzig
.« »nstaiit.
Athen
Cannd »
Uruqui»!
Kair »
ASIan»
Rc»al
Kig»
« liiere «
Sowtt »

7. Mai
Geld Br «e

12.403 12 .413
7 .40 i 7 .41 ;

73 .31 !-73 .1 ' 5
18 ?78
81̂ 33

5 .43i
4 .173

3 .042
18 .8
81 .49

5 .44J
4.181
3 .854
20 .9L
92 .26

111 .47 III 6ü
80 .66 80.8!
2 .483 2 .492
41 . /S 41 .86

3 .646
20.86
92.03

8. Mai
Gelt, « ! ' «»

12 .403 12 .42 '
7 .403 7 .417
, 3 .1b 73 .30
3 .03b 3 .042
18.78 18 .K2

>1 .335 81 .49o

5 .44
4 .173
3 .856
20.86
92 .03

5 .45
4.181
3 .8t4
V0 .90
9J .21

111/711169
80.68 tO .84
ZK 4L86

Berliner Devisennotierungen am UsancenmarkL
London :
Kabel
Pari «
Btiiffel
« mUcida»
Mailan»
Madrid
«»»enhage»
CÄ »

7. V.
4 .8592 -,,
123 .86
34 .82».
12.07V«
92 .63

l |
9
164

18 .16

8. Y.
4.8592
123 .87
34 .825

lfc .C7»s
92 .63
3 ^ .65
18. 16 '*

18 .161

Xahel Newyork : 7. V . 8. Y.
»» ' ich 6 .1617», 5 .1623
Zimsterd »» 2.48 2',» 2 .484 7
«Zarsch- U 8 918z 8 919
Vertin 4 .19 5 4 .1902

I «gl. Geld b —6 *1«. 3 - 5"i.
•Wonntogtltt bi 'i—
Reich ? banv >i »k»nt ab 35. 8. 5% .

Züricher Devisennotierungen vom 8. Mal 1930.

Varl»
Vanban
-Mrnsorf
Selgie «
Italien
Siranirn
Holland
©ftlin
Wien

7. d
20.25 "i
<!5 .C8 ^

öl 6 ja
72 02 ' s
27 i 6
63 40

20/7 .
123 .18
72 85

8. i>
20.25
2ö .C8 ' i»

- 16 20
72 .00
i.7 Ob 1-.
6350

207 .75
123 .18

72 80

7 6 8 ft.
Stock«, 138.65 138 . 'SS
Csla 138 10 138.10
Uopenb 138 .10 138 .10
Sotia 3 .74 3 .75
« tag 15 .29 15 .5 9 "-:
Waii« 67 .85 57 .85
Babap 90 .20 90 .22

7. 6. 8 . 5 .
Selgta» 9 .12": 9 . 12"?
Athen 6 .65 6 .70
Rcnftan .
9u (ote#
Heising!
Pe DISI

2 .45
3 .07

12 99
2 .75

2.45
3 .07

1300
2 .75

Buenos 2 .00 2 .00
Japon 2 .55 2.55
Cil .Dise 3 3

Pro «Täglich Geld 2 Pro, .. Movatsgeli » SH Pro «. DreimonatSgeld 8V«

Berliner Produktenbörse .
« erlin . 9 Mai . lkauklvruch . I Die beginnende B e r u v - g » n g wäd.

rend d . ö Vortags wurde heute im Kerliner Geschäft a l l g e m e i n , Ve>m
Roggen haben die völlig nuzuläuglichen Mahn ahmen ttn-ö die anhalte »«
fruchtbare Wetterlage eine» « rohen Teil der Interessenten au » wreu
Haussenngagememe herausgedrängt und damit eine Lage geswanen . d e
als flau anzusprechen ist . <ri ' verdient Erwähnung , dab es besonders die
geringe Bemeisuuo der Koultiioente ist , welche die Pvovlnzkundschan zu
VerkausivrderS auf d-. r Basis bester Kurse veranlagt . Diele deichrauki«
Exportmöglichkeit aestaltet auch die Haltung der privaten Händler gegeii ?
über der pronwten Ware s-. hr nnregelmäßig . Im allgenieinen haben sich
die Ziotierungen . obwohl inläulxiiche Bahuioare nicht dringend angeboten
wird , bis ti RP >. ermäiiigt . .Beim Weizen driiitt die rsickgängige Bewegung des Weltmärkte ? ,
aber noch mehr die andauernd « .-iurlickkaliung der über ichlechtes M 'hl-
geschäfl weiter ki .igeudeu Mühlen Licserungsbiindel wurde der Mai
um 3 ZtM . gegeu den letzteB Schluij zurückgestellt. Znli nnd « evtem-ver
inilxn lM be,w . 2 .00 RM . nach . . . „ . , _ . . .

Safer stellte sich unter dem Tintlu « der nndu schlicht igen^ Ausnihr -
Verhältnisse evensgllS niedriger . Auli -H« fcr !>libt« 7 RM .. September 4 RM .

18 .25—19.50, Braugerste 22—24 .
'

Kuttergerste 17.25- 19.25, siidd . Weizen-
. fjial Null , 4.">, WcizenausznaSmrhl 4S . Weiseubrotmehk 8t . Nog»

genuiebl 70 -BO « ruj . Ausmahlung 2«—31 . Wcizeztklei« . sein 7.73—7.7j ,

et # « Hl tu mter Butttrm «« txmrtrt nach Wet »ffetteit uit*

Lei « ». ». Mai . lSu «ls»ri>ch.i . « » .tliche vrodnkt - ° .N »tl -rn »ae«
(für Getreide und Qelsaaten ie 100 Kilo , sonst s« 100 Kilo ab Stationl :
Wetzen : Märk . 278- 282 . Mai 2SS , Inli 297- 286 .50, Sept . 201 bt«
259 .50, Tendenz still : Rogggen : Märk . 153—16t , Mai 168, 3 «It 169.50
bis 171.50, Scvt . 176—175.50 , Tendenz matt : Gerste : Braugerste 190
bis 202 , Butter - » ud Jndnuriegerste 173—1H6. Tendenz matter : Hafer :
Mark . 153 — 159 . Mai 168—169.50. Juli 169 ..VI . Teudeu , matt .

Sir »ofsetni,tiern »a ?n unverändert . „ . „ „ .
Berliner !l?oggen-Börsenvrcit > Ter durchschnittliche Berliner Bvrfen »

Roggenvreis fiir HüX ' Kilcar . betrug in der Woche vom 2 >. April bis l 6
April 1930 ab inäckischer Station 166-5 RM .

Mannheimer Produktenbörse .
gRann &etin 8. Mai . Ilfinenberidit . t Bei ruhigem Marktverkauf wirr »

den die Getreide - und Futtermittclpreise ermätzigt . Mehl blieb unvcr -

Verlangt wurden siir die 100 Hfl . ohne Sack wagaonfrei Mannheim '
Weizen, inl Ü0.75—« l . auöl . 31 .25—84.25, Roggen , iiil . 18.50. Hafer , inl .
18 .25— 19.50 ~
mchl , Tvez
genmebl 7> . . . . . . . I I . .
grob 9—9.S5 , Biertreber lt —11 .50. Leinsaat 40 RM .

Schlachtvieh- und Nutzviehmärkte
Mannheim . 8. Mai . IEigenbericht . » Alcinvicbmarkt . Der Austrie »

betrug : 47 Kälber , 9 Schafe, 12 Schweine . 802 Ferkel und Läufer , 2 Zie¬
gen . zulammen 872 Stuck . Bezahlt wurden für Kälber : a > und b > 80—84.
t ) 74 —78 . b ) 84 — 68. Schilfe 44 —16, Schweine nicht notiert . Ferkel tif
4 Wochen 83—40, über 4 Wochen 43—48 , Läufer 50—62 RM . Siegelt 12
bis 24 RM . Marktverlauf : Kälber mittelmäßig , geräumt : Schwein« ohne
Rotiz , Ferkel nnd Läufer mittelmäßig .

j * Hamburg . 8 . Mai . iDrahtliericht . I Biehmarkt . SS waren zu-
geführt und wurde » ie 5li Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 848 Ctfifeit
un» 245 Färsen : a ) 56—60 . 6 ) 50—55 . e » 42—48. b ) 80—40 : 200 Bullen :
a > 50—54 . Ii ) 44—50, e > 38— 43 , d > 32 —37 : 527 Kühe : rtl 44— 47 &■> 84
bis 43 . et 20 —34 , M 15 — 25. 250 Stallmastschafe : « ' ) 02 —65, a ' ) 53—50 .
6 ) 40—48, c ) 20—80 ; 95 Wciömastfchafc ohne Notiz.

Sonstige Märkte.
Bremen . S. Mai . sFnnksvrnch . » Banmwollterminnotiernagen (11 U8rÜ

in Dollareent : itnli 15 .20 G 15 .30 B . Oktober 15 .34 W 15 .40 B . Dezem-
ber 15 .48 G 15 .52 B . Januar 15.50 G 15 .55 B . März 15 .59 G 15.66 B.
Tendern : ruhig .

* Bremen . 8 . Mai Baumwolle . Schlnhkurs . American Middl .
Univ . Standard 28 . mm loko ver engl . Psund 17.14 Dollarcents .

Livervool . 8 . Mai . sFunklvruch > Baumwolleröffnuiigskurse lin engl .
Pfuudj : Mai 8 . Juli 7.91 . Oktober 7.70— 7.7̂ . Januar 7.12—7 .73 . März
7. 77. Stetig .

Stuttgart . 8 . Mai . Industrie , nnd HondelSbSrse. Die Preise sür
Baumwollgarne fielen um 1 Eent vro Kg . uud für Baumwolle um 0 .3
Eent pro Meter zurück . Im einzelnen notierten : Baumwollgarne lbeste
iiidd . Qualitäten ! : Nr . 2ti engl . Druffel 2 .60— 2 .69 (2 .65—273 ) RM . pec
Kilogr .. Nr . 80 engl . Troslel 3.07—3 .15 l3 . ' l —3. 19 > RM . ver Kilogr ..
Nr . 86 engl . Trosfel 3 .15—3 .23 <8 1»—8 .28t RM . per Kilogr . . Nr . 42 engl .
Pineovs 8.28—8 .86 <3 .32—8,40 , RM . per ttilogr . — B a U m w o l l .
gewebe ( bette südd . Qualitäten ! : 88 Atm. Eretonues 16,16 auf 2020cr
per >u . Pfg . 46 .6—47 .5 ( 47.0—48.7t . 88 Ztm . Rcnforc ? 18 ' 1S auS 80/30ef
per m . Pfg . 42.8—44 .1 ( 44 . 1— 45 .41 . 92 Ztm . glatte Kattune 19/18 ans Sö '42er
per m . Pfg . 36. 1— 37 .0 (37 4—88 .21 .

Berlin , 8 . Mai . ( » »»klornch. l Metallnotieruugen siir ie 16« Kilogr .
Elektrolvtlupser 119.25 RM . . Lribinalhütteiialumiiinm , 98 —99 Prozent in
Blöcken 190 RM . . desgl . in Walz - od °r Drahtbarren 99 Prozent 194 RM .,
Reinnickel 98— 99 Prozent 350 RM . . Antimou -RcguluS 59 —61 RM . .
Feinfilber 11 Kg . fein ) 57.50—59 .50 RM .
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Seit Gabriele mußte, daß der operative Eingriff an Petrow
Ölungen war , und keine unmittelbare Lebensgefahr mehr drohte ,
?cbärdete sich ihr Herz schon seltener so wild und verzweifelt wie
1,1 der endlosen Woche zuvor. Freilich , häufig genug kamen auch jegt
"och Stunden , in denen sie übermenschliche Kräfte aufbieten mutzte ,

nicht alles liegen und stehen zu lassen und zu dem Geliebten
'u eilen. Denn neben der verzehrenden Sehnsucht, die ihr Blut
° urch die Adern trieb , neben dem erdrückenden Gefühl , dah sie feig

erbärmlich gehandelt hatte , neben den raunenden Stimmen , die
' lr ? Fahnenflucht vor der größten Liebe ihres Lebens vorwarfen - -
" °ben all dem bohrte auch das Bewußtsein in ihr,daß ihre Beziehung
iu Petrow von allem Anfang an auf Trug und Lüge gestellt war .

? a , was wußte er denn von ihr und ihrem richtigen Dasein ?
Nichts, nichts.

. Als unabhängige , freie Frau hatte sie sich ihm geschenkt, als
wiche war sie ihm Geliebte und Gefährtin gewesen , als die gleiche
Zollte sie mit ihm nach Amerika ziehen. Und nur diese war es

die er jetzt vor sich sehen mochte , wenn klare Erinnerungen oder
p .

'Be Fieberphantasien Bilder der Vergangenheit riefen , dieser galten
leine Verwünschungen und die hilflos suchenden Blicke auch , mit
°^nen er vielleicht dann und wann nach der Tür seines stillen
^ ankenzimmers tastete.

^ Ach, man war nicht frei und unabhängig , man hatte einen
f :,anu und zwei erwachsene Kinder , man trug eiserne Fesseln an
Mauden und Füßen , die stärker noch als Sitte und Konvention das
' '

S«ne Herz geschmiedet hatte . Ganz unmöglich schien die Vorstellung
zuweilen, daß man viele, viele Wochen lang abseits dieser alt «

' " tauten , warm und sicher umfriedeten Welt gewandelt war , daß
Tage und Stunden höchsten Glücks hätte geben können , ohne daß

^
>ui* lebhafte Rede und Walters frohgemutes Jungenlachen darein -

«i' lungen waren . Und wie leicht hatte man sich trotzdem gefühlt ,
^ >« reich und gesegnet mit allen Schätzen der Erde ! Dagegen heute

denken, daß man sich von den Seinen trennen sollte — ' nein , nie
v n*> nimmer durfte das sein , denn ebenso stark wie die Leidenschaft,
J ® Zu Petrow drängte , war die innere Verbundenheit mit den

wuschen , denen man als Gattin und Mutter zugehörte.

q. Und von der neuen Erkenntnis durchglüht und getrieben, zwang
°bri,l « ihr ganzes Sinnen und Trachten in den Pflichtenkreis des

""chternen Alltags .
. Auf einmal war sie nun nicht mehr die Frau , die oft stunden-
. an Q untätig ins Leere starrte oder hastig darauflosschwätzte, wenn

Gjlftmcv ; um s>rrttt0tt TtfA 111 fiertrttttt
i

Schweigen um den großen Tisch verdächtig zu werden begann,
verbissenem Eifer nahm sie jede Gelegenheit war , die die bevor-. . - «■-vwiijeiiem vs-iTet uiujm Jie jeve umt , wie uie

pwnbe Uebersiedlung nach Berlin bot , um keinen Augenblick Zeit
j
Ut andere Gedanken zu finden. Von morgens bis abends blieb sie
" Bewegung, überall legte sie mit Hand an , zwischen Schränken,

Coffein und Kisten wirtschaftete sie ebenso emsig wie das Mädchen.

^ »Ueberanstrenge dich nur nicht "
, mahnte Joachim immer öfter,

find ja an keinen Termin gebunden — da spielen ein paar
wirklich keine Rolle ."

,Laß mich doch , bitte ? ? e früher wir fertig werden , um so
besser für uns . Auch du wirst nicht böse sein , wenn du so bald
wie möglich wieder in Ordnung kommst und deine Ruhe hast .

"

„Ja , meine Ruhe .
"

Den ganzen Tag wurde Gabriele den sonderbaren Klang nicht
los . mit dem Joachim die drei Worte gesprochen hatte . Stampfenden
Schrittes war er gleich daraus in das Wohnzimmer gegangen, aber
ebenso zärtlich wie immer verabschiedete er sich , bevor er nach
Berlin in sein Amt fuhr . Und abermals als ein anderer kehrte
er am späten Nachmittag heim — steif , wortkark, einen harten Zug
um den Mund . Allmählich erst taute er während des Abendessens
auf . a^s Walter über einen Mitschüler berichtet« , der den Aufsatz
„Poesie des Sports " humoristisch bearbeitet hatte . Kurz hinter -
einander ließ er sein abgehacktes Lachen vernehmen , verweisend
sagte er dann : „Natürlich war das durchaus ungehörig ! Solche
Einfälle hebt man sich für später auf — die Leser einer Kneipzeitung
sind das richtige Publikum dafür .

" Als ob Gabriele und Lilli nicht
existierten, unterhielt er sich auch weiterhin fast ausschließlich mit
vem Sohn . Dabei hatte es den Anschein , als würge er Minuten-
lang an jedem Bissen ; lange waren die anderen schon zu Ende ,
während er immer noch kaute, sein schal gewordenes Bier unberührt
vor sich . In einem Zuge goß er das Glas schließlich hinunter , sofort
danach sprang er auf. . .Mahlzeit , Kinder !"

Gabriele floh in den Salon , wo sie ihre Arbeit vor einer Stund «
im Stich gelassen hatte . „Bemüh ' dich nicht , Lillichen, die Kleinig -
leiten da besorge ich allein . Vielleicht hilfst du dem Mädchen in -
dessen, die Kiste mit dem Tafelservice fertig zu packen, morgen haben
wir ohnedies Ruhetag .

"
Ohne ein Wort ging die Tochter.
Mit langsamer Bewegung griff Gabriele nach dem rubinroten

Pokal , der tm zweiten Fach der Vitrine stand, ebenso verloren fischte
sie eine Handvoll Holzwolle vom Boden , um das Altwiener Stück
sorgfältig darein zu hüllen und in die Tiefe des abgescheuerten Rohr ,
plattenkoffers zu versenken. Hintereinander kamen dann die gläserne
Zuckerdose , die beiden kleinen Fayencen , die Schaumünze in ihrem
Etui und die alte , eiförmige Taschenuhr an die Reihe ! auf die
gleiche Weise leerte sich nach und nach auch das dritte Fach und
nach wieder einer Weile das vierte .

Ja , nickte Gabriele vor sich hin , als der Münchener Kugelbecher
als letzte der Raritäten aus der Vitrine verschwunden war . Ganz
sicher glaubte sie , jetzt zu wissen , daß Joachims immerfort wechseln -
dem Wesen irgendein unbestimmter Verdacht zugrunde lag . Oder
war es vielleicht mehr als ein vager Verdacht, hatte er am Ende
eine deutliche Fährte gefunden — oder hielt er gar schon bei der
Gewißheit ? Barmherziger Gott , das hieße doch — ja , was hieße
denn das ?

So wild stürmten tausend Vermutungen auf Gabriele ein , dah
eiskalter Schweiß auf ihre Stirne trat . Doch in der nächsten Sekunde
schon war alles nur Leere in ihr , ganz ohne Gefühl krampften sich
ihre Finger ineinander , sicherlich stand auch das Herz jetzt still. Von
irgendwoher flatterten dann plötzlich ferne Bilder auf «— ein kleiner

Buddha mit Halbedelfteinaugen , zwei spielende Porzellanpanthe ? ,
ein winziger Lederband englischer Gedichte —

Suchend tastete Gabriele die Fächer der Vitrine ab — ach, ja ,
erinnerte sie sich gleich darauf , das waren ja etliche der Dinge , die
sie in den ersten Pariser Tagen wahllos zusammengekauft hatte.
Wohin die wohl gekommen sein mochten , wo die am Ende liegen
geblieben waren ? Und wie um die Gedanken von früher , die aufs
neue sprungbereit lauerten , im Zaum zu halten , grübelte sie der
Frage mit äußerster Anspannung aller Kräfte nach. Ja , noch in
London hatte der elfenbeinerne Buddha auf ihrem Nachttisch
gestanden, auch während der ersten Woche in Mentone vielleicht
— oder irrte sie — ein Hotelzimmer sah ja wie das andere aus , wie
sollte man das heute noch wissen ?

Bis tief in die Nacht klammerte sich Gabriele an diesen Irrsinn ,
halbtot von dcm aussichtslosen Versuch , sich ihrer Zweifel und Aengste
zu erwehren , schlief sie am Morgen endlich ein.

Der nächste Tag war ein Sonntag .
Gleich nach dem Frühstück lud Joachim Lilli zu einem Spazier »

gang in den Park von Sanssouci ein. „Ich muß mit dir reden",
fügte er knapp hinzu.

Einen Augenblick hielt Gabriele den Atem an , aus innerster
Seele seufzte sie dann auf.

Daß ihr das nicht gestern schon eingefallen war ! Natürlich —
was denn sonst als die unglückselige Wettgeschichte der Tochter sollte
die schwankende Stimmung Joachims veranlaßt haben ? Gewiß war
ihm der Sachverhalt dieser Tage zur Kenntnis gelangt , offenbar
hatte Roederer die Strafanzeige nicht länger in feiner Schublade
verbergen können. Und das arme Kind kriege jetzt sein Donner -
weiter ab ! Hoffentlich fiel die Auseinandersetzung nicht gar so
schlimm aus , wie nach der Miene des Vaters zu befürchten war ,
denn tatsächlich hatte Lilli sich ganz ohne ihr Verschulden in die
üble Sache verstrickt .

Und trotz der Erleichterung , die Gabriele über die unerwartete
Wendung der Dinge empfand, zählte sie in banger Sorge die Minuten
bis zur Rückkehr der beiden.

Aber erst gegen Mittag erschienen Joachim und die Tochter
wieder .

..Mama , Mama ?" Weinend flog Lilli der Mutter in ihrem
Zimmer an den Hals . „Gott sei Dank, nun ist auch das vorüber ,
endlich kann ich auch Papa offen in die Augen schauen ?"

„War er sehr böse ?"

„Nicht einmal — nein — wirklich nicht . Und was glaubst du,
wem ich das danke ? Roederer ! Du muß nämlich wissen , schon
seit Wochen hat er Papa bearbeitet , im allerstrengsten Vertrauen
und ganz vorsichtig zuerst , aber doch so, daß nach und nach alles
klar wurde .

" Und immer noch gegen Tränen kämpfend, berichtete
die Tochter ausführlich , wie die Unterredung verlausen war .
„Selbstverständlich habe ich auch die Geschichte mit Professor Dürr
gebeichtet —"

„Aber , daß ich —" unterbrach Gabriele bestürzt, „von dem Geld,
das ich dir gab — darüber sprachst du doch nicht?"

„Nein , Muttchen — ich sagte bloß, daß du es übernehmen
wolltest, alles weitere mit Dürr in Ordnung zu bringen . Und daß
du mir geraten hast , die Musiziererei als Lebensziel überhaupt
bleiben zu lassen . Das war doch recht so , nicht ?"

„Sehr vernünftig . Nun — und was meint« er dazu?"

„Elst wunderte er sich nur , doch dann war es ihm anzusehen,
wie er sich freute . Gleichzeitig hatte ich ihm ja auch meinen Ent¬
schluß mitgeteilt , einen dicken Schlußstrich hinter den dummen Ehr »
geiz zu ziehen . Ja , staune nicht so — wirklich aus ists damit , ein
für olle Male mußt du die Hoffnung aufgeben, daß ich jemals ein«
berühmte Pianistin werde !"

„Mein liebes , gutes , kluges Kind !"
^Fortsetzung folgt.)

gk Durch GrosseinKauf
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(in 18 Sorten ). Die starke Nachfrage
beweist unsereLeistungsf ähigkeit

Federbellen
werden billigst umgearbeitet
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SäteÄÄi »
1 Standuhr , l Schreibtisch,

j 'jtct , 1 Nähmaschine, t Pritschen - , 1
] 1 . Kastenwagen , I Schreibtisch.
\ ? te ' 1 Warenschrank . 2 Schränke ,i z Krew - unf * J
rWtä «Vietf ,4 en' 1 Te » mal

jftrd 5' '- ! « ctmeflnmagc . l
b - > ben 7 Mai

S Krew - und I Bandsäge .
1 Te ' imalwraae , z W ,

1 Personenauto .
( 12707)

» i. i. uoe ' ven 7 . Mai « SO.SÜIMmaun , Gericht»Vollzieher.

SreiMocrtauf
in ®or»

Nadel ,T ~a 'r ' " iHHnwa Y7U « .er »ioott «
Ä . A -r qU 1100 Ster II . Kl ., sowie

A & Angebote werden big
C °Ltwttf£ in,ta9 - ° en 28. Mai 1980 "

un - nähere Äu-ikur
erbeten .

Auskunft durch
(7215a )

Zwangsversteigerung .
Freilaa den 9. Mai

19 »« , »achin. 2 Uhr,
werde ich i . Psand -
lokal . Herrenstr . 4.1a,
gegen bare Zahlung i .
Pollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern :" ctt .. 1 Stand¬
uhr , 1 Schrank . 1 Bit
fett, 2 Bücherschränke.
1 Divlomat . 1 Flur -

ttmgarderobe . 1 Komm . ,
1 Sekretär . 2 Sofa , t
Sessel. 1 Tisch . 1 Bv-
denteopich. 2 Schreib¬
tische. 1 Närional -
jiasse. 2 Regale , 1
Kassenschlank, 2 Kla¬
viere , I Küchenschrank,
1 Kredenz, t Herren¬
zimmer . 1 Motor für
Bearbeitung zahntech¬
nisch . Instrumente , 1
VorsiihrunqSavvarat ,
Zteilig. I Radio - Emv -
fanaSaulaae , 6 voll¬
ständige ilicnzin Gas¬
herde. 5 Serdgestelle.

Karlsruhe. ( 1271H )
den 8. Mai 1930.

Grether .
tbeiaerichtsvolliieher .
Awanuöversteigerung.
Hur Freitag , den S.

Mal 1330. na -tnni l .
■i UtiT , werde ttft in
Turla ®, im Psand -
Ioralc, Schlobstrakc,
gegen bare Zahlung
im PollstreckungSweg«
öffentlich versteigern -

1 Zilbcrscbrank, ein
Kredenz, 1 spanische
Anriebt« (oniif ) , ein
Raulvtiscv.

Die Versteigerung
findet voraussichtlich
bestimmt statt. (12710)
Turl - ift. 7. Mai 1930 .

MvoSbrugner ,
Gerichtsvollzieher.

Durlach.

J . ECK0
das Radikalmittel zur
vollständigen AuSrot
tnug »in

Schwaben
Russen , Grillen

Ilngezieser-Bernich«..
Anstatt ff HSllNcr » ,
Karlsruhe . Herrenft . 5,
Telefon 5791. (2975)

Schlaf¬
zimmer

echt Eiche
ganz moderne Forn
wie neu , spottbillig

bei

moöei
» Baum » *
Erbprlnzenstr . 30

(am Ludwigspiatz )

lieber 100 zimmsr u.
Hiicnen Auswahl

Kaukasisch Nußbaum -

Schlafzimmer
mit Innenspiegel

Ia baudvoljerte Werkst»ttarbeit ,
ebenso in echt birke poliert , wird ,we <5S Ein ,
Mrung zu sehr ' (11554)

billigem Vorzugspreis
geliefert . Ferner meine SvezialitSt
echt eichene Schieflimmer

enorm billig .
Bm« Schweitzer . Karlöruhe- Mühlbnrg,

letzt Rhein st ratze 12.
Ratenabkommen . Teilzahlung .

Speisezimmer
Büfett u. Kred.
in Etche . sür

280 Mark
zu verkauscn. (9*317)

MSdclschreinerei
Gebr . B ö s i n g e r.
8 .̂ iimvoldtslrasie 8
Gelegenheitskauf!

Schlafzimmer
ccht eich., neu, .'Heiliger
Spie ?elschr „ 180 breit ,
Waschkom ., Spiegelaus -
sav . wcifi . Marmor , 2
Nachtliscve . 2 Netttlell..
Palentröste , 2 Stlible ,
nur MX) M . Blumenstr .
Rr . 7 , Hos . Flsch -r

(» 127 )
Dem Verkauf auSgc-

seut 1 neues , eichcucS
Schlafzimmer

mit großem , Steiligen
iZpiezielschranf , «in.«
großen Waschkommode
mit Spiegelaussavnnd
Weift. Marmor . 2 Nett
stellen n . 2 Nacht ifch?
mit weift Mann . . ,u »i
Preise von insgesamt
MO Mark . Näheres bei
der Zveditionsslrma

Frllh und Sohn ,
J -oiirnfti . 137 (12t« S>)

Möbel
Neuwert., Kred. , Tru -
ineau. Tisch . Stühle .
Sosa , Sessel, von Pri
vat zu verlausen .
Tullastrahe 3S. ll ., lk».

in modernen Formen
billig zu verkaufen.
Waldftraste SS. H»s.

(1200 t)

vnannnoiZ!-0eiegsnnsit «>» mi
Im Austrage eine» Solzbearbeitung «-

Werkes habe ich einige 1000 Stutaet
Vichru- H. Bucheiiholz- ÄbsaIli» icke zu
verlause » und ersuche um gesl . An-
geböte u . Nr . 8571M4« a . d . Bad . Presse.

Gasbadeofen
Vaillant. gut erhalten
billig avzuged . <1266-4)

Telefon 5794 .
NaSlalkoseu Villig zu
vorkaufen . ( B422)

Eckenernrak « 16.
( Albfiedlung ) .

Piano
Markenfahrikat . wenig
gebraucht. L.Ä Mark.
Harmonium , 2 Regist.,
75 Mk ., i . Austr . auch
gegen Teilzahlung zu
vcrkausen. ( 1265 . )

Siegfried Weift,
rurlach . Hauptstr . 42 .

Cheiseiongue
sota ( loruch ), versch Formen . Bett -Cbali»«' .
lonKue.. 2 vcrsc'h . Arten (spielend leicht als
Be ^t umzustcli .K nur eute RoBhaarpolster .
(keine Stapehvarei atets auf Latrer : frko
Versand . Teilzahl , restattet . Alle Kepnra .
turen fachgemäß billittst .

Kaiserstr . 227
• Telefon 2498

Erstes Speziaisregchaft am Platze .
2 zweit, flleiderschr .,

«iifll . i . Wüsche u, i
Tische , bill. abzugeb .
Winierstr . 4 , 4 « lock .

( NW7va7 )

1 Sofa
mit Mokettbeziig « . 2
O ' tomgne preiSw. bei
Oiß. Müller, Hirsch-
slraße 18. (» 334)

1 Diwan,
2 Tische , 6 Stlible und
1 Kohlenherd billig zu
oerkaufen. (V4M
Gerwigst/ . 2. 1^'

^ ll« .

Kl. KiiAnllhlWk
(Iveib ) , TSasÄrnailv. n.
Herd (wtz.) , deselt, bill.
zu Verls . Zchcffelstr . 8.
IV . . US. Anzus. Don
nerstag 5—6 ob . Frei
tag 10- 11 U.

Ein grotzcr
Midier -

SchranK -KoflerSchreibtisch, dkl . eiche,i » inderbeti., wß . lad .
koinvl. m . Feterbeit . .

.'läbmasch ., Oribner ,
Kohlenherd, ivh . ein .,
Gasherd, Iunk. u . R .,einf . i iich n . Stühle
und Verschiedenes zu
ledern annehmbaren
Preis abzg . Demand .
Kaiserftr . 104 , Sing .
Herrenstr ., 1 Trevve .

(B4gl,)

nenwertig , preiswert
zu verkaufen.
Efferen u . Nr . 12620

an die Säobisrhc Presse.
t spa » . Wand . 1 nitz .
Kasberd, üflam .. Inn -
ker & Rnb> 1 eisern «
Wendeltrevve bill. z.
vks . WerderpiaV1Z . il

Wegen Umzug
sind noch einige

Chaiselongue
u . Diwans , Fauteuil « .
sehr billig zu vcrkaus .
Morkgrasenftr ibe 43.

Tapezierwerkstatt«.

Gebrauwier Herd ,
tof, Smaille , w Um ,
zu verkaufen. (83420
Roonstrasie 19 , II. , l.

Gasbadeofen
Mit Wann «, gut . Fa
brikat, kaust Sommer.
Weltziensiraße l ?a.

(SHZS0S)

Gebraucht «

Musik-
Apparate

i'Ohronder Marken
sehr billig bei

beq uemer
Teilzahlunff

Oarantie f . Qua¬
lität - Ünverbindl

Vorführung .
Masikhaua

SCHLAHE
I

K &iserstr . 175. |

Piano
dunkel mahag., verrl.
»ttang, wenig gelpieli,
preiswert in verkauf
Cohn . Mol .kettr . IM .

(gy 30151

Phofo -npparat
13X18 . gutes Objektiv,
erst » Ausführung , gr.
Dtadilitöt , mit allen
Neuerungen d . Photo -
Technik verseh. ( lttapp -
kamcra) zu verkaufen.
(Sompurverschluftl .
Burische, « Srnersir . S .

l- llireibinM. ^ so
an

A. Beiler. Waldstr . 66.
( 003571 )

Knabenrad, Kochkjlte.
Äieaenlchrank. elerlr.
Massage -Avvaral . Sa-
aar . verk. Rüppurr.
Lebrechlsir. 9a . 3 . St.

($ 408)
Mödchenrad f. 5—« }.,
billig abzug.. od . geg .
verrenrad z. tauschen.
W. Demand , Adler -
strab« LZ. (B428)

Für kühle

Sommertage

Unterziehblusen
Beitjickchen
reine Wolle , In zarten Modetarben , von Q 7R

Mk . Ö « f U an

Strickwesten
mit und ohne Arm, Wiener Art . in JA fil )
moderner Ausmusterunu . von Mk. IV «UU an

Pullover , Pullover - Kleid
und

Handarbeits - Westen
bestes Wiener Fabrikat

— in grosser Auswahl —

Gebr .

EttSin66f
Sinzig dastehendI

Durch eigne lvrotzhcr»
stell« ., geiiiigste Spe¬
sen . kleinst. Verdienst ,
bringe ich

Mise
rein Kammgarn , blau ,
ev . and . Harb ., »n »Ii u .
70 M heraus. Unbed .
anseilen bei Hermann ,
HanS-SaGsslr . 1. u
am Miihlb Tor . ( Pe .
amteilbaukabkominenl

(VH :MS )

M .
neu, rniill .

. . .. Gr .. i . SS .«
zu verkaule».
Tullastratze 3S. II ., l

(FHWl»"
Gut erdalt . (B42S

Anzug
sowie eil . Paar Sibnhr
»ii verkaufen. HSndler
verbeten. Durlaider
Allee 21. Il ^ recht».

Zrultiarbeiten ''" ^ng-s-u . «i
''

tn
''Ä^ " '

Druckerei F . Thiergarten (Bad . Prelle ).

Gardinen
Siores
Beitdechen

sciiiaiziRinier-
uoritönge

in einfachsten
und feinsten Ausfiihrunzen .
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!BeM&ecg.*£czeug.Msse
in JCuasiseidensStoffen

Bemberg - Adter - UJaschHunstseide , OR
einfarbig , feine PasteUfarben , für Wäsche Meter l »9w

Bemberg - Aüler Crepe % , 2 . 75

Bem & erg - u/aschhunstseide Ä
'

fi ; 2 . 75

Bemüerg - Crepe de Chine Kunstseide » Q .
ca . 95 cm breit , einiarbig , iroöes Farbensortiment . . Meter

Bemberg - u/aschHunsfseide bedruckt . »- « . ™* 91K
waschecnt , in hervorragend schaner Ausmusterung . . Meter » . IM

Bemberg - Crfipe - „ Bembona "
. « . «er 3 . 50

Bemberg - VOlle Kunstseide . Mirella " , ca . 99 cm breit «
setöne mod . Blumenmuster , für das eleg . Sommerkleid 4 .90 ö «" v

Bemberg - Georgette einfarbig . « . s» «m breit » > <>
aparte Kleiderlarben , knitterfrei und waschbar . . . . Meter O . wU

JCunstseidene lüascfistoffe
einfarbig und bedruckt

Ufaschkunstseiden einfarbl *' gro^ e
s
ter

"
LS ?

WascbKunstselden bedruckt - 95 7

TOlle rayd aparte Kleiderlarben Meter 2 .2S 1 . 40

HOnail ifTält . große farbenausvahf Meter 1 . 95

HrAnf » FlOPffta moderne Farben , fllr Kleider u . Wische H OKbi cjjö riui iua gz cm brejt Meier I . Sf »

T0il6 rayO mil Fajonne -Eftekten Meter 2 . 45

Crepe Care IN «ich kariert , moderne Farben . . . Meter 2 . 50

Ver3n3 einfarbig , für Kleider und Wäsche Meter 2 . 95

üaponeite elegante Kleiderware In mod . Mustern Meter 2 25

CrSPe marocallte 'noderne Kleiderfarben . 1C0 cm br . 6 . 50

Damasse Kunstseide , 10r Jacken - und Mwtelfutter
^ ^ 25

Qacdiaen
Haibstor - meterware

Kunstsclden - Damsst
Meter von

doopelbreit
3 . 40 an

M ter von 1 . 80an

Kunsiseiden - D &koratlons - Rlps 9 Qn
130 cm bre :t Meter fc . « U

Kunsts . Tischdecke

Wir f&bren im Lichthof anf BEMBERG - Maschinen
die Fabrikation der HEMBERG -KUNSTSEIDE vor
Besichtigung durch Schulen u. Interessenten erwünscht . Voranmeldungen erbeten

MOD
Slciimpfe / 2iattdsdiuhe/ 'Wäsche
Damen - Strümpfe Bemberg , KU» , « . Waschseide O 4C
leiniä - iges und klares Gewebe 3 Paar 6 .2S Paar

Damen -Strümpfe Bemberg , kOnstl . Waschseide n QC
mit starkem Florfuß und Rand . . . . . . 3 Paar V.2S Paar

Bamen - StrQmpfe Bemberg . knnstl . Waschseide « n e
Luxusausftlhrung 3 Paar 8 . 7S Paar w . fcö

Damen - StrQmpYe unsere bewährte Hausmarke Q ffL
. Tramella - SieB" ,a . bester Bemberg - Kunstseide,3Pr . tO .BO.Pr . wi/3

Herren - Fantasie - Socken nor mit Bemberg -Kunst . «
seide plattiert , grobe Auswahl , in geschmackv . Dessins Paar

Damen - HandSChlihe Bemberg - Kunstseide
2 DruckknOple , in hellen und mittleren Farben . Paar 2 . 25

D3men - HandSChUh6 Bemberp -Kiinstseide , moderne « p/1
Schlupfform , farbig Bes. Einschlupf , neue 8 traben färben Paar W. WW

Herren Unterzeuge poröse Gesundheitswäsche aus e
Bemberg - Kunstseide Jacke Gr . 4 4 .0B Knienose Gr . 4 O . lU

llntPnklPlflPP gestreifte Kunstseide , oben und unten mit O QlSUIIIGI niGlUGl §pitze _ in vielen Farben

Unterkleider Ä
e
s %

ben
.
UDd

. !
nte

?
" * el

.
egant

: 5 . 75

Unterkleider ^ °^ !?1Äan
'
t^

'
5p̂

"
^ » . 7S

Damennachthemden SMÄÄ 12 . 75

Bemberg - Kunstseide ,
tUhrune , kleidsame Form

moderne Aus- '
f 0Schlafanzüge

Unterkleider b
R
ê u

be
g
rg \

Kun5," i^ '
.

10
.
s
?
h8ner

. Ä 8 . 75

Hemdhosen s
B™

i2 8
KMSt! tidt

:
m ,

.
t "

!
ch" SpÄ 10 . 75

BQsfennaiter 1 . 45

In schwarz , ehimp . , marine
ca . ■ cm breitKunstseidenspitze

SChalkragen Kunstseidenrip » mit Hohlsaum

FlChU Kunstseidenrips mit Spitze garniert

m .Frsns , reich * Cf )
sortrert von I . öv a

* 1
. ' w

° J

WW

Für sofort od , später .
langsährtg etrtöcfpiett ,

Künstler -Duo
N . 3 . Saropbon . fltoti .
ct<j . Report . Angebot «
tn . 9,na . b . Tienstzell
u. Gage an (7218a >
Alfred « d»ulz , Kapell -
meister . Rastatt , Murg -
lalstrabe 2V.

»Nene Stellen

1 Cellist . 1 Getgerlin ) .
silr bäuSI . Klabicrlrio
ft« fuc6t„ RcidU . Ro ;cit '
» lalerial (Haff . ) bor ».
Allsteb it . vir . Ot.Vit»?
an bie Bad . Presse .

Seifenfabrik
sucht sür den Bezirk
Karlsruhe mtt wei -
lerer Umgebung »ui
Bearbeitung der ein¬

schlägigen Kleinhänd -
lerkuublchast slir ivre

-Erzcuenissc HauSbalt -
leisen und Waschmittel ,
rührigenVertreter
Nur tüchtige , bestesn -
geführte Herren wol -
l «n sich bewerben u .
Nr . D7A >7a an d . Ba
bische Presse .

0 » »

» ittaSH

l t » 0 d *&« clie,tt0ß
p {und » tAk -

ohne RiPP^
' '

Selbsteingelegte M »

Salzgurken stck O

PfanUudi
WM 5 % KaDatt LMM

seit !

Vertreter
b . 6 . Metzg .- u . Wirte »
fundschast best , einge -
siibrt sind . von lei -
stunnSs . olewiir ^aroft -
lidlg . »ezirisweise ge>
such!. Angebote unter
?! r . an di« Ba
bistbe Presse .Detitelet
d . in l» asthäuscin gut
cingeslibrt sind . s. ein -
»eliie Bezirke Zl! ittel -
baden ? o . « ud
Tensgrohhdl « . gesucht ,
^ tammkofcki . vb . Aug .
u g -S-tfr» a . « ad . Pr .

Herren oder
Damen

dl« N<d zum Besuche
von Privaten qeeignet
halten , wird ?u !« r und
lobuender Artilel na <t>-
gewiesen Ossert . unter
!s . 2 . » . 4IKK Mb. RU-
bolf Messe , » aiserS -
la utern . <N ^ 8g

NM glänzenden
Berdienlt

erzielen Sie bei Stra -
benverkaus oder Berks ,
an Private mein , neu -
'̂ t ' ttchen S <k>la <i«r ».
Ängeb . u . Nr . R7? 78a
an die Bad . Presse .

Bezirks -
Vertreter

für Narl « ruhe v . einer
Auskunftei a . Saar -
vrllcken per sofort gef.
Monatsgehalt ca . 4(»
i'iM . Barsicherheit von
1-- 2000 RM . wirb ver -
langt . Cfsert . m . Bild
u . Zengn . unt . f^TANa
» n die Bad . Presse

Echw ««».
Wir suchen slir unsere

Landwirte s. die Heu -
ernte (Beginn Milte
bis Ende Mai ) <NS-tgl

Heuer
sMSbder ) . Für Ein -
reisebewillig . u . Auf -
enthalt für bie Dauer
der Heu -Erute , 4—6
Wochen wird gesorgt .
Ebenso Hab . wir Stel >
len sUr ledige Knechte ,
namentl . solch«, weKve
melken können . Löhne
monatl Zchweizerfrk

Tüchtige »
Damen - und
Herrenfriseur

gesucht . (7217«)
Karl Schabt .

Tamen - und Serren -
srisenrgeschäst ,
i>r ? idurg i . B .

chwabeniorftra ße i .

Vertreter
slir Unter . „ . Mittel
baden , mit eig , Auto ,
zum Belueye sämilicher
Äutobesiver gesucht , gr .
VerbienstMöglichkett .
Osserl . u . Nr . 8335522

an bie Bab . Presse .

Malerlehrlinq
gesucht . Angeb . u . Nr .
F .» .Z«SK an Bab . Pr .
fftliale Hauptpost .

1 . Friseufe
in angenedme Dauer -
stellung gesucht . Liier -
ten unt . Nr . 87264a
an dte Bad . Presse .

Großer Verlag sucht
noch einige

Damen und Herren
s. den Bertrieb eines
povulär - mcdtztnischen
Werkes gegen hohe
Provision Auch sür
Berusswechlcl geeigu . .
ba kostenlose Sinar -
beitung erfolgt . Die
Provif . wirb wöcheut -
lich ausbezahlt . Her -
ren u Tamen . die
sich ein gut . Ciuk . sidi .
woll . , möckt . 6 . Bew .
einr . u . M727 !ia an
die Badische Presse .

Perfe ! <12718

keltltSiilelii
für Büro gesucht .

Schristliche Angebote
unter Nr . Ol25 » an
dte Badische Press « .

Wir suchen t
für uns «rn Massenkonsum - Artikel , b«r k« iner
Konjunktur nnterworsen ist und infolge
leiner Billigkeit tn jedem Haushalt gekauft
wird , einen Herrn als ( N 2488 )

General - Vertreter .
Derselbe muh tn der Lag « sein , einen grö -
keren Berlreterstab zu organisieren und sich
einer gewinnbringenden Sache «u widmen .

Wir bfrten :
glänzende BerNenstmSglichkeit bl » , u

IOO % Verdienst .
Nur Herren , Me uns die Gewähr für ein
erfolgreiches Arbeiten bieten und über ein
flüsttgeS Kapital von 15V0—20W M verfügen ,
wollen Offerte mit Referenz , einreichen an d .

Äd « lln - i>abrlk W i 1 b e 11
Stuttgart

I in Ttebold ,
Heujtrigstr . 18 — 15« .

feste C
Friseuse

sofort gesucht .
Bast , Kantstraße 1».
Zum sosortigen Ein -

tritt wird erfahrene

Kindergärtnerin
zu 2 tltndern gesucht .

Las » ,
Klauprechtstr . 13.

(12539)

Möwen gesucht'
Ein Mädchen , das

selbständig koch , kann ,
b höh . Lohn auf 15.
d . M . gesucht . Zu erfr .
Th . Altenbad », Wirt -
schalt zum Bürüerhos ,
Rhetnstr . 15 . (B4in
Tüchtiges ( 12538)

Zweitmädchen
auf 15. Mai gesucht .

Lasch,
kklaup rechtstraß e 13.
Ehrliches Mädchen

tüchlia in Hausarbeit ,
d . Nähkenutu . besitzt,
siudet sof . gute Stelle .
Kaiserstralie «», . 2 Tr .

fB417 )

Vertreter
aus der Lebensm .- u .
Süftw . Branche , sucht
entspr . Position . Eig .
Personenwagen vorbd .

Angebote » nt . M » 187
an die Badische Presse .

Tüchtiger

Friseurgehilfe
sucht Stellung , wo er
stch im Tamensach wet
ter ausvild . kann geht
auch als Volontär . An -
geböte unt . Nr . « 5328
an die Bad . Presse .

Suche fltr m . schul-
entlassene Tochter mtt
guten Zeugnissen
ttflufm . Lehrstelle
tu Büro u . dgl . (Vor -
bild vorhb .) Off . unt .
0)5282 an Bab . Pr .

Ehrliches , sleihigesDirnen
das gut bürgerlich
kochen kann , f. Küche
u. Haushalt aus 1 .
Juni gesucht . ( 12712)

Aug . Schmalacker .
Bäckerei u . Kondit .,

Joll astrahe 27.
Suche für sosoit zu¬
verlässiges . sleitziges

für Küche u . HauSh .
Walostrah « 23.

(12683)

80—12rt nebst fr . Kost
u . Loais . Sich melden
beim Kaut , ArheUSaml
Ihurgau l

'
ffrauenfeld

(Sqweiz ).

Mtlie Settel! und Damen
zur Einführung eines bekannten

Mrnnetir. WnMellslees
Taaesgctränk in Millionen Kamilten .
wollen fich bet monatl . Einkommen von
mehr als 3Vst M unter Ana . bish . Tätig -
fett , Atter , ob mit oder ohne Betät . der
Ehefr . u . Nr . « >25«» an die Bod Prelle
melden . ES weiden gr . Bezirke tn Ba -
den u . Württemberg verg . , z. B . Karls ?

jjnhkjJSiadf ^ L^ scnburgete ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

» unstmaler sucht

Gewandte , tüchtige

mit nur guten Emvlehlung «» In gut . Haus «
aeliicht , Angeboti unter Nr . T 12711 an die
Basische Press «.

(20 —25 Jahre ) , als
Modell . An « , u Nr .
Z .->.,N«> a . d . Bad . Pr .

ISHSEE
I m mmm

Männlich

tehnii

Tüchtiger
Herren - u . Damen -

Friseur
Ig Bubikopsschneider ,
Dauer - Wasserwelleu ,

sucht los . Stellg . Ana .
unt . ft .SÖ.7074 an Bab .
Presse Ml . Werderpl .

Titcht ., bess .. alleinsteh .
Frl .. 42 I . . wünscht

Berttanensvosten
bei clnz . Herrn od . gu -
tem sraueul . Haushalt .
Ossert . it . Nr . 37272a
an die Bad . Presse .

Z ellung suivt tllchliger

Herrenfriseur.
Angeb . u . Nr . B5527
an die Bad . Presse .

Chauffeur
Jung . Mann . 23 I .

alt , gelernter Schloss ..
m . Flihrersch . itlaffe 1 ,
2 u . 3b , sucht Stellg .
als Ansangsitmufseur
Näheres Otto Meier ,

sübenvftraft « 32,
St . VluzeutiuShauS .

Tuche lolort

Stellung
als Chausfeur , Ber
kSufer ober Reifender
zum Besuche von 5! ol .
Waren Oleschästen (leb .,
Ä) . Jahre alt ) . Angeb .
unter Nr . » .W .7«? l
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Wo konnte braver
Bursche da »

Biickerlmdnierk
erlernen ? Cffctlen u .
!» 54 !>> n 'l Bad . Presse .

erste Kraft , unbedingt

£
rm tn allen vorkom
rbei ' .. sucht bldmögl .

Stelluna .
Angeb . u Nr . $ 7099«
an dt« Bad . Presse .

Arbeitskläfttger
Junge

IS I . alt , sucht Stel -
luna als HanSburfche
oder Ausläufer . Ist
gut Radsahrer . Evtl .
auch Lehrstelle m . Kost
und Wohnung . Anac -
bot « unt . Nr . ß 72fifio
an b, Bad . Presse .

«So könnte braver
Btirsche b . Polster - »

Delttirati -insgellli .
erlernen ? Offert , unt
S»tS3 an Bad. Presse

Weiblich
Für meine Tochter ,

15 Jahre al ' , suche ich
eine Lehrstelle als

Verkäuferin .
Angebote unt . » 5502

an die Badische Presse .

Wirtschafterin
Für m . Schwester , z.

Zt . Ausland , sebr gute
« öchln . aute Kenn ntsse
im Weißnähen u . ta¬
dellos . UmgangSsorm .,
suche ich iu Deutschld .
Stelle in Herrslbafts
hau « od . zu einzelnem
Srn . od . Dame . Lang -
jährige Zeugnisse vorh
Angeb . unt . Y .W .7070
an bie Babislve Presse
Filiale Werderplav .

Als Stühe
oder In N . Sausdalt
sucht Stellg . ein tiicOt ..
alt ., bess . Fräuleiu ,
daS perfett in Küche u
Haushalt ist . Qss . u .
B5 «99 an Bad . Presse

r
'
Z

Das
Beste

zum Ii . mal

^ Emmerlcher
Kattee . Tee -

schokoladen
Pralinen

EmmericnerES 'S
Geschäftsleiter : V . Stsllnskl

Tüchtiger Kaufmann
33 Jahr « alt . veih .. btSher 10 Jahr «
traueusftellung in einer Weiiigrotzhaudlu '"
(Mittelbadeu ! begleitet , wünscht sich verh >̂ ,ntssehalber zu verändern . Derselbe f

' " ? .
anderwetttae Stellung gleich welcher Bra » » .̂,
als (Oeschältssührer usw . Ast mit lämtliw '
vorkommenden Büroarbeiten auss beste i!ci ,
traut , bilanzsicher und verfügt über rei ° ,
Kennlnifse tn ter neuzeitlichen Keller « >r>
schast. Gefl . Angebot « unter Nr . » 727»-
di - vad -ifch « Presse .

Geb . Fräulein
in allcn Zweigen der
Krankenpslege erfahr ,
lucht Stelle als Sprech -
ftunbenhtlse oder zu
Kindern . Hebern , aucv
Hausarbeit . Angeb . u .
Tf.H .3532 an die Bab .
Presse Fil . Hauptpost .

Fräulein
such , Stellung

in sranenlos . HanSbalt
oder bei alleinstehend
Dame aus 15 . Mai .

Angeb . uni . F .H 3610
an die Badische Presse
Filiale .Oaupiposl ^
Juuneö Miibltien , daS

perfekt näben kann ,
suchl ta " Sllber elne
Stelle al »

Kindersranlein .
Angeb . unl . F .H .Z588

an die Badische Presse
giliale Hauptpost .

KAUFMANN
la Verkäufer ^ aus der ? ebe » smlttelbran ^
in Bäck .. Kol ., aut etngef . . sucht sür Mi ^ .
baden Südpsalz cntsvrcchcude Ner ' ret « » . .̂
Personenwagen stelle ich selbst . — Angebt
unter Nr . $ 5490 au die Badische Presse .

Meister
durchaus bewandert In Blechnerei .
Schweißen , Schlosserei tt . Mechanik , futftt . j

* ■
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Angebote unt . Nr . S54I8 a . d . Bad .

Wirkungskreis (
sucht wirtsch . tüchtige Dame , 5,0 ft . alt ,
m pr . Zeugn ., bei « inzeln . Dame od.
alt . Ehepaar oder Geschäftshansdali . > <xi>.
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unt . Nr . H 7271a an die Badische Presse ^
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kochen , sucht passende
Stellung bei öl eren
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Haushalt . Eintritt biS

gunl
. Lsert . unt . Nr .
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an bie Badische 'k'
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Die Arbeit in den Gemeinden .
Das Villinger Wohnungsbauprogramm .

Genehmigung des Kostenaufwandes von 350 000 RM .

^ — Billingen , 8 . Mai . In der Bürgerausschußsitzung wurde das
Wohnungsbauprogramm , das die Herstellung von etwa 60 Woh¬
ligen mit einem Kostenaufwand von 3 50 000 RM . vor -

mit der Einschränkung angenommen , daß möglichst nicht das
«eiamte zur Verfügung gestellte Kapital verbaut werden soll, um

uch int nächsten Jahr bei der schwierigen Finanzlage noch Bau -
Möglichkeiten zu haben . Die vom Stadtrat vorgeschlagene Erhöhungc? Hunde st euer von 18 auf 30 RM . wurde auf 24 RM . fest-

Weiter wurden genehmigt , die Nachtragskredite
ni - Herstellung des Festp !atzes im Betrage von 23 560 RM .> wie der Durchbruch des Riettores zur Herstellung eines weiteren^ khweges mit einem Kostenaufwand von 13 200 RM .

bi

« -

Meckesheim , 7. Mai (Äommnitoles .) Da der Preis für
c
'e durch den Verwaltungsrat der Gebäudeverstcherungsanstalt

g gebotene verbilligte Beschaffung von fahr - und tragbaren
i» !. " Motorspritzen viel zu hoch erscheint und auch

Zachster ^ Zeit Verbesserungen daran zu erwarten sein dürften ,
^

rd vorerst von der Anschaffung Abstand genommen . — Die
». [ ^ " bgrasDcräu &erung wird einer öffentlichen Steigerung aus -
w *S ' auch eine teilweise Verpachtung ins Auge gefaßt
»II»

^ Ergebnis des Abschlusses der Gemeindekasse wird

i, . f̂ Sengenommen und der Abschlug des Haushaltsplanes für das
. ^ Rechnungsjahr beschleunigt . — Die von - rnigen Wirten nach-
t ([ ? ,e Abgabe von Maibirken aus dem Gemeindewald wird gut -

Die Versteigerung über Anfuhr von Schottermaterial
itaHt- v

" • ro ' ti > genehmigt . — Zu der am - lg . d . M . dahier
s ^

' '̂wdenden staatlichen und genossenschaftlichen Zuchtvieh -
item ? ." ' ' ' 'd " och eine zweite Prämiierungsplatte errichtet werden ,
Vftofs Vorführungen schneller vonstatten gehen . — Zwecks Be
j, Uung eines besseren Zugangs zu den »reu ang <

'

jetzt
Vermessung ^

.. eines besseren Zugangs zu den »reu angelegten Wein
bch F e n in der oberen Schwarzig -Rainbrunnen wird der
«mh,r e Weg verbreitert , sowie teilweise verlegt . Vermessungs -

Grundbuchkosten zahlt die Gemeinde , alle anderen Kosten die'l^ lmer der Weinberge . — Die genehmigte Sammlung für die
ch ^lchenverbände am Sonntag , den lt . d . M . , wird . organifiert .

.Wiesloch . 6 . Mai . (Eine baufällige Brücke. ) Die hiesige
Sofcü .

6 liber den Angelbach in der Hauptstraße ist durch den starken? " *■ * *- ' ■ • 1 " ' ■" — • • -
(ü 'T 08etu )erkehr in der letzten Zeit derart überlastet worden , dah
Ck ?k°enkliche Sprünge zeigen . Man wird damit rechnen müssen ,ne bald für den starken Lastwagenverkehr gesperrt werden wird ,

neue Brücke gebaut werden kann . Für den Neubau der
2o finn ®ürde für die Gemeinde ein Kostenaufwand von etwa

Reichsmark entstehen .
"linif* .

u <̂ cu ' 7- Nicki . ( Vom Realgymnasium .) Das Unterrichts «
Ii n / .r,Um hat wie eine Reihe anderer Städte auch Buchen die
i „ t

1 * * ! r und Oberprima gekündigt . Der Eemeinderat
' ' en ' das Unterrichtsministerium zu ersuchen , von der

Muyrung der Kündigung Abstand zu nehmen und gemeinsam
W i 9,e " betroffenen Städten weitere Schritte zur Erhallung
lOna m

' en ÄIa ' fen Zu unternehmen . Während in der Großstadt auf
1 . 1 Abiturienten kommen , trifft es aus unsere

«z xl *
" Bezirke nur 0.4. Die ländliche Bevölkerung empfindet

als eine Zurücksetzung , die ländlichen Mittelschulen , ins -
' tieftedie autbesuchten , abzubauen , weil sie erst in der Nach-

i V
* 3 U Vollanstalten ausgebaut wurden .

8ii"tsrr, + 1CU,U * 9 ' 6-.
N' ai - lFreiburger Wasserversorgung .) Der Be -

« er den Einspruch der Gemeinde Kirchzarten gegen die von
»etfor« Freiburg geplante Erweiterung der Freiburger Wasser -
^ nn -, „

n8 einstimmig zurückgewiesen , die Genehmigung aller -
ibet «•>» • ez Einhaltung gewisser Bedingungen , durch die die Rechte

emeinde Kirchzarten befriedigt werden , abhängig gemacht .
ff- ^ ?psh« im , 7 . Mai . ( Annahme des Voranschlags .) Der

l !j30 genehmigte Voranschlag für das Rechnungsjahr
i » l 8t mit einem ungedeckten Aufwand von 139 629 Mark ab .

. ? ^ e Auswand wird in der Weise aufgebracht , daß 235
"map »

1 1'' der Steuergrundbeträge erhoben werden . Alle Woh -
^ eiti,,,.^ deren Friedensmiete 900 Mark übersteigen , sind von den

unungen des Mieterschutzgesetzes befreit ,
iitn 6 . Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Gegen ein Gesuch

ß einer zu bestellenden ersten Hypothek bestehen keine
^ >rd >.?? — Für die Ablieferung von Maikäfern
^edjjrkti Aussetzung einer Prämie beschlossen. — Verschiedene Kinder

1
T^ ' tern erhalten die Schulbedürfnisse auf ^ Kosten der

lebten vT t. Eemeinderat nimmt Kenntnis vom Ergebnis der
°>e ^

'
Verhandlungen bezügl . der zu errichtenden Schalt st ation ;

^
rüiksicht^

rell Wünsche der Stadt wurden hierbei weitgehendst

bber
"
vi^ ll ' ngen . ? . Mai . (Stavtratssitznng .) Die Pachtverträge

bch^i . ,e « chafweiden für das Jahr 1930 werden genehmigt . — Vor¬
lauter Zustimmung des Bürgerausschusses wurden die Erd -,
L' ädern l^" d Steinhauerarbeiten , sowie die . Lieferung von Eisen -
vtabnr >,

on ^ ^ ge Geschäftsleute vergeben . — Die Herstellung des
^ r

'
^ , .

°?".l° eges wird genehmigt . — Dem Antrag des Vereins
J Ieunbe > um Ermäßigung der von 6 RM . auf 18 RM .n Hundestl " —

kTAn . - Auch
Hundesteuer lGemeindezuschlag ) wird ablehnend verbe -

n» . ^ . ^ uch ein Antrag der hiesigen Fuhrwerksvereinigung ,
5 °lden r J e städtischen Fuhren an hiesige Fuhrleute vergeben

N». . . keine Genehmigung . — Dagegen wurde einem Antrag
Mzi^ i ^ eimgung der hiesigen Freischaffenden Architekten , um
lochen .^ei. Ausführung von städtischen Bauten insofern ent -

kurz ,
lHnrn solche Arbeiten übertragen werden , bic_ sonst

»anit
ihnen solche

"
Arbeiten , . . .

die Privatarchitekten erledigt werden , sofern das Stadt -
ftiir

'
v̂ oIße Eeschäftsüberlastung solche nicht ausführen kann .

- r vgg Entbindungszimmer des Krankenhauses werden die$ v *

^ t«s? !
,^ 2sgegenstände angeschafft , ebenso die Wasche für das

®dt >!rf, . er Aufbauschule . — Die Sommerpreise für Koks ab
- Gaswerk werden neu festgesetzt. — In den Bürger¬

et e J ? ' ' '
. Lukas Bruder und in den Stadlrat Stadtverord -

J
°Utb e

e > cher ein . — Der städtische Steinbruch im Groppertal
^ » f . - . „

l zwei Jahre verpachtet . — Genehmigung fand der Ver -
3 Postens Dürrholz .

} Bürgermeisterwahlen .
Giftet Emn lndingen ) , 6 . Mai . Der bisherige Bürger -
Sv ( ' ) « j f Mench wurde wiedergewählt .
^ S-rmI -

'̂ ^ bach ( Amt Waldkirchl , 6. Mai . Bei der gestrigen
chiit- . .

" lerwohl wurde der Finanzkassenhilfsverwalter Georg
^ ^ Stimmen zum Bürgermeister gewählt .

Purine v ° - Mai . (Mit großer Mehrheit wiedergewählt .) Der
» ">Men Bürgermeister Friedrich Hagenbach wurde mit 156

Ie ®e ; ßefflählt . Auf die beiden anderen Kandidaten ,
bezw ! ?l Zimmermann und Eemeinderat Ranft entfielen^ M Stimmen .

Grotzseuer im Bauland.
Sechs Scheunen vollständig niedergebrannt .

Sindolg heim (bei Adelsheim ) . 8. Mai . In der Nacht zum
Mittwoch , kurz vor % 12 Uhr war in den Doppelscheunen der Land -
wirte Jakob Frey und Friedrich Krüger Feuer ausgebro -
ch e n , das bald auf die Scheunen von Frau Gustav Scheu und Gott -
fried Bauer übergriff . Die sechs Scheunen , einschließlich der Vor -
räte und der darin aufbewahrten Maschinen , find vollständig
niedergebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden , eine An -
zahl Hühner sind mitverbrannt . Außer der hiesigen Ortsfeuerwehr
waren zur Bekämpfung des verheerenden Elements die Feuerwehren
von Rosenberg und Altheim mit Motorspritze anwesend . Landrat
K o h l h e p p sowie die Gendarmerie waren alsbald am Brandplatz .
Die Ursache des Brandes ist noch ungeklärt , doch wird B r a n d st i f -
tungvermlltet . Der Gebäudeschaden belauft sich aus etwa 30 000
Mark , der Sachschaden auf etwa 15 000 Mark . Die Brandgeschndigten
find verfichert, doch dürfte ihnen trotzdem noch ein großer Schaden ent -
stehen.

*

100000 Mk . Brandschaden in Rielheim .
Billingen . 8. Mai . Der Gesamtschaden bei dem Grsßfeuer im

Nachbardorf Rietheim wird auf 100 000 RM . beziffert . Er setzt
sich zusammen aus 65 000 RM . Gebäude - und 35 000 RM . Fahrnis -
sckii' den . Beim Einfangen des umherirrenden Viehs wurde ein
Landwirt von einem Ochsen ins Gesicht gestoßen , so daß
er unter dem rechten Auge eine tiefe Wunde davontrug . Ueber
die Brandursache konnte auch bisher noch nichts festgestellt werden .

Anfall -CKroniK .
Ein achtjähriger Junge im Streit getötet .

Heidelberg , 8 . Mai . Hier starb vorgestern ein achtjähriger
Knabe , namens Domnick daran , daß ihm ein gleichaltriger Knabe bei
einem Streit während des Spiels einen Fußtritt vor den
Leib versetzt hatte . Das Kind erlitt eine Darmzerreißung
und war auch durch eine Operation nicht mehr zu retten .

uf . Wilferdingen , 8. Ma ! . (Mit dem Kraftwagen gegen ein
Haus .) Um Mitternacht ereignete sich hier ein Verkehrsunfall da -
durch , daß ein der Steuerung nicht mehr mächtiger Führer eines
Autos mit seinem Wagen gegen ein Haus rannte . Der
Mitfahrer wurde aus dem Wagen geschleudert und trug schwere
Verletzungen davon . Die Freiwillige Sanitätekolonne Wil -
ferdingen und die rasch herbeigerufene Aerztin leisteten die erste
Hilfe . Der Schwerverletzte sowie der bewußtlos zusammengebrochene
Führer wurden durch das Sanitätsauto ins Krankenhaus nach
Pforzheim gebracht .

r . Schwetzingen , 7 . Mai . Eine bewegte Hochzeit wurde hier vor
einigen Tagen in der Wohnung des Maurers Michael Schümm be -
gangen , dessen Tochter den 21 - jährigen Willi Ziegler von Brühl
ehelichte . Bei der Hochzeit kam es zu Streitigkeiten und T ä t -
lichkeiten der Hochzeitsgäste , wobei besonders der Schwie -
gervater und der Schwiegersohn hmtereinanderkamen . Dabei wurde
Schümm von Ziegler in der Abwehr einige Male in den Leib getreten .
Nach einigen Tagen spürte Schümm heftige Leib '

chmerzen . wurde in
die Klinik nach Heidelberg gebracht , ist aber dort gestorben .
Schwere innere Verletzungen , die offenbar von den Fußtritten des
Ziegler herrührten , waren die Todesursache . Ziegler wurde
verhaftet .

Badisches Vereinsleben.
— Hagsfeld , 7. Mai . Der Turnverein Hagsfeld beteiligte sich am

vergangenen Sonntag an dem 7,5 Klm . -Waldlauf des 10 . bad . Turn -
kreises in Mannheim und konnte , trotz großer Konkurrenz , einen
1 . Mannschaftspreis in der ^ -Klasse erringen . Bei dieser Gelegen-
heit errang der Turner Karl Wolf in ver sehr guten Zeit von
24 Minuten den 1 . Einzelpreis .

h . Graben , 5 . Mai . (Verschiedenes .) Zum Abschluß der Feuer -
schutzwoche trat die Freiw . Feuerwehr am Sonntag nachmittag mit
einer Auftlärungs - und Werbeveranstaltung an dt « Oefsentlichkeit .
— Der Radfahrerverein „Vorwärts " veranstaltete einen wohl -
gelungenen Familienabend , zu dessen Gelingen die heiteren Vor -
träge von Friseur - H a l l e r - Karlsruhe wesentlich beitrugen . —
Die 125. Wiederkehr des Todestages Friedrich v . Schillers beging
die Lesegesellschaft am Sonntag abend mit einer eindrucksvollen
Gedenkfeier .

M . Bruchsal , 5. Mai . (Was die Woche brachte .) Anläßlich
der Feuerschutzwoche hielt auch die Bruchsaler Feuerwehr
öffentliche Proben ab , bei denen man die Exaktheit und das
tadellose Ineinandergreisen bei der Arbeit unserer Feuerwehrleute
besonders anerkennen konnte . — Im Haussrauenverein
schilderte Frau Elble einen »großen Waschtag " daheim , während
Frau Schmidt die Vorzüge der Waschanstalt darlegte . Dem gut
besuchten Abend folgte am nächsten Tag eine Besichtigung der
Waschanstalt Sander . — Das Schwimmbad , am 1 . Mai er -
öffnet , übt seine Anziehungskraft auf jung und alt aus . — Sein
Stiftungsfest hielt der Kurzschriftverein auf der Reserve
mit erlesenem Programm und Tanz ab . — Beim Waldfest der
ehemaligen 110er im Eichelberg spielte eine Musikkapelle
von 16 Mann , es gab Autofahrt und Denner -Bier , Wein und
Schinkenbröte , genau wie bei dem „Krieger - und Waffen -
brüderverein "

, der im Büchenauerwald sein alljährliches Fest
feierte , bei dem die „Lyra " sang . — Der M .G .V . Eäcilia wan -
derte durch den taufrischen Wald zum Michaelsberg , traf sich dort
mit dem M .G .V . Apollonia -Rastatt und verschönte den Gottesdienst
in der Kapelle durch einige vierstimmige Chöre . — In die Luß -
hardt zog der Odenwaldklub unter Führung von Forstwart
Artopvens , der wertvolle Kenntnisse über die forstliche Kultur -
und Waldwirtschaft vermittelt «.

M . Bruchsal , 5. Mai . (Tagung der Eoang . Volksvereine .) Mit¬
telbadens Eoang . Volksvereine hielten am Sonntag eine große
Tagung in Bruchsal ab . Etwa 50 Abgeordnete versammelten sich
nachmittags im Gemeindesaal zu eingehenden Beratungen über die
Wirksamkeit des Evangelischen Volksbundes . Der Tagung wohnte
die hiesige Geistlichkeit an . Am Morgen predigte Generalsekretär
Dr . Fink , dessen Vortrag beim Familienabend im Gemeindesaal
im Mittelpunkt stand. Pfarrer K ö b e l-Bruchsal verschönte das
Zusammensein durch Sologesänge . Zur Tagung waren Teilnehmer
aus dem ganzen Umkreis bis Pforzheim erschienen . Am Vorabend
hielt Direktor K a st e n -Mannheim Über die wichtigsten Bestim -
mungen aus der badischen Gemeindewahl und Kreisordnung einen
Vortrag .

M . Bruchsal , 7. Mai . (Da , Kinderrleid im Wandel der
Zeiten .) Der Frauenbestrebungs . und Haussrauen¬
verein sind außerordentlich rührig , den Mitgliedern und allen
interessierten Kreisen neue Anregungen zu bieten . So wurde am
vergangenen Sonntag das „Kinderkleid im Wandel der
Zeiten " gezeigt , wobei etwa 100 Kleider vorgeführt wurden .
Die Vorsitzende , Fran Else Worzel , wußte mit knappen Worten
aufschlußreich die verschiedenen Zeitabschnitte zu erklären . Aus
der alten Germanenzeit bis zur Gegenwart war keine Epoche vcr -
gesseii . Die Kleine im goldbraunen Kleidchen und Brokathänbchen
schien direkt aus dem Rembrandtschen Bild heraufgestiegen zu sein ,
der kranzgeschmückte Page , das kleine Edelfräulein , Rokoko- und
Biedermeierkinder mit langen Hosenröhren , die Volantkleider mit
den rückwärtigen Auswüchsen der 80er Jahre , alles zog vorüber
und ließ das Malerische , aber auch Einengende und Unpraklisthe
jener Kleider erkennen , die nur ein Abklatsch der Kleidertracht der
Großen waren . Die neuzeitlichen Kleidchen zeigten , wie man die
Mädels und Buben schön , billig und praktisch kleiden , wie auch die
beritsstange Mutter mit geringer Mühe ein reizendes Kleidchen
ihrem Liebling anfertigen kann . Decken, Kissen und Vorhänge
für das Kinderzimmer vervollständigten die Vorführung . Verschönt
wurde der Nachmittag durch einige Lieder der jungen Sängerin ,
Trudel Kemp , während Utta Graf und Renate Schmidt
ihre piamstlschen Künste hören ließen . Auch die anderen Kleinen
bereiteten mit hübschen Gedichten FreNde . Am Mittwoch wird die
Veranstaltung wiederholt , vis die erste ihrer Art in Baden ist.
Vom Wittenberger Hausfrauenverein geht die Kleiderjchau dann
ins Land .

nz . Obergrombach b . Bruchsal , 5 . Mai . ( Vereinsgründung .) Hier
wurden vor kurzem zur Verbesserung des Tabakbaues zwei weitere
Tabakbauvereine gegründet , so daß jetzt drei Tabakbauvereine
bestehen .

le . Rheinsheim , 7. Mai . ( Sängerehrung .) In der Vollversamm -
lung des Gesangvereins „Eoncordia " wurden Rupert Zimmer -
mann , Friedrich Engster , Alsred Mayer . Karl Theodor Her -
berger und Kilian Herberger nach 40- jähriger passiver Mit «
gliedichaft zu Ehreitmitgliedern ernannt .

— Mannheim , 6 . Mai . ( Tagung der Elektroinstallateure .) Der
Reichsverband des Deutschen Elektroinstallateur - Gewerbes ( Landes »
verband Württemberg und Baden E .V . ) hält vom 17 . bis 19 . Mai
seine 5 . Jahreshauptversammlung in Mannheim ab .

Mannheim , 7 . April . (8 . südd . Bezirksverbandstagung des
Bundes deutscher Haarformer . ) Am 25. und 26. Mai hält der süd -
deutsche Bezirksverband des Bundes deutscher Haarsormer in den
Räumen des Ballhauses seine 8 . Tagung ab . Gleichzeitig wird das
25jährige Bestehen der Ortsgruppe Mannheim gefeiert . Mit der
Tagung des Bezirksverbandes , der die Länder Baden . Bayern . Pfalz ,
Württemberg und Hessen umfaßt , ist ein großes Preisfrisieren mit
Wettbewerb um die Meisterschaft von Süddeutschland , sowie eine
große Fachausstellung verbunden .

3 Weinheim , 7 . Mai . Der Landesverband Badischer Rat -
schreiber hält am 21 . , 22. und 23. Juni hier seine diesjährige Ta
gung ab . zu der etwa 6—7 (K) Teilnehmer erwartet werden .

: : Mosbach , 7. Mai . ( Tagung . ) Am kommenden Samstag und
Sonntag und zum Teil auch noch Montag tagen die Gemeinde -
fürst er des Landes Baden in Mosbach . Dazwischen sollen
Exkursionen in die Wälder der näheren und weiteren Umgebung
unternommen werden . — Am 22. bis 24 . ds , Mts . machen die bad i -
schen Küfer der Stadt ihren Besuch. Weitere Landestagungen
sollen im Laufe des Sommers folgen .

K. Walldürn , 7. Mai . ( l^ neralversammlung des Verkehrs »« -
eins . ) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Geier hielt der hiesige
Verkehrsoerein seine ordentliche Generalversammlung ab . Geschäfts -
führer Eichhorn erstattete den Tätigkeitsbericht , Kassier Pfister den
Kassenbericht . Der Verkehrsverein hat im vergangenen Jahr für die
verschiedensten Zwecke etwa 3000 RM . verausgabt . Von besonderer
Werbekraft ist der reichillustrierte Prospekt , zu dem der badische
Dichter Heinrich Vier ordt einen ..Gesang aus Walldürn " bei -
steuerte . Aus Anlaß des 600 jährigen Wallsahrts - Jubiläums , das an
die Stadt und somit auch an den Verkehrsoerein besondere Anforde -
rungen stellt , wurde ein besonderer Wallsahrts - Ausschuß gewählt
( Vorsitzender Geistlicher Rat Dorbat ) - zum Vorsitzenden des Ver -
schönerilngsausschusses Apotheker Karl Diez . Durch die Erneuerung
des Kunstmalers Menna -Würzbnrg wird die hiesige Heiligbluts -
Kirche eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges werden , die nicht nur
zahlreiche Wallfahrer , sondern auch Freunde der Kunst zum Besuch
der Wallfahrtsstadt verlocken wird .

r . Rastatt , 6 . Mai . (Konzertabend .) Die Mandolinenvereini -
gung hielt gemeinsam mit dem Männerquartett 1921 im „Fruchthalle -
saal " ein gutbesuchtes Konzert ab , das volkstümlichen Charakter
trug . Den bedeutendsten Anteil an dem Erfolg des Abends hatten
die Herren E . Bader und H . Althardt sowie Fräulein G . Emmert .

U> Lörrach, 5 . Mai . (Die letzte Ersparnisgesellschaft .) Die letzte
Ersparnisgesellschcft des Bezirks Lörrach , die Ersparnis ^ esellschasl
Stetten , hat sich nunmehr ausgelöst . Die Liquidierung der
Gesellschaft ist dn ?ch einstimmigen Beschluß der Generalversamm -
hing der Bezirkssparkasse Lörrach übertragen worden . Um die
Liquidierung schnell durchzuführen , hat sich die Bezirkssparkasse
Lörrach bereit erklärt , die Schuldner zu übernehmen und die Auf -
wertnngseinlagen bar auszubezahlen .

Sträflich leichtsinnig
gehen viele Menschen mir ihrer Gesunoheil um ! Sie hüten sich zwar
ängstlich vor jeder Ansteckung, vor >edem Luftzug , achten aber dabei
nicht darauf , ob eine der Hauptbedinguiigen für Gesundheit und. Wohl¬
befinden erfüllt ist. nämlich die regelmäßige Tarmläligkeil . Die '

insolge
von Tarmlrägheit zu lange im Körper zurückgehaltenen Speisereste
wirken ungumtig auf die Zujammenseviing des Blutes eii . Ver¬
unreinigtes Blut bedeutet aber eine große Äefahr für die Gesundheit .
Deshalb beseitige man die Siuhlverstophing rechtzeitig und erziehe den
Darm allmählich wieder zu pünkilicher Tätigkeit durch Gebrauch eines
unichädlichen rein pflanzlichen AbsüHrmittels , wie es die bei Aerzten
und Verbrauchern äußerst beliebten Apotheker Richard Bcandt 'S
Schwetzerptllen find , die man in allen Apotheken erhält . Durch ihre An -
Wendung gewöhnt män sich nicht etwa an das Mittel , sondern infolge der
gleichmäßigen Anregung der TarmlätigkSit an regelmäßigen Stuhlgang .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

» . Forchheim , 6 . Mai . (4vjiihriges Dienstjubilanm .) Dieser
Tage konnte Oberlehrer Stengel aus eine 40jährige Tätigkeit als
Lehrer zurückblicken. Aus diesem Anlah ehrten das Kreisschulamt
Karlsruhe , oertreten durch Schulrat Reichel , der Ortsschulrat , sie
Geistlichkeit und das gesamte Lehrerkollegium den Jubilar durch Ee-
schenke . In einer Ansprache seierte Schulrat Reichel den Jubilar
und übergab ihm ein vom Staatspräsidenten ausgefertigtes An-
erkennungsschreiben. Für den Ortsschulrat sprach der Bürgermeister ,
der dem Jubilar anerkennende Worte widmete. — Für die Geist¬
lichkeit gratulierte Pfarrer Dorer . Hauptlehrer Flieg auf gab
dem Wunsche Ausdruck, daß der Jubilar noch lange Jahre als Mit -
arbeiter tätig sein könne . Die für den Jubilar überraschende Feier -
stunde wurde durch Gesang der Schüler und passender Gedichte ver-

schönert .
Kleinsteinbach, 6. Mai . ( 3n &U8nrn . ) Am vergangenen Sonntag

konnte der hiesige Kranken -Pslegeverein sein 10 - jähriges Bestehen
feiern . Ein interessantes reichhaltiges Programm fand in den
überfüllten Sälen des Gasthauses . .flum Ochsen" ein aufmerksames
und dankbares Publikum . Nach einer Ansprach« des Vorstandes ,
Bürgermeister Kraust , eröffnete der Musikverein Kleinsteinbach
mit einem Marsch die Veranstaltung . Der Gesangverein . .Eintracht "

und die Sängerabteilung des Turnvereins von hier umrahmten mit
ihren ansprechenden Liedern in würdiger Weise die unter Leitung
des Oberlehrers Roth einstudierten und vortrefflich gespielten
" '

tÄfr . ii . L (« . »««■) - «. . >»
Tochter des früheren Stadtpfarrers Hautzer , feierte am l . Mai ihr
öOjähriges Dienstjubiläum am Städtischen Krankenhaus . Aus die -

sein Anlaß wurde der Jubilarin sowohl von Oberbürgermeister
G ü n d e r t , wie von der Direktion , Med .-Rat Dr . R u p p , der
Verwaltung und der Schwesternschaft die herzlichsten Glückwünsche
überbracht. Ein groger Kreis jetziger und früherer Pat -enten des
Siüdtiscken Krankenhauses von nah und fern bekundeten der ver-
dienstvollen Jubilarin ihre große Verehrung .

Kreis Heidelberg.
. X Heidelberg. S. Mai . Bei der ersten Zmmatritvlation haben

1264 Studierende angemeldet , die sich wie folgt auf die einzelnen
Fakultäten verteilen : 70 Theologen , 370 Juristen , 377 Mediziner ,

Philologen und 115 Naturwissenschaftler.
Kr . Tiefenbach. 6. Mai . lEhrun « eines Lehrers .) Am vergan¬

genen Sonntag veranstaltet « der Männergeiangverein „Frohsinn ",
Tiesenbach. einen Familienausslua nach Reihen bei Sinsheim , ver»
Kunden mit einer Ehrung des früheren Lehrer Anton Deck , der be-
reits 30 Jahre in Tiefenbach segensreich wirkte und langjähriger
Dirigent des Gesangvereins war . Der Verein brachte dem Eo<
zieherveteran vor seiner Wohnung begeisterte Ovationen dar , wobei
ihm eine Urkunde als Ehrendirigent nebst einem Blumengebinde
mit herzlichen Dankesworten durch den Vorstand des Vereins über -
reicht wurden . Die tiefe Bewegung , die ihn und seine Familie durch
diese überraschende Ehrung ergriff , kam in den von Herzen kom-
Menden Worten an die Besucher deutlich zum Ausdruck .

Kreis Baden .
f Forbach. 7. Mai . sTodessall .) Der vor acht Tagen ver-

storbcne Arbeiter Stephan K r e i d l e r ist nach ärztlicher Festste ! -
lung einem jahrelangen Herzleiden und nicht , wie ursprünglich
angenommen wurde , anläßlich einer Schlägerei erlittenen Ver -
letzungen erlegen.

Baden - Baden , 7 . Mai . (Fremdenbesuch .) Ein ganz bedeuten '

---- Wolfach , 8 . Mai , sEntslohener HSstling .1 Der Hoteldiener
Oswald E x n e r ist am'

Mittwoch aus dem Arbeitshof des Bezirks-
gefängnisses entflohen . Er befand sich wegen Rückfalldiebstühls
in Untersuchungshaft . Die Mahnahmen zu seiner Wiederergreisung
waren bisher ohne Erfolg .
Kreis Freiburg.

ek. Emmendingen , S . Mai . (Diebstähle in Emmendingen .) Vor
einigen Tagen wurde nachts in der „Blume "

, Brauerei Bautz , hier
eingebrochen. Dem Dieb fielen Zigarren und Zigaretten im Wert
von etwa 400 Mark in die Hände . Um unbemerkt bezw . unerkannt
entkommen zu können , wartete der Dieb den Durchgang eines Zuges
ab , sodaß die bereits verständigte Polizei nicht das Bahngleis über -
schreiten konnte. — Aus der im zweiten Stock gelegenen Wohnung
des Besitzers des „Schwarzwälder Hofes"" stahl ein junger Mann
aus dem Zimmer des Sohnes Geld. Der Täter wurde bei der Tat
ertappt , konnte aber unerkannt fliehen . — In einer anderen
Wirtschaft erfolgte vor einiger Zeit ein ähnlicher Diebstahl , sodaß
angenommen werden kann, daß es sich hier um ein und denselben
Dieb handelt .

Frziburg i. Br .. S . Mai . ^Widerspenstiger Häftling .) Am
Samstag wollte ein Polizeibeamter einen Radfahrer , der die Ver -
kchrsvorichriften nicht achtete , zur Anzeige bringen . Dabei ver-
si.chte dieser sich durch die Flucht der Feststellung seiner Personalien
zu entziehen. Er wurde jedoch von dem Schutzmann verfolgt , den
er zu Boden warf . Mit Hilfe inzwischen herbeigeeilter anderer
Beamten gelang es , den Widerspenstigen zu fesseln , der mit dem
Füßen um sich schlug und um sich biß. Dabei verletzte er einen
Polizeibeamten an der Hand erheblich. Der Radfahrer wurde
dann in ein Personenauto verbracht und in Haft genommen.

Kreis Billingen .
St . Georgen sSchwarzw .) , 8 . Mal . lOpferstockmarder.) Die

Stadt wird von Einbrechern die noch nickt bekannt sind , derzeit heim«
gesucht. Nach einem Einbruch im Kaffee Kammerer wurde nachts

des Mehr weist der Fremdenbesuch in Baden -Baden für den April
1930 gegenüber demselben Monat 192g auf : 7370 im April 1920,
50 830 im April 1930 , also ein Mehrbesuch von 3460 Personem 9319
Deutsche und 1511 Ausländer besuchten 1930 im April Baden -Baden
gegen 8373 und 997 im April des Vorjahres . Unter den Ausländern
weist die Schweiz als besuchendes Land die größte Zunahme
auf und stellt auch das größte Kontingent der ausländischen Besucher
mit 265 Fremden . An zweiter Stelle stehen die Vereinigten Staaten
von Nordamerika mit 2ö9 Besuchern, an dritter Stelle Großbritan -
nien mit 254 Besuchern.
Kreis Offenburg.

Kehl, 6 . Mai . (8. Zuchtviehschau .) In Anwesenheit der Ver«
treter der staatlichen und städtischen Behörden wurde Dienstag vor-
mittag hier auf dem Marktplatz die dritte Zuchtviehschau der Rin »
der zuchtpe nossenschaft Kehl eröffnet , die in eine staat-
liche und eine genossenschaftliche Schau zerfiel. Die staatliche Prä -
miinung unterstand dem Vertreter der Regierung , Regierungsrat
Dr . Hammer vom Ministerium des Innern , die genossenschaftliche
Schau dem Veterinärrat Dr . Huber -Kebl. Von den 150 anaemelde -
ten Tieren waren rund 130 Tiere aufgebracht worden. Die Qualität
der zur Schau und Prämiierun ^i gestellten Tiere war vorzüglich,
was in der Verleihung zahlreicher Staats - und Ehrenpreise zum
Ausdruck kam . Gerichtet wurde in der staatlichen Schau in 2 , in der
genossenschaftlichen Schau in 6 Klassen.

K . Lahr , 7 . Mai . (Fürsorge für verunglückt» Feuerwehrleute .)
Der Stadtrat beschloß, wie kürzlich in der Korpsversammlung nach
der zweiten Hauptübunz bekannt gegeben wurde , der gesetzlichen
Versicherung eine Z u s a tz v e r s i ch e r u n g für die Mitglieder der
hiesigen Freiwilligen Feuerwehr abzuschließen . Danach erhalten die
Hinterbliebenen des Wehrmannes bei dessen Tode infolge Dienst-
Unfalles 5000 RM . Bleibt der Wehrmann dauernd , arbeitsunfähig ,
erhält er 10 000 RM . und ist er wegen des Unfalles krank , erhält er
für die ersten 13 Wochen zu dem ihm gesetzlich zustehenden Kranken-
geld eine tägliche Zulage von 5 RM . Dieser Beschluß , den Stadtrat
König am Schlüsse seines eingebenden Vortrags „Ueber die Unfall -
Versicherung der Feuerwehrleute bekannt gab , wurde von der Ver -

sammlung mit freudigem Beifall ausgenommen.

die katholische Kirche heimgesucht , wo di« oder der Täter den Opfer«
stock samt Inhalt mitnahmen . Der Täter hat sich vermutlich abends
tn die Kirche einschließen lassen und tonnte sich morgens früh un-
beobachtet entfernen . Es wird vermutet , daß man es mit mehreren
Tätern zu tun hat .

Schneefälle im Kochfchwarzwald .
Das Tiesdrucksystem über Mittel - und Südeuropa hat sich etwas

vertieft und durch Einbruch polarer Luft in das westliche Mittel -
meerbecken besonders im Süden an Energie gewonnen. Wir haben
durch die anhaltende Zufuhr kalter Luft feit vorgestern ver«
breitete Regenfälle und erheblichen Temperaturrück -
gang , am stärksten in höheren Lagen.

Die jetzt über Europa herrschende Druckverteilung gleicht der der
diesjährigen Karwoche und wird sich auch diesmal durch ihre Be«
ständigkeit auszeichnen.

Wetteraussichten für Freitag , den 9 . Mai 1930.
Fortdauer der kühlen und trüben Witterung mit langanhalten »

den Niederschlägen. Nördliche Luftzufuhr . Hochschwarzwald
weitere Schneefälle .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Von Zürich nach Berlin.
Nachklänge vom Länderspiel gegen die Schweiz . — Die

Kraftprobe gegen England .

Deutschlands Fußballsport steht nach dem hervorragenden 5 :0
Siege in Zürich mit einem Schlage wieder im Mittelpunkt des
europäischen Interesses . Der Erfolg gegen die Schweizer bedeutet
sehr viel . Es war für uns nicht nur ein nach dem sehr guten Ab -
schneiden der Schweizer gegen Italien , Frankreich und Ungarn aus
Prestigegründen äußerst wertvoller Sieg , sondern es war zugleich
auch ein bedeutungsvoller innerer Erfolg , hat sich doch in dem System
der Auswahl der Spieler für die internationalen Kämpfe ein be-
grüßenswerter Umschwung vollzogen.

Der D . F . B . hat in früheren Jahren fast ausschließlich nur
„Namen " -Mannschaften gestellt. Man nominierte die besten Spieler
der Klubmannschaften und wunderte sich nachher , daß diese 11 Leute
leine einheitliche und gute Leistung zustande brachten. Wie weit
wir mit dieser ziemlich wahllosen Zusammenstellung von Spielern
mit teilweise ganz verschiedenen Systemen gekommen sind , zeigt ein
Blick auf die Statistik der deutschen Länderspiele . Wir haben vor
10 Jahren , am 27. April 1920, gegen die Schweiz in Zürich mit
einer Mannschaft mit Stuhlfauth im Tor , Schmidt . Kalb , Riegel in
der Läuferreihe . Härder , Jäger , Seiderer im Jnnensturm gespielt
und . . . 1 :4 verloren . Dieses Ergebnis will einem heute fast un-
möglich erscheinen . Aber wie viele Länderspiele wurden verloren ,
weil die deutsche Mannschaft „schön "

, aber nicht erfolgreich spielte.
Die Achillesferse der deutschen Länderinannschaften lag außerdem in
der mangelnden Kondition der aufgestellten Spieler . Jahrelang hat
sich niemand darum gekümmert, in welcher Verfassung die Repräsen -
tativen an den Start gingen . Umstellungen der einmal au -gewähl-
ten Mannschaften gehörten zu den Seltenheiten und uin die Tages -
form der Internationalen kümmerte man sich herzlich wenig.

Es ist erfreulich, daß hier endlich ein Wandel eingetreten ist.
Man darf in diesem Zusammenhang wohl in erster Linie die Ver -
dienste des Bundestrainers Nerz unterstreichen, dessen Tätigkeit
zweifellos von erheblichem Stutzen und Vorteil für den deutschen Fuß -
ballsport gewesen ist. Die Kursusarbeit und die „Lehrspiele" gegen
hie schottische Mannschaft Eowdenbeath als Vorbereitung für die
Olympischen Spiele des Jahres 1928 waren der eigentliche Auftakt
und ein Wendepunkt zugleich . Man kann dem D . F . B .-Spiel -
ausschuß das Kompliment machen , daß sich die neue Linie der
Vorbereitungsarbeit mit Erfolg bewährt hat . Die Lehr-
gänge von Nerz haben manche Entdeckungen gebracht, sie haben aber
auch die allgemeine Trainingsarbeit verbessert, eine Ungleichung in
der Zpielweise herbeigeführt und die Grundlage für ein modernes
Spiel geschaffen . Erfreulich ist weiter , daß man nicht mehr so stark
an Namen klebt, daß man neue und junge Kräfte heranzieht . End-
lich ist die Zeit vorbei , wo mancher Internationale die Berufung ,

für Deutschland zu spielen, nicht mehr als eine Ehre und Auszeich «

nung , empfand. Es sollen hier keine Namen genannt werden , aber
wir haben viel zu lange an manchen Spielern festgehalten.

Der deutsche Fußballsport hat ein so großes Reservoir , daß un»
um die Besetzung des einen oder anderen Postens wirklich nicht bange
zu sein braucht. Es ist für den künftigen Kurs außerordentlich wert -
voll, daß sich das Experiment gegen die Schweis be -

währt hat . Frische , unverbrauchte Kräfte , Auswahl der Spieler
unter Berücksichtigung der Kondition und Tagesform , das ist der
Weg, um weiter zu kommen . Das Spiel gegen England wird
eine schwere Kraftprobe sein . Wir wollen uns keinen Illusionen
hingeben , aber naty dem Spiel in Zürich darf man die Hoffnung
auf ein gutes und ehrenvolles Abschneiden unserer Mannschaft haben.

Vorrunde zur DFB -Meisterschaft.
Paarungen zum 18. Mai .

Der Deutsche Fußballbund gibt jetzt amtlich die Paarungen
für di« am 18. Mai zum Auotrag kommende Vorrunde um die
Deutsche Fußballmeisterschaft bekannt . Der Spielplan
lautet :

in Frankfurt sStadion ) : Eintracht Frankfurt —VfL. Benrath :
in Nürnberg (Stadion ) : Sp .»Vg. Fürth ^ Tennis Borussia Berlin ^
in Breslau ( Stadion ) : Sportsreunde Breslau —1 . FE . Nürnberg !
in Berlin (Poststadion) : Hertha/BSE .—Beuthen 09 ;
in Bochum sT - u . S .-Platz ) : Schalke 04 — Hannover 96 oder

Arminia Hannover :
in Halle sVfL -Platz ) : Dresdener ST .—VfB . Königsberg :
in Hamburg ( Eimsbüttel ) : Holstein Kiel—VfB . Leipzig:
tn Stettin (SSE .-Platz ) : Titania Stettin — Sülz 07 oder

Fortuna Düss« ldorf . ^

Geschäftliche Mitteilungen .
ßiitett anberordenllich vraktiiilie » '»".lagen bat Citroen - Köln soeben mit

der Koinbinations - Liinon 'ine herausgebracht . ? as Fahrzeug kann m"

wenigen Handgriffen ans einem vornehmen Personenauto In einen ele¬
ganten Lieferwagen verwandelt werde » und umgekehrt . Eine bessere
Ausnutzu !
ken , denn
einen zwe
können vollständig eingespart werden .

Ausnutzung des Fahrzeugs als sie hier möglich ist , lAfet sich nicht de «
ken , denn hier sind zwei Wage » tn einem vereinigt und die Kosten iitr
einen zweiten Wagen an Anschasfnng , Garage . Ttener , Versicherung ufw -

97150

isus,balla 'ut»crki>mvf Baden — tslsasi .
ftür deutsche Besucher dieses Spieles ist ein deutscher Pah mit fran -

«Slifchem Visum ersorderlich . ,'inr Beschaffung des festeren müssen di«
Pässe rechtzeitig eingesandt werden , da das Konsulat am Sonntag 9 ' '
schlössen ist . Die Ŵechselstube Neumann , Kehl , besorgt die Visa , ßt "c
Reichsmark fiir MebUtireu ist beizufli ge» .

Sonntag , den II . Mal 1 30 . findet tn StraBburg auf el» <5
Tivolistadion nachm . 3 Uhr der Internat . FuBballmatcl *

. EIsass - Baden
statt . — Vorverkauf In Wechselstube Neumann , Kehl '

im Konditorei - KalleeSchwarZ
am Kar Istor

""""■ Raum -Eistortenfeinste
Portion 60 Pfennig

Unterricht

Die Bewohner
der Südstaeft
•owie dl « Firmen diese * Stadt¬
teils ersparen viel Zeit , wenn Vn
• ich zur Abtrabe von Abonnement -
und Anzeiren - Bestelluneen für
die Badische Presse sowie eur
Erteilung von Drnrkaufträjren
fllr Familien - Vereins , and Ge -
icbttftsdriicksacben an di « lZ»
• cbät 'tastell ®

Werderplatz 34 a
wenden All » Aufträge werden
ohne Veriflgerune an die Haupt
geschSftsstelle weitereeleitet Be¬
queme Scbre >b «eleienbeit und
Leserautn vorhanden GeUffnet
von H—Mr1 und — 7 ITbr

Zither-Unterricht
Kran Walte », Zither «
lehrerin , Belforistr 7.

Verloren

Sil». HtmOonö
Mligran -Arbeit , ver¬
loren von Mu¬
seum bis Haltestelle
Mottinger ÄSzuaeb .
bei Rudel , Schumann -
strafte 6. ( 12548 )

Zar Ei -Konservlerung *

Wasserglas
Garantol

JDrogerie Carl (Rot}}
Herrenstr . 26 28

lini »— ■,■
Gebr . , gut erhalten »

zu kaufen gesucht. Kn -
geböte unt . Nr . AS5W
an die Bad . Presse .

Gekr . Kleider
Sa »,he u WSsiI>c lau »
u hohen Preisen ,
suchs , Ailftringcrstr . 23.
komme inj Hau » Te

lefon 7539. (112SS)

Herrenzimmer , vollst .,
nenzeitl .. von Privat
zu kauf , gesucht. An -
geb . mit . Nr . T SSt»
an d . Badische Presse .

Heiralsgesuche

Heirat
vermittelt von Dtabt
u . Land reell , dttkret
In » . Frau R .Morasch ,

Karlsruhe I. B . ,
e 04, II

Gegr . 1911
katserstratze 01, III >
tel . 4389 - ' "

Heirat .
Tame , grotz. schlank ,

sehr b« blck>e Erldteina .
wllnf » « « etgungsche
mit gebild . seriösem
Herrn nick» u . I
Zuschrift , unt . 8M5497
an die Badtsche Preise .

Immobilien

Wegen Wegzug sehr schöne
Zweifamlllen -V lila
neuzeitlich , mit Warmwasserlieizg . usw . , Ein -
fabrt . karten , beste Lage , sehr glinitig zu
verk . Näb . durch ÜS*}3?? «'
Leovoll » W roiiibnAfr . KriegSitr . 240 . Tel .

Wirtschaft mit

yrrlulein , 22 3f . alt ,
wünscht , da es ibr an
vass Gelegenheit sehlt ,
mit solid ., charattet -
selten Herr » in gesich .
Position , kl . Beamter ,
zwecks weiterer

Heirat
bekannt au werd . Aus¬
steuer vorvd . Zuschr.
erb . unt . Är . * 54i«S
an die Bad . Presse .

bleivertraaSfrei , maschinell modern eingerich -
tet , mit nachweisbar grobem Umlav , Eahaus
im Zentrum einer groben Ortschaft Nabe
Karlsruhe , Bahnstation . lasort zu verkaufen .
Preis 47 000 M , An, . 10— 15 000 M. (« 4161

_ Dinger 6 Math « « . » - rlSrude .
Kloncnurabe Nr . Iii — Telephon Nr . J650.

Wir sulven für das
beftbekannle Restaurant

„Terminus "
in Kehl

per sofort wchlige , kau
tionSfähige <7-2lßa )

Wirksleule .
Krönenbraueret A . -G .,

Offenburg .

Eiagen-
Haus

Welche Dame gesevt .
Aller » , auch Witwe ,
würde sich mit etwas
Kavital an gut . Sache
beteiligen ?

Heirak
nichl au ? geschl TiZkr .
Ang . u . Nr . £ 5528
an ö . Badische Presse .

ltt der Siidwcststadl
mit groben und ge¬
räumigen 4 Zimmer -
wobnungen m Diele
Bad Loagia . Marten
usw . . lebt preiswert

u > verkause « .
Angeb nnl . HR24
an &, Badiiche Presse .
Filiale Hauvlvost

Bäckerei
mit Kolonialwaren od.
Wirtschaft zu pachlcn
gesucht. Verntitll . Verb
Angeb an « ustav Un <
gerer , Mönchzell <Ani !
Heidelbers ) . (7220a

Die Niere ist1 das VenMl
das ditt Ablagerung von Säuren im Blut , insbesondere
HarnsSure , die Grundursache von Rheumatismus , Gioht ,
Ischias , sowie der Arterienverkalkung , aus dem Körper
ausscheidet . Nehmen Sie eine Zeitlang Reichels Wachol¬
der -Extrakt „ Marke Medico " der die Nierentätigkeit auf

I das günstigste beeinflußt und so die giftigen Abfallstoffe
der -Extrakt „ Marke Medico " der die Nierentätigkeit auf

| aus dem Körper entfernen hilft Packungen von M 1.25 an .
In Drogerlen und Apotheken erhältlich , aber echt nur
In O rlginalföllungen mit „ Marke Medico " .

Verlangen Sie kostenlos und unverbindlich das reich
Illustrierte Buch „Guter Rat In gesunden und kranken Tagen "«

Bestimmt tu haben bei : Droeerlo Walx . JollystraDe 17
KaiserstraBo 245 . '"J""INT#

Manufaktur -
Warengeschäft

an der Bergstrabc . mit
od . ohne Haus , zu ver -
laufen . Alt eiliges . Ke -
schüft mit gut . treuer
Slammlundschafl . Um
sah ca . 80—100 000 .«
V. I . flflttfcr muh ca .
t -i - 15 000 M Bartw
haben u . rasch entschl.
sein Zuschritt , u . Nr .
L7274a an Bd Prcst « .

Siidwestsladt :
i Z .' Etagenljiius
mit veziehb . Wobn ., zu
35 000 M bei 10 000 J
Anz . billig zu Verlans .

Leobold Grombalher ,
KriegSstr 24k. Tel . 55!>

Wer hilft
finanziell einer unver
schuldet in Not gerat .
erwerbStStlg . Familie
Sicherheit vorb .nden
PNnktl . Rvckzoblung .
Oskert unl F H . îkl ?
an die Badische Presse
Liliale Hauptpost ,

Garten
mit Bäumen zu kaufen
gesucht. Stabln ^be .
Angeb . u Nr . T5419
an die Bad . Presse ,

SeleillM !
,.

Suche mich mit »IL>
JOOfiOjf an
chiift tätig zu !><' },

ligeu . Ang . unt . , ■
W72fi3 « an d
Presse . --r

Zwei I2prozent >gt

Hypotheken^
zu 6000 und ld
Goldmarl abzugv »tS

TZ '

öüftflro &bfllP
sucht

mit 1500 - 2000 » '
„I,

Einlage . Angev
ff .$ .3602 Alt die
Prelle gil . H- ux>p' ^
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Tine Bahnbrecherin öer Frauenbewegung Angst — ein EvIiehungsfehler ?
Zu Hedwig Heqls 8« . Geburtstag.

Von
H . t . KIayneck .

Am 5 . Mai feierte eine Frau , deren Leben reich an Ehrungen
M noch reicher an tatkräftiger Liebe ist, ihren 80 . Geburtstag
^»cken wir , die wir ihre Mitarbeiterinnen waren , auf diese Zeit
^ kück. die wir unter ihrer Fühtung tätig sein durften , so verknüpft

jeden eine ganz ipcjteHe Erinnerung an diese selten« Persön -
. Meit , die aus dem Empfinden warmer Mütterlichkeit weit aus -
hauend Befreiung und neue Wege für die damals noch schlum»
"" tnde Seele der Frau suchte und fand . Hedwig Heyl wurde nicht

zu einer Pfadfinderin durch ihr« Methoden der systemati «
e n hauswirtschaftlichen Schulung der Frauen ,

^ rch die Befreiung der Hauswirtschaft vom Dilettantismus , sondern
?? fand auch auf allen anderen Gebieten praktische Wege in« Leben,'« dem Vorwärtsstreben der Frauen ungeahnte Berufsmöglichkeiten
schlössen.

z. Als seit den 80« Iahren der Wunsch nach einer systematischeren
Durchbildung d« r Frau auftauchte und Dr . Helen« Lange ein
Komitee zur Abhaltung von Gymnasial - Kursen für Frauen begrün -

war Dr . Hedwig Heyl, die erste , die, von dieser Notwendigkeit
Erzeugt , dem Komitee beilrat . Sie verstand es . viele einflußreiche
Klonen für die anfänglich unpopulär « Sache zu interessieren . —-
A erinnere mich noch , welchen imposanten Eindruck der Erste Inter -
^ " onale Frauenkongres, 1904 auf mich machte , bei dem Hedwig
EW im Kreise einer Schar bahnbrechender Frauen in ihrer Eigen-
{
" ft als die Leiterin des Berliner Lokal-Komitees dieser glänzen-

Veranstaltung , an der unter dem Vorsitz Lady Aberdeens die
^ ? uen aus 24 Kulturländer teilnahmen , einen Rahmen schuf , der
J 5,te Kreise, besonders die Regierung und B«hörden für die Sache
J Frauenbewegung und Frauenbildung gewann . Durch ein« bald
^ uf unter Mithilfe vieler künstlerisch veranlagter Frauen ins
g®eh gerufenen Internationalen Volkskunstausstellung, an der sich
^ meisten europäischen Länder beteiligten , wurden diplomatische
Ziehungen nach dem Auslande angeknüpft. Einen weiteren Bau -
Vbildete die von Frau Heyl veranstaltete wundervolle grotz«
i Stellung „Die Frau in Haus und Beruf "

. 1912. in der sich die
^ ' schen bereits zu Organisationen herangewachsenen Frauenoer -
^ »de aus Stadt und Land , im ganzen an 25 000 Frauen , zum ersten
j,.?1 gemeinsam an die Öffentlichkeit wagten . Dies « Ausstellung
Deutete die Einführung und Mitwirkung der Frau in Technik und
>" °ustrie . Die bisherigen Leistungen der Frau auf allen Gebieten
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tli* hier in einer Größe und Ausdehnung gezeigt , di« ihr« prak-
> °>e Wirkung nach stch zogen . Die der Ausstellung angliedernde
3un ß des Bundes Deutscher Frauenvereine und viele eingefügte
w ?re frauliche Veranstaltungen wurden von Tausenden besucht und
Mien der Frauenbewegung ebenso viele überzeugte Freunde . Eine
J uäe von den geistigen Notwendigkeiten zum praktischen Leben war

um geschlagen — die Allgemeinheit bis zur bescheidensten"u von dem Wert ihrer Mitarbeit überzeugt .
V c

S ' bann Weltkrieg kam . fand er durch so viel gemeinsame
i>i« » . erwecktes Frauengeschlecht, das tatkräftig und mutig^ ^beit der ins Feld rückenden Männer übernahm . Nach einer
^Msreichen Tätigkeit während des Weltkrieges , wo Hedwig Heyl
?t>« t puderte von Frauen zur Mitarbeit in den großen Massen-
».Hungen der Stadt Berlin und anderen Organisationen heranzog,

einer arbeitsreichen Tätigkeit als Stadtverordnete in stürm-
s,. Mer Zeit konnte sie sich in den letzten zehn Iahren . nachdem
hniw größten Teil ihrer Ehrenämter niedergelegt hatte , ihrer de-
°tmfr " Lieblingsarbeit widmen , den wissenschaftlichen Studien auf
Sil? Gebiet der Küchenchemie , der Krankenkost , der Diätküche,
lick Ii ^' e medizinische Fakultät der Universität Berlin gelegent-'hres 70. Geburtstages den Ehrendoklorhul verlieh — ein« sei«
iiii <7 ?^ung für eine Frau — da fanden ihre zahlreichen Verdienst«

1 ' '« lern Gebiete die ihnen gebührende äußere Würdigung .

In den psychisch «n LebensLutzerunyen des werdenden Menschen
sehen wir den Ausdruck angeborener , vererbter Anlagen , die mit
dem Kinde wachsen , den Typus des Erwachsenen bestimmen. Förde -
rung , Dämpfung oder Sublimierung dieser Anlagen ist di« eigentlich«
Aufgabe der Erziehung . Auch Psychonanalyse und Individual -
Psychologie , die in der Aufhellung frühkindlicher Handlung ? - und Ver »
Haltungsmotive weit vorgedrungen sind , lassen vererbte Struktur «
bedirmtheit gellen .

Ganz anderer Meinung ist « in amerkanischer Professor der du
zlehunAswissenichaft, John B . Watson , einer der Führer der
„Behavivristen , der Leranlagungsforlcher . Sein im Verlag Felix
Meiner , Leipzig, erschienenes kleines Buch J3M « psychische Erziehung
im frühen Kindesalter" ist eine einzige Anklageschrift und Absage
gegen die bisherige Auffassung von Anlage und Erziehung des Kin -
des. Nach ihm ist nicht „die Gottheit Vererbung "

, sondern d«r Er »
zieher schuldig — schuldig an allem Abträglichen , Verkehrten und
Schiefen, das dem Menschen sein Leben lang anhaftet , ihn beschwert
und behindert. Quelle der meisten seelischen Uebel , sagt d«r ameri »
tanische Mychologe, ist die dem Kinde in früher Jugend anerzogene
Angst . W\ r glauben . Furcht sei ein Instinkt . Watson verneint
das auf das entschiedenste . In seinem , einem Entbindungsheim an-
gegliederten psychologischen Laboratorium hat er hunderte von Kin«
dern von dsr ersten Lebensstunde an beobachtet, und dabei experi«
mentell festgestellt , daß beim Neugeborenen die Welt der Angst-
gesühl« ein« denkbar « «nfache ist . Nur laute Geräusche oder eine hef-
tige Veränderung seiner Gleichgewichtslage lösen Angstreaktionen
aus . Angst vor Dunkelheit , Feuer , T' eken >isw. kennt das Kind ur-
sprünglich nicht . Bilder aus einem im Watson -Laboratorium her-
gestellten Film »eran,schaulichen die dort geübte Forschungsmethode.
Einem Kleinkind wird ei, . Kaninchen, ein Feuerchen, eine laufende
Ratte gezeigt. Keine Spur von Angst vor dem Unbekannt« » , im
Gegenteil , « in lebhaftes Interesse . Wird nun . während das Kind
nach dem Kaninchen greift , zum Beispiel init einem Hammer ein har -
ter Schlag getan , also ein dem Kinde mißliMges . Angst auslösendes
Geräusch erzeugt, erschrickt es. Wiederholt man das Experiment , so
läßt stch deutlich verfolgen , daß in kürzer Zeit das Kaninchen zum
Objekt der Furcht wird . Es braucht gar kein Schlag mehr zu geschehen
— das Kaninchen allein löst die Angst aus . Eine „bedingte" Angst
ist geschaffen , die vom ursprünglichen Objekt auch auf andere Pelz-
tiere und pelzähnliche Ding« übertragen wird . Anhnlich kommt die
Angst vor dunklem Zimmer zustande. Heftiges Türenzuschlagen, klap-
pernde Fensterläden und ähnliches , wecken das schlafende Kind , es
erschrickt, die Angst vor der Dunkelheit ist da. Alle diese „bedingten
Aengste , hier experimentell erzeugt, in der Häuslichkeit durch Un<
kenntnis , Gleichgültigkeit oder Unachtsamkeit heraufbeschworen, las-
sen sich wieder auslösen, das Kind kann von ihnen befreit werden.

(SoBir lchafft dir Freundin der Frauen , die noch vor zwei
«in, , . im Rahmen des von ihr gegründeten Deutschen Lyzeumklubs
% n ii tureIIe Ausstellung mit dem Zweck ins Leben rief , die deut-
Zej. ?.^ uen verschiedener Kreise einander auch in der Nachkriegs-
Iii,. ^ ^ herzubringen , unermüdlich weiter . Erst im vorigen Jahr ettt -
jem«*

"
»
® e ' n Schlußstein zahlreicher Lehrbücher auf dem Gebiet des

Iij> i >aIts und der Küche ein stir die junge Generation außermdent »
iij^ ^ tvolles und durchdachtes Buch : ^Die Diätküche" , und noch
«/uch fand ir» Deutschen Lyzeumklub ein Diskussionsabend statt,

neben erstklassigen jungen Fachkräften die Altmeistertn auf
der Diätküche mit schöpferischer Zugendfrische an der°Ue teilnahm »

bedwig Heyl-Schale im früheren deutschen Schutzgebiet . DI«
b^ Lruppe Bremen — die Heimatstadt d«r Jubilarin — des Frauen -

3 ber Deutschen Kolonialgesellschaft ließ Hedwig Heyl zum 80.
h^ ^ tstag eine Spende von 1000 Mark als Grundstock für eine
njx-^ aUungsschule im früheren deutschen Schutzgebiet in Südwest-
thai ^berrreichen. Die Schule wird den Namen der verdienstvollen^ tragen .

Sk ^ ittcttog -ehmng fSt die Mütter gefallener Krieger. Das
!§». ^ Uagkomite« des österreichischen Iugendrotkreuze « in Wien er«
ta e ,"en Aufruf , an dem bevorstehenden Muttertag jener grauen
^ »edenken denen der Krieg den Sohn , ihr Alles , entrissen hatte ,
^ in Einsamkeit ihre Tage verbringen müssen , niemanden

schildern können, k« in«n haben , der für si« sorgt.
^ ~lne neue Abgeordnet« im Reichstag. Als Nachfolgerin de » au »
^ Deutsch- demokratischen Partei ausgeschiedenen Abgeordneten
trifft , der auch sein Mandat niedergelegt lxit . wird Frau Dr.

Kiep - Altenloh (Altona -Blanlenese ) in den Reichstag
'°N.
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für J} amen und Kinder

Das große Spezialhaus für Damen- u. Kioderkonfektion

Hie , gibt das Buch mit seinen einfach«» und klaren Ratschlägen
wesentliche Erziebunashilfen.

Wie mit der Angst ist es auch mit vielen anderen kindlichen
W-sensäußerungen : Heftigkeit, Duckmäuserei . Unbcherrschtheit,
Eigensinn usw . Alle diese negativen Reaktionen auf die Umwelt
sind — so sagt der radikale Watson — nur Vexsäunlnisse und
Fehlgriffe untrer Erziehungsmethoden . Es gibt nichts Vererbtes ,
das dem Einflus , des Erziehers nicht oder nur bedingt zugänglich ist.
Wir empfangen das Kind unbelastet aus der Hand der Natur , als
einen neuen und einmaligen Anfang , wir tragen einzig und allein
die Verantwortung , wie für seine körperliche, so auch für seine see-
tische Entwicklung.

Das Kapitel vom „Uebermaf; mütterlicher Liebe" zeigt die Ge«
fahren der Verhätschelung. Durch ein Uebermaf! von Verwöhnung
und Verzärtelung wird dag Kind in einer Weise abhängig , da^ ihm
die Einordnung in eine größere Gemeinschast erschwert und es
dauernd in Konflikt mit der weiteren Umwelt gebracht wird . Wat -
sons Deutung zärtlichkeitsreicher Mutterliebe als sexuell betonten
Egoismus wird nicht ohne Widerspruch bleiben , wie auch manche an-
dere Behauptung anfechtbar scheint.

• toffe , Foulard , Waschseide .
Atjfa - Travis , Crlp « de ehine
bedruckt . Crfipe maroc , Crfipe

Georgette « tc .
Reiche Au«wahi . Mätiise Preise .
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Zum Muttertag .

„Mutter und Kind".
Ein QemSIde des englischen Malers Oeorge Romney .

Ueberhaupt : Trotz der hohen äthischen Zielsetzung des Verfassers,
der an das Verantwortungsbewußtsein von Eltern und Erziehern
allerhöchste Forderungen stellt , trotz mancher richtigen und wichtigen
Erkenntnisse - der Wert des Buck)es für alle mit Erziehung besamen,
an Erzichunggfragen interessierten Leser , beruht nicht nur im Posi»
tiven , das es zu geben hat . Es liegt vielleicht säst ebenso in jenen
Feststellungen und Formulierungen , gegen die unsere Auffassung vom
Wesen der Erziehung erhebliches einzuwenden hat . An den theo«
« tischen Ueberspitzungen klärt sich eigene Meinung und Methode.

Der Verfasser widmet sein Buch „Der Mutter , die als erste ein
glückliches Kind erzieht" — und glücklich ist für ihn . .nur das Kind,
das frei von Empfindlichkeit und allzu enger Fainilienabhängigkeit
furchtlos und unerschrocken aufwächst , das sein Affektleben beherrscht ,
sich selbst zu Helsen und produktiver Arbeit hinzugeben vermag .

" To
legt Professor Kroh in seinem Vorwort zu Wations Buch das Er«
ziehungsziel des Amerikaners aus . In diesem Ziel wird man mit
il>m einig sein , von seinem Weg dazu auch manches übernehmen
können , anderes ablehnen müssen . B. C.

Fortschritte eines Franenvê bandes. Dah Vereinigungen, die stch
imsschließlich aus berufstätigen Frauen zusammensetzen , noch durch -
aus nicht üoerlebt , sondern sogar eine Notwendigkeit sind , beweisen
die Fortschritte , die der Verband der ^weiblichen Handels -

^
und Büro «

angestellten ( VWA ) — Sitz Berlin -Wilmersdorf ^ im Jahre 1929
gemacht hat . Nach den jetzt bekanntgewordenen Abschluftziffern hatte
der Verband einen Mitgliederzuwachs von über 7UOO zu verzeichnen,
am Schlüsse des ersten Vierteljahres 1930 war die Gesamtzahl der
Mitglieder , die sich auf ganz Deutschland verteilen , über 88 000 . Für
Erreichung seiner Zwecke ^Rechtsschutz . Unterstützungen. Tarifwe ên ,
Sozialpolitik , Bildungswesen u . a .) gab er 2103 000 RM . aus . seine
Stellenvermittlung konnte 17 034 Bewerberinnen unterbringen , sein
Rechtsschutz wurde an 50 000 mal in Anspruch genommen. Zahlreiche
Kurse, die von den Ortsgruppen abgehalten wurden , viele von ihnen
veranstaltete Berufswettkämpfe zeugen von dem Bildungsstreben des
im Verband zusammengeschlossenen Personenkreises . Die gesondert
verwaltete Verufskrankenkasse ist auf mehr als 30 000 Mitglieder an¬
gewachsen . sie verausgabte einundeindrittel Millionen Mark für ärzt -
liche und zahnärztliche Hilfe , nahezu eine Million für Krankengelder ,
fast 400 000 Mark für Arzneien . Auch eine Rentenverstcherungskasse.
die zugleich eine Aussteuerversicherung darstellt , besitzt der VWA . Das
Jahr 192S endete mit «276 Mitgliedern . — Eine sehr interessante
Tatsache kann der Bericht feststellen , das; nämlich die Zahl ber in
leitende Stellungen gelangenden Frauen nicht ab- , wndern eher zu-
nimmt . !Nach dem Reichsanzeiaer sind 1928 im Deutschen Reiche
543 weibliche Prokuristen . 250 Eeschäftsführerinnen . 55 Liquida¬
torinnen ernannt worden 1929 war die Zahl : 614 Prokuristinnen ,
295 Ge,chäftsführerinnen . 63 Liquidatorinnen Ehefrauen sinÄ dabei
nicht berücksichtigt .

cLu ec/ti & H

. CCULTA
schöne
und
gesunde
Beine

mssssi'chul/marie

ürhälflich bei :

MEYER & KERSTING
Karlsruhe i. B. Kaiserstr . 106 -108



Seit « 12. 5h . 212. Badische Presse J Abend AuSgaVe Donnerstag, den 8. Mai 1938.

vb ' n K - Jl 3381 . Ras»
Eetnenflctb Am SuslchnIU . «m
kaum un6 an den lutjm
«Itrmsldien mit Band eiwfofct

K - Jl 3357. H<tnperch«n aus ge¬
tupftem Sofie , auf der Schulter
aezogen. Als Garnitur und
am Ausschnitt Bandfchleischen.

Links : K » 3384 Kleidchen au»
wafchdarer weiser Kunstleid« mit
auflipolizierten dlauen Seiden -
schleifen und Randeinfassun «.

X .11 3388. Hlumtge« Musselin»
ileidchen mit kleine!, Puff ,
ärmeln . Doppelter Batistiraaen .
Born mit Band verschnürt.

r " """" : i» vielen hübschen kletngemusterten bunten
'- Stoffe eipnen sich vorzüglich zum Arbeiten

j - iommerlicher Kinderkleidchen . Da gibt e »
Waichvoile , einfach zweifach und dreifacher Qualität ,
wobei der dreifache am feinsten und dünnsten im
Gewebe ist Tobralto und viele andere Baumwoll¬
stoffe. mit Seiden » und Kunftseidenbinduncien wo»
durch sie einen schönen Schimmer bekommen dann
die Kunstseiden selbst die sich wunderbar waschen
lassen und viel weicher und gefälliger geworden find.
Eine große Rolle spielt in diesem Jahr Leinen da«
einfarbig . aber möglichst in »wej verschiedenen, gut
aufeinander abgestimmten Farbtönen verarbeitet
wird Batist Organdi und Waschkrepp nicht zu ver-
gessen die reizenden Baumwoll - und Wollmufselin «,
die billig und praktisch zugleich sind. Di« Muster

K - D 3349. Hübsche » Sommer .
Neid Bus Leinen in einem helle »
und einem dunkleren blauen
Eon Die Ränder lind ausaebogt .

« . ZI MOS . « leid au» weißem
Wafchkrevv. lieber der SaiDi
ein blaue« Band , auf der
Schulter «eliickte rot « Blumen .

Unten : K - H 3404. Kleidchen au«
heller gemusterter Waschseide
mit doppeltem weißen « ragen ,
« leiner Volant »I, Sermel .

K - JI 3382. Sängetteibchen
au» Xobtallo . einem reizenden
neuen Baumwollstoff AI« Gar¬
nitur schmale» farbige» Band .

find immer klein , StwuMfirndjen , Blättchen , Tuffe «,
gefüllte und nur umrandet «, kleine Kirschen- und
Beerenbündel , unregelmäßig verstreute , sehr bunt «
Stäbchen und Kästchen. Die Garnitur bei den ge¬
musterten Kleidchen besteht in einem doppelten
Krägelchen aus weißem Batist oder Pike « ; setzt man
zum Beispiel Leinen in zwei Farbtönen zusammen ,
so sehen Bogen , die sich am Ausschnitt und am Saum
wiederholen , lehr gut aus . Die einfarbigen Kleidchen
haben fast alle eine sehr einfache, aber sehr wirksam «
Garnitur : Band . Zweifarbige Bänder um ein «n vier »
eckigen Ausschnitt gelegt , «ine über der Taille durch-
gezogen«, vorn gebunden « Bandschleife Miniatur -
schleifen, in einer Reihe übereinander gesetzt und
große auf das Röckchen applizierte Schleifen sind ein
einfach anzubringender und sehr hübscher Aufputz.

Heddy Hadank .

Zu obigen Modellen L llstcill - Scll llltt III UStCF nur bei HLRMAMJ \ lllilZ erhältlich

Praktische Winke.
5Ufe kittet man zerbrochenes Kristall ? Zerbrochenes Kristall läßt

sich mit flüssigem Wasserglas wieder kitten . Man nehme das ge-
kittete Kristall nicht sogleich in Gebrauch , sondern lasse es einige
Tage stehen und entferne mit Wasser vorsichtig das überschüssige
Wasserglas . Solche geheilten Kristallgegenstäiide lassen sich wie
unbeschädigte warm waschen.

Haltbarinachen glasierter Kochgeschirre . Damit die Glasur von
glasierten Koäjgeichirren nicht so leicht springt , empfiehlt es sich ,
jedes neue Geschirr ungefähr eine halbe Stunde in einem mit Essig
und Salz verletzten Wasser ( 50 Gramm Kochsalz und ebensoviel Essig
auf ein Liter Wassers auszukochen .

Dunkle Flecke auf viel gebrauchtem Porzellangeschirr zu entfernen .
An jenen Stellen , die durch langen Gebrauch schadhafte Glasur aus -
weisen , verreibe man öfter einige Tropfen Salzsäure , um dann mit
Wasser nachzuwaschen . Das Porzellan erhält dann wieder tadelloses
Ausiehen .

Angebrannte Ehtöps « nicht auskratzen . Sind einmal Efztöpfe
am Boden mehr oder minder stark eingebrannt , so haben manche un -
erfahrene Hausfrauen oder -angestellte die Angewohnheit , mit einem

ALLEIN VKR TRIER FÜR KARLSRUHE

Messer das Angebrannte .Beim Abwaschen herauszukratzen . Da aber

dadurch die Emaille leidet , so sollte man derartige Töpfe ausgekühlt ^
sofort mit kaltem Wasser füllen und 1 Eglöffel Inn erhitzen , woraus
man den lockergekochten Bodensatz mit einem Metalllappen leicht
herausscheuern kann .

s
I

Mitteilungen .
Eine nn ^ulängliche m<ln <nlbas ^e Veröauilno bild « fiattft « den AnS -

aangSvunkt zu erntten Erkrankungen . Ein sicheres reibunasloses Arbeiten
der Verdauungsorganc ist dalxr für die ErHaltuna der Gesundheit uner -
läßlich . Vcrdau .unMtör 'Unaen . Maaenbeschiverben sodbrenncn etc . müssen
unver ^Ügltch bekämpft werben und können auck stets sofort durch o-at
seit ICK) CtoJren erprobte und noch immer unübertroffene „ Bullrich -^ alÄ

Tweed
Wilh . Braunagel

reins Wolle , für
Reise und Sport

Fabrikpot -ten Mark

Weittot rncrften . Es erleichtert » n» regelt sofort die Be ^ annng . ist f«Ä
ixi regclnmhigem iabrewiigiiii Gebrauch vijllK, umchadllch un » w

inwlae seiner » illiakeit , Gramm loilcn imr i>0 Psg . . in leöem V««

halt alö HauÄnittel vorbanieii lein .
*

Für die Hanöfra » , ff<
In »er lebten Zrii hat m« n öfter die AMorderung gelejen , im Jnt « «^

nnscrcr Landwirtschaft wieber mehr Gr itn kern m kochen Las x
Grllnkern ? vs ist der von der Reise aeickiiittene . mit den Aebren a« t K ,
D « rre oder im Lsen aedörrie und dann auKg ^droschene Dinkel , der^
sonders in SWdenischlanS anaewut m,rd und beliebt ist Zenner s« a^ ->
namentlich die Gollnkernlilvve . unt mit Recht Wf fte „n6>
Nähriveries . ihrer Bekömmlichkeit und ibrcs lieblichen Neschmacks
nur für Gesunde , sondern auch für Kranke , lehr zu enwieblen Ans tinf «® ,,
Seif « schnell und billig stellt man sie aus Maagi s Grllnkernsuvve ^
Ke in Ken , Mähe alle StoÄchaiten einer selbst »u-berciteien besibt .

<i>

Di - llnnst des richtige« Puberns .
beherrscht lebe Dam « losort in der Bollendung , sobald sie sich der .M a
Compoei -Puöer beöienl „4711" ^ lach-Comvact und 4/11 2o «co,ö .t)t«»1 >
unterscheiden sich nur dnr » Grone Ausstattung un » Prett ^Wirkung " ^
..47ll " - Qualitäi sind bei b-iden gleich . Wie cin dustiger Hauch liege »
über der Hont . verbeckeu zunerlaslia kleine Manacl un » wirken
natürlich , weil ibre vasiell »arte Tönung sich der vautiarbe gan ^ ge'

t,
anvasit Tie hatten besonders »uverlässia ans einer Unterlage von W£ .ti
(Jnme , dem odlen ,.4711" -Erze »gnis , oder aus „4711" Tosca - Creme
dem uornebi » e >genartigcn ..4711" Tosca -Dust .
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ärztlich empfohlen, ferner
allerbeste Leib . Binden , Leib¬
chen . Büstenhalter , Damen¬
wäsche und sonst. Damen- Artikel .
Reformhaus NEU BERT
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Seiden - Stoffen
aller Art , ainfarbig und gemustert
reiche Auswahl — billigste Preise .
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Ö lUlZer Tel . 891 , Postsch . 22254

Haonogrammein tAJäsche

■ ■ ■ Knopflöcher * " Knöpfe
Spitzenankurbeln — Feston

Kurbclstickerei — Zierkantenstich .

TTJ
125/160 cm 0 . £ U

Kissenbezüge | on
80/» cm, guter Ken .oice . . . .

5 °
|<> Rabatt ^ .'n

m,lche
M. Böcke ! Mürz- ^'°

uioiiuiaren
23 ILeopo d̂straBe 23

gegenüber der Diakonissenkirche .

2
Jubiläums -

Ueberraschungen
Sehweiser Knmea Armbandohi

Goldplaqae-^ ehauae, 10Jahre \ S\
Garantie , od . Silbergeh &ut-e ^

Silbernes Füll biet , })09 gefiiempelt
12 cm lang , Ueckig, lein gra - tf%
viert JL üi 1

B . Kamphues
Schweizer Uhrenhaas

}« tzt : am Ludwlgsplati

I DrinopadiseneFüssGeH eiöung I
I BescnuDung Kranher und normaler Hisse i

Piattiußeimagen nach Gipsmodell

| 0 . lchwaningerl
- WaldstraBe 66 — Ecke Sot 'ienstratte \
| Telefon 4118.
I Schuhbesohlung in ieder Preislage -

f '" >
Färberei Lasch
Telefon 1953 — Chem . Relnizune

reinigt - färbt - wäscht
Filialen in allen Stadtteilen

Prompte Bedienung
Mäßige Preise .

Mi im lEs ist Zeil II
E zur Anschaffung von E

i BalKonHSSten aus Ton
I Biumenampein i Blumentopfen |
i Blumenteller / Samenschalen |

| KaMeentopte und ssha !en

f GieBHannen u . s . w .

I EdmundEberhardNadiL i
: am Ludwigsplatz .
Ziiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiitiiiiiiiiiiiii

uioii - mousseiine . voii - voii *

Bem & ergseide . Crepe de chlit f

äußerst preiswert
Di keine Laden miete grosse Erspar «1'5

Arihnr Baer. S !
" j

Ein ». Kreuzstraße , . enenüb der kl.

yv erkauf r . nur ITreppa . Batenabko ^

r Elegante

Damenhüte

eigene
Herstellung V//
deshalb enorm billige Preis0

Fr. Hanselmanfl
Kriegsstraße 3 a „y

Umformen von Herren- und Damen »H" JVü



Somterstttg , d «n 8. Mai ISN ». Badifche Presse
'
/ Abend -Ausgabe Nr. 212 . Seite IS.

Salat und Diät .
Es gibt keinen angenehmeren oder erfrischenderen Zusatz zu

kalten und warmen Gerichten jeder Art , als einen gut an . und
zurechtgemachten Salat . Wele Atenschen haben beobachtet , daß in
der warmen Jahreszeit die Etzlust nachlätzt , und zwar gerade in
bezug aus flei >chlich « Nahrungsmittel , datz dies aber nicht der Fall
ist , wenn man einen frischen , grünen Salat als Beispeise genieht .
W 'et ihn auf dem Tische sieht , weiß , es wird nicht nur die zu
erwartende Mahlzeit schmackooller und würziger , soweit der
Gaumen in Frage kommt , sondern es findet auch « ine Anregung
der Verdauungsorgane statt . Die Aerzte behaupten es schon
lange , das, es sich, wenn kein« Neigung zum Essen vorhanden ist
oder wenn , wie gewöhnlich gesagt wird , jemanden eine Speise
Nicht schmeckt , meist um eine Trägheit der Verdauung handelt .
Sieht man aber eine Schüssel , die einem genehm ist , die man mag ,
so wirkt dieser Anblick allein bereits günstig und fördernd , so datz
d,ie Arbeit der organischen Verdauung beginnt , bevor man dii
Speisen seinen Lippen zugeführt hat . T « r Volksmund hat dafür
den Ausdruck : „Es läuft einem das Wasser im Munde zusammen .

"
Aus diesem Grunde ersüllt der Salat ein « wichtige Aufgabe in
der Diät ; soine Herstellung , außerdem das zierliche , gefällige
Anrichten , sollte mit äußerster Sorgfalt und weisem Matze ge -
schehen.

Das ist aber nicht die einzig « Empfehlung . Wenn man den
Salat mit gutem . rein « m , frischen Oel anmacht — wie es sich bei
einem richtigen Salat von selbst versteht — wird er dadurch gleich-
zeitig zu einem ausgezeichneten Mittel , dem Körper zuträgliches
und leicht verdauliches Fett einzuverleiben . Ich habe in meiner
Praxis Gäste kennen gelernt — auch Vertreter der Wissenschaft
und Führer der Industrie — , deren Abendbrot wochenlang nur
aus einer großen , mild zubereiteten Schüssel grünen Salates , bis *
weilen in Begleitung von weichgekochten Eiern bestand . Ein
dritter Nutzen — und nicht der geringste — besteht noch darin , daß
die Pflanze Salze enthält , welche an und für sich schon normale
Verdauungskiäfte besitzen und somit einen heilsamen Einfluß auf
unsere Blutzusammensetzung auszuüben vermögen . Belm Sieden
der verschiedenen Gemüse , die sich zur Herstellung eines Salates
« gnen würden , geht ein recht bedeutender Teil dieses alkalischen
Nährstoffes unrettbar verloren .

Neben dem Oel gehört zu einem zuträglichen Salat ein gut «
Weinessig , auch Estragonessig . Häufig aber kann man beobachten
^af, hinsichtlich dieser wertvollen Würze nicht immer die nötige
Vorsicht un -d Sorgfalt obwaltet , ja manche Hausfrauen meinen , es
fei gleichgültig , was man nehme , wenn es nur sauer sei . Zitronen -
^?ft oder Zitronensäure tut denselben Dienst und ist obendrein
Tür einen schwachen Magen gesünder , wie auch das Oel sehr wohl
^ urch saure (gelegentlich süße) Sahne ersetzt werden kann . Fügt
' nan noch «in wenig Kochsalz hinzu , so ist der Salat mindestens
Ebenso schmackhaft, als wenn er mit Essig und Oel vollendet ist.
Pfeffer oder sonstige , scharf« Gewürze , wie es da und dort die
Mode verlangt , müssen dabei natürlich völlig verworfen werben, -

Zusätze von Zucker , geriebenen Zwiebeln , Knoblauch Salbei --
blättern , frischen Tomatenviertel , Schnittlauch und dergleichen
sind lediglich Geschmacks- und Ansichtssache : meiner Erfahrung
" ach mundet grüner Salat am besten und erfüllt seinen gesund -
Zeitlichen Zweck am vollkommensten , wenn er nur mit dem
»Dreigestirn : Essig oder Zitronensaft , Oel und Salz zurecht -
gemacht wird .

Küchenchef J . HonnhBfer , Karlsruh « .

Geröstete Butterbrote . Weißes Kastenbrot . 2—3 Tage alt , in
Icheiben schneiden , mit Butter bestreichen , die Hälfte mit gekochtem
Schinken , die Hälfte mit Scheiben Schweizerkäs « belegen . Dann je
eine Scheibe mit Schinken und eine mit Käse zusammenklappen und
' n der Pfanne auf dem Feuer schnell kurz braten , nachdem man sie
Unmittelbar vorher mit 1 Eßlöffel Milch beträufelt hat .

Kuc<,te- Ober

1

* 1

'rate Ig

Die Frau am Herd.
lleberbackenes Kraut . Ein ganzer Kopf Wirsing - oder Weißkohl

wird in Wasser mit Salz und Zwiebel fast gargedünstet und die
Kohlbrühe zum Anguß einer weißen Grundsauce benutzt . In di«
gefettete Backform legt man den Kohl , umgibt ihn mit Wurstscheiben
oder kleinen Bratwürstchen und überfüllt das Gericht mit kräftig
gewürzter , dicklicher Sauce , mit der man den Kohl saftig überbackt .

Weiße Fleischspeise mit saurer Sahne . Kalbsbratenreste schneidet
man in möglichst feine Scheiben , mehrere Eier kocht man hart , schält
sie , läßt sie erkalten und schneidet sie darauf ebenfalls in Scheiben .
Braten - und Eierscheiben werden abwechselnd aufgeschichtet , mit
Kapern leicht durchstreut und dann mit dicker, schaumig gerührter
saurer Sahne überfüllt , der man durch etwas Salz , gewiegten
Schnittlauch und wenig Zitronensaft einen würzigen Geschmack ver -
leiht . Di « mit d«r Sahn « überfüllte Speis « muß « inige Stunden
an kühlem Orte durchziehen , bevor man sie aufträgt .

«r
Rührei mit Speck. Auf die Person rechnet man tn der Regel

zwei Eier . Auf ein Ei nimmt man einen Eßlöffel voll Milch ,
einen Teelöffel voll feingewürfelten , durchwachsenen , geräucherten

Speck und eine Prise Salz . Den Speck läßt man in der Pfanne hell -
gelb werden , gießt die mit Milch zerklepperten Eier hinein und
rührt auf nicht zu starkem Feuer einen dicklich « n . aber nur ja nicht
sesten Brei , den man schnell mit seingehacktem Schnittlauch vermischt
und auf heißer Schüssel anrichtet . Man gibt grünen Salat und
Bratkartoffeln oder Spargel dazu .

#
Spargelsalat . (Ein Kilo Brechspargel reicht für vier bis sechs

Personen .) Man wellt den Spargel , nachdem er abgezogen ist, im
Salzwasser ab , läßt ihn auf einem Sieb gut abtropfen , gibt ihn in
eine Schüssel , würzt ihn mit Salz . Pfeffer , feingehackter Petersilie
und einer halben kleinen , geriebenen Zwiebel und übergießt ihn
sorgfältig mit einer Mischung aus feinstem Oel und allerbestem
Natur -Speiseessig . Man schwenkt ihn während einer Stunde einige
Male vorsichtig um und reicht ihn zj» warmem oder kalten Braten
verschiedener Art . Mit hartgekochten Eiern und Tomatenscheiben
umgeben , kann der Spargelsalat als selbständige Schüssel aus den
Tisch kommen . Entweder als Vorspeise oder mit Butterbrot und
Tee zusammen als Abendspeise .

#
Verloren « Eier . Man setzt eine große , flache Kasserolle auss

Feuer . d« r «n schwach gesalzenes und mit etwas Essig versetztes Wasser
zu lebhaftem Kochen gebracht wird . In dieses schlägt man behutsam
die nötige Anzahl frischer Eier , lasse sie darin bis das Wasser sie
zusammengezogen hat und nimmt sie dann mit dem Schaumlöffel
heraus .

Ä-
Frischhalt »« von Geflügel . Zahmes und wildes Geflügel kann

längere Zeit frisch gehalten werden , wenn man es ungerupft an
einem luftigen Ort aufhängt ; doch sollen zuvor die Eingeweide ver -
mittels eines kleinen Hakens durch den After herausgezogen und
reines Papier an diese Stelle gesteckt werden . Wenn die Luft feucht
oder dumpf ist, hält sich das Geflügel nur kurze Zeit .

Hautpflege . Bei trockener Abschilserung der Haut infolge zu
geringen Fettgehaltes verwendet man regelmäßige Fetteinreibungen .
Ferner vermeide man den Gebrauch alkalischer Seifen , da diese die
Ausführungsgänge der Fettdrüsen verstopfen : an ihrer Stelle ver -
wendet man präparierte Mandelkleie . Ratsam ist auch die An -
wendung von Borax , den man dem Waschwasser zusetzt. Es darf
aber nicht unerwähnt bleiben , daß Borax eine sehr empfindliche
Haut spröde macht . Um dies zu vermeiden , beobachte man folgen -
des Verfahren : einem Wasserglas voll Regen -, abgekochtem oder
destilliertem Wasser fügt man einrn Löffel Borax bei , stellt es gut
verschlossen an einrn warmen Ort . Am nächsten Tag füllt man einen
Viertelliter Wasser in ein « Weinflasche und gießt das Voraxwasser
dazu . Am folgenden Tage wird wieder ein Viertelliter Wasser und
ein Eßlöffel voll Borax beigefügt , worauf man die Flasche gut ver -
korkt und einige Tage stehen läßt . Diese Lösung kann dann auch bei
der empfindlichsten Haut als Zusatz zum Waschwasser verwendet
werden . Man gibt dann außerdem noch einige Tropfen Benzoetink -
tur dazu . »

Kunstseidensamte , die ihres hohen Glanzes und ihrer Leichtig¬
keit wegen besonders in Mode sind , sind etwas druckempfindlich : je -
doch lasscn sich die Druckstellen durch richtige Behandlung leicht ent -
fernen . Man nehme einen Wasserkessel mit gutschließendem Deckel,
befestige am Ausgußrohr einen Gummischlauch von IL m Länge und
lasse kochen . Das Kleid wird üb « r der Kochstelle auf einem Bügel
gehängt . Die linke Hand hebt den unteren Rand , die rechte (durch
ein Handtuch geschützt ) führt den Schlauch von innen an der Rückseite
des Samtes unter den Druckstellen entlang , so daß der ausströmende
Dampf , nicht das Schlauchende den Samt berührt . Unter der Ein -
Wirkung des Dampfes richtet sich die Flur von selbst wieder auf .
und das Kleid kann sofort zum Trocknen weggehangen werden . Eine
hartnäckige Druckstelle kann man mit einer weichen Bürste nach-
bürsten .

Todes - Anzeige .
Unser lieber Bruder , Bchwager und Onkel

Herr Karl Gamer
Eisenbalmobersekretär a . D .

wurde gestern morsen von seinem Leiden erlflst.
KARLSHUHE . den 8 . Mal 1S80.

Die trauernden Hinterbliebenen .
. I )le Feuerbestattung findet am Freitast . den
« Mal » mittags '42 Chr . im Krematorium in Karlsruhe
statt . ( 1Ü687 )

Statt jeder besonderen Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

tieftraurige Nachricht , dafl meine liebe , gute Frau
und Mutter , unsere liebo Tochtt -r . Schwester nnd
Schwiegertochter ( 12715)

Frau ElS6 PetGF
geb . Würzburger

am 6. Mai in Dortmund nach kurzer , schwerer Krank «
' l» it sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebetien :

Dipl . Ing . Georg Peter und Kind
Familie Karl Würzburger , Friseurmeister
Familie Thomas Peter , Baden -Baden .

Die Beerdigung lindet atrt # . Mai . nachmittag
Um 3 Uhr , in Karlsruhe statt .

Trauerhaus : Karlfriodrlchstr . 22 .

' "fünft [„ lebxnSwtchtioei, Fragen durch

! Hellsehen !
^ ®oi <lwann , Karlsruh, . Etlllngerstr ." • — 1. 3—5, SainSt . u. Sonnt , feine .

Wt
To . , evtl . m . « nbönaer .

Mit » VS. 2* 1« « Art und legend öei btl -
hu faßten , Angeb . unter,, , u , . .

Sadische Presse.

Waffen
aller Art , low . Repar
nur dch. Wallen Ra »el
« arisr . , « alserstr. Rv ,
Sing , tzirschslr . Tele.
Ion S383 . ( 24« )

I wissen fast Immer, sparsam zu
wirtschaften. Selm Kauf vont

Bohnerwachs darf nicht der prel« den
'

Ausschlag geben , denn von billigen
Sorten schmiert man zu diel drauf .
» erlangen Sie ausdrücklich Wich -mSdell Q« reicht
noch einmal solange und gibt überraschend schnell baue»
haften , trittfesten, naß wischdaren Glanz, well «< au<
edelsten Hartwachsen hergestellt ist.
prel « : '/« Dose 83 pfg, »/« Vos» JUt 1,50,

Dose JUL 2,80 mit Wertmaß« »um Sammeln .
Auch flüssig in Flaschen .

Erh . in allen Drogerien .

sommerlprolfen
beseitigt unter Garantie tchncllsten « da »
bekannt ©
Ftudif ' s Sdiwancnweift

■ H 1 . 15 II . 3 . 50 m
Zu haben :

Drogerie Carl Roth , Herrenstraße 26/28 .
Salon C- Berger , Ritterstraße 6
Drog Vetter . Kirkel 15

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

LIEFERWAGEN I
Gan *ralvartr * tar >

Diizer th: ä ;I

AnltreiAmbeit .
Decke ö M , flil®« wei¬
ftet» u , Oelsarbe von
g .« an. and . Maler -
arb . billigst u . sauber.

Angebote um . RM03
an die Badliche Presse.

OPEL
Kabriolet . 4/20 PL .,»eunieriia , gan , billig
abzugeben. ( 12534)
Soslenltrahe Nr . 49 ,

fteteufnm 4?79 .

AUTO
zu verlaufen 4 Sitzet
ICbevrolct Limousine) ,wie neu. Preis 170U
sowie Citroen ,
2 Si «er . Ptei » 450
Nähere» GojteSauer -
strafte Nr . « , Tor IS ,
Teteson 4187 . ( 12706)

Chevrolet
6 Zylinder , erst 7000
fllm . gefahren, spott¬
billig zu verkaufen,
Angeb. u . 9!t . 0112556
an die Bad . Presse.

3 So . Benz-
MlAlZMgen

? K 2, in gu ' cin Zu
stand, für 1800 Mark
»u verkausen.
Daimler -Ben » « , G .,
B . !vaden . Stnii , 1178.

Liwtemalerstr . 13.

EelWNheitZkaul!
A B U . M ««»rrad

500 ccin . sast neu, et
Li » t , Horn , Soziu »,
Baujabr 1929, wenig
ncfoftteii , preiswert ,u
verkausen (7205a )
« . Fütter » . Rastatt ,

Narlsruberstrafte
Telephon 2429,

EelMMtZkaiil ?
Opel Kasten -
Lieferwagen

4/14 PS, , sehr g » t er»
balten , sofort billig zu
bettaufen . (7212a )
« ttllngen , wbstr . 23, II

5/20 Salmson
osftn. rote» Leder.
Trah welchen , grofter
4-Siver , Steuer 151».« ,Bcini » 7 Ltr .. gesahr^
26 000 Allem . , s-höne,
rassige Bonn , billig zu
ver !au |eu . Angeb. unt .
P7377a git Bad . Pr .

Opel 4/16
2-Mber , In sebr gutem
Zustande , versteuert « .
zugelassen , sosori zu
verkausen. Anveb. unt .
B7265a an Bad . Pr .

Autoreifen
ueupiolekt. sich . Gleit
schuh (Keltenptosil ) ,nur in d . Rcuvulla ,
Etlllngerslr . II , Cin « ,
Wetdersir . Teief. 7W9

Auto -Tausch !
Ich suche gebrauchte» ,

lebt gut erhaltenen
Hlomter Lastioanen
oder einen zum Um -
bau geeigneten Pees»-
ne»wagen , 4 —6 SI .>
PS . , und biete dage^
gen « inen tadello» et>
baltenen 1 To . Fla «,Weti 1200 .H . Angeb.
an G . Ruftbaum ,

mech. Ueikstattr .Mtenl>elm A . Ossendg.
<7147a >

Kaufgesuche >

Auto
Nicht Nbet 4 PS . gut
etvatt ., zu raufen ges.
Deegl . Beteis . f . Last -
wagenanbiing . flTl> l -l<l.
Wim nur m . Preis u .
$ .->508 an Bad . Presse.

Lieferwagen
geslM., 4 R« d .. kl . St .-
PZ .< neu, evil. neu-
weriig zu kausen ge-
sucht. Angeb. mlf ofler«
fluft. Kafsaptcl» unter

5529 an Bad . Pt .
Gebraucht,, gut elbalt .
steuet- u . fllhretsch.-st.

Motorrad
z. kauf , gesucht . Mark«,
cciv , Baulabr , Hö <bst - s
geschwindigkeit . Preis
unt . Nr . M55IS an di « !
Badische Presse erbet. I

Rekord
Preijwcirdi

. 285 ]

37S]

.55OJ m

.750]

iiiyiinuiuiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiuiiiiiiuiiiiiiii
BcflldlStafdie BUSgut. Ltder O c

in hellen Farven , mit ReiBverschluB . , .

BefmAstafAe In mod . Farben "TC
m it RciCverachlul) , tloit« Form , 18 cm . . Vi m 9

Befudastafche in s »ffi»n - E CA
Bastard , m. Reißverschi . u. hübscher Auflage 9W

Befuchslafche In Salllan mit SA
ReiliverschlufS und Biesenverzlerung . . m • Ür ^BF

Befu ^ltsiafcKe
in Rindleder , mit Reißverschluß , in nur JpK
modernen Farben , 24 cm %0m &

BefuchsfafcKe au« »ut. m 4j « | *re
Rindleder , titgante Verarbeitung , 27 em " w ■ H *Jf

,875 ;

Kausverwallungen
werden 0. vertraueuSwürdiget PirfSnIIKkeil
vrouivt u . billig ausgeführt . I» . Referenzen .
Angebote mit . Nr . 12101 « . d . Bad . Press«.

IHtfjt . Flilkttin
in alker Art empf. n»
Winlerftr . 4 , 4 . Stoik.

(FW70« i)

Briefumschläge
liefert ralch und b/tig
vrua . ft Thiergarten

(Badische Prell «) .



Damen - KIesilunq

Tl ., Ms » „ > jus herrenstoffartUem Material , « ■wr
Uamen - lTlantel nur iURendliche Orößen . . . . w . # 3

Damen -Mäntel ** "* ga" z W H
Damen -Mäntel 24 .15

Fefche Sommerkleider „ Ĵ hSt/rfc 9 .3F5

Eleg . Voile - Kleider KÄff " 8 '08" Ä» »
Foulard -Japon -Kleider " igV^ mein

" 29 .15

Damen -Hüle
Kl . Ine lesche Glodke ^ SSSSSSX & n̂ .

" ^ . 90

Gro ße ilotte Glocke gjfclg & jS ! Spi ,
.
" n

;
Ei

^ ' 3 . 90

Kleids , jngendl . Trotlenr bunt und einfarbig . . . . 4 . 90

Aparte Hanfpunta - GIocke rn'iTtiMt .Bdg
" "

? 5 . 90

Moderne kleidsameT weedLappe 6 .75

Kinder -Kleidung
■ I > 1 » » aus kariertem Zeftr , entzückend » M Ar
liinaerueia Passentorm , mit weiß . Ripskragen , Gr . 45 Z . ?f ®

• I aus Wasch • Popelin « ( In »cliBnen a ocKmderkleid h , | ltn Farben Qr . 45 - » 5

Kieler ^ Vafdlblllfe fOr Knaben und Mldchen,
aus gestreiftem Drall , mit Mar .-Kraeen und Stulpen , Qr . 0

Kieler Anzug WÄr .
1'

.
" " fc 4 .25

Knaben - Wafdihofe fclKKSÄÄ * 190

U7 UP » « ft » » mitHandroIlsaum, ( Herr . ,In mod. « nr -rranz . Datl | lfudl dt. Streit ., Ia . Gebrauchsware. St.
Herrenmakoludi büntr»ndig

a"m ' ' nttd 2 .50
Reinleinen Damentudi gewasenen ^ otzd

' 3 .50
Ein Posten Bettücher

vollweiss gebleicht , Stuhltuch , St 3 .90 2.90
la . Halbleinen , teils mit Hohlsaum . . . St 5 .90 4 .90

Parfümerien
Lavendelfeife große 150 stock 25 -̂ ?
Gummi - Kopfbürfke stock 65 - ?
Zerstäuber versch. Formen , mit Hingeball . . . Stück 95 -P

r W _ _ Reiseflasch « mit Nickelvetschluß hoch - nr »
llopiwaner prozentig . . . . . Flasche 95ty

Zopfrandfeffel weide gepolstert 6 .75
Seffel Weide , mit Wulst und Rückenstreifen 8 .25
Tifd > Peddlgrohr, rund, 60 cm Platte 9 .SO

Strumpfwaren
DamenstrumpfeSiwJ platt! o

' Falsa wä*c
"""

p! 95 #
n «v •• r „ künstliche Wa »ch «elde oder
UamenJtrUmpfe la. beiuenilor , in den neuesten

Paar
Bembarg -Kunataald « oder

Seidenflor , mit 4 fach . Sohle

1 . 45

1 . 95

2 . 75

Farben sortiert

Damenfkrümpfe
*a

und Hochferse , in modernen Farben Paar
Unsere Spezlalmarken in den neuesten Modefarben

„ Herlie " künfU . Wafdifeide . . Paar

„ Herlie " Special mit Spitzhochferse Paar 2 .90
n f ., Flor m . kOnatl .Waacha . platt ., a Qr

jn allen Farben sortiert . . . . Paar

Schuhwaren
Damen -Spangenfdiulie hübJche

m
ModVni 8 .90

Dam .- Pumps u . Spangenfebube
Lackleder , französischer Absatz * " " "

Dam .-Sd >nur - u .Spangenffbube
komb . braun mit b ; ige Boxcalf

Herr .-S <bnürf <bube ^ ^ ^ -
'

d̂ ie
° °

°
' °

m
' " ' »2 .50

Herr .-Sdmurfdiube î caî ^ Mar
'
ic« Mer*^« 16 .50

Handschuhe
Handfdaube teils mit , teils ohne Stulpe

zum Aussuchen Paar
M* _ Ifl I L Waachlader Imitiert ,

- tlandimune m it wechselstichPaar

Damen
Damen
Damen . Handfd . uhe raln. «eld. , in vielen

Damen -
Damen

U If i * „ moderner Schlüpfer . Le-
tlandIenune der - Imitation . Paar
U » ff » ■ Waachlader , weiß und-tland | «nune ge ib Paar

Herren -Artikel
Weite Oberhemden
Farbige Oberhemden mit Kragen . . 4.90
Selbstbinder modern« Neuhelten 2.90
Halbsteife Kragen unsere gute .Hertie*-Qualität
Herren -Hute unaer Schlager „Planet" . . . .

95 -?

1 . 25

1 . 45

1 . 95

3 .25

5 9 «

5 . 9 »

1 . 90

95 ^

5 . 9 «

Papi
MilltiiiiiiiiiiiNillliliiliililiiillillliilllliilllilllMilillllllllllllltlllllllllliililllllllllilllillltllilliiilin

§ In unserem neugeschaffenen Ausstellungsraum §
In der IV . Etage zeigen wir

yStcandic & en in Jiappeiwocth
' '

sowie

| „ Z ) ec ! BadeaHZUQWilüandetxUdZeiten
"

%

Aus dem 19 . Jahrhundert bis zur Gegenwart .

uerwaren
Füllfederhalter mit 14kar . Ooldfeder 1 .75
M » » . QrBBe 24)33 cm . 20 Blatt mit Zwl- n « r
AmateuralOUiU schenblätter , Stoffeinband wattiert

5 Rollen Krepp -KIofeitpapier . . SO ?
Feder -Maßstab 2 Meter SO #

Gartenmöbel wem Bank 10 .75 Sessel 9 .25
Gartentifcfa eckig , 6oxso 13 .50
Harmonikabett geeignet für Wochenendhaus15 .50

1-iE iR IAINKil
|

^ V: I i
"

1 KARLSRUHE

Eintrachtsaal
Morgen Freitag , 9. Mal . 20 Uhr ,

spricht der
bekannte Tsychologe

Dr . C . Höcker
über

Voga^Praxis
fUr abendländische Verhältnisse !
mit Lichtbildern und Demon¬

strationen .
Geheime Kräfte Im Menschen

und ihre Entwickhing .
Karten ru 2 .—, 1 .50 u . 1 .— im
voraus in der Musikalienhandlg .

Hüller

Pe
Dm Karlsri

Hai 1930
Gemälde - Ausstellung

Karlsruher u . auswSrt . Künstler

E. Büchle , Inli . W. Bertsch
Kaiserstr . 132 , Gartensaal

Besichtigung frei

ri
ünstler Hl

Ruhe und Erholung finden Sie im

Gästeheim Ulellenreuliier
Hegne am Bodensee Konstanz
V >rzU ? Iiche Verpflegung I Pensionspreis RM. 4 .50

Wohnungstausch
1 3 Büroräume
! geeignet für Anwalts -

praxi ? , in guter La »e
der Kaiscrflrabe (Nabe
Herrenstratze ) per sos.
oder später zu ver -
mieten . Angebote
unter Nr . T12416 an
die Badische Presse .

Wohnungstausch .
Gute schöne 3 Zim -

mewvlmung 3. Stock ,
Slidstadt , gegen 2 Z .-
Wohnung , Tüdswvt .
Angebote unt . (45480

an die Badische Presse . Lagerräume
Büro , Stallung . sür 2
Pferde , nebst Zubehör ,
per sofort zu vermiet .
Angeb . u . Nr . « 5513
an die Bad . Presse .Schöne

z Zim .-Wohnung
mit Bad , Wohndiel « .
Bodenkammer , evtl .
Lagerraum v . ca . 80
qm , in Neubau . Nähe
Bahnhof , zu d . äuherst
billigen Preis v . (Hb?
sofort oder später zu
vermiet . bei Stellung
eines Darl . von 1000
bis 1500 M . Miete
sonst 95M . Ang . unt .
Nr . H 12427 an Sie
Badisch « Presse .

Neu gebaute »

Einfamilienhaus
3 große , schöne, helle
Ztmmer « lertt . Sicht ,
allem Zubehör , Nähe
Kehl , mit grob . Gart .,
sofort od . fpater preis
wert zu verm . Off . » .
£ 5511 an Bad . Presse .

Kl. Werkstätte
»d . Lagerraum sof . bill .
zu vm . Näh . Nvppur -
mftt . 16, II . (Ö23707 .1

Drucksachen
für JadufMt , hanSel n . private

liefert in moderner Ausführung
de! preiswerter öerechaung i«
kürzester Zeit / Kostenanschläge
»S. Vertreterbesuch unverdinöiich

I . Thiergarten
Karlsruhe ♦ Such- und KunstSrvckere !

Verlag Ser Saüischen presse
Fernruf: 4050 - 405»

Werkstatt
Mit Hof , WerderstraSe ,
sofort zu vermiet . SRiiS.

Büro « ull ,
flaiferfti . 146 . (12714)

Vierzimmer -
Wohnung

mit B !>p und Loggta ,
in gutem Hause (Wei -
herseid » zu 95 m »u
vermieten . Angebot «
unter Nr . 12621 an die
Badische Presie .

Erdprinzenstraste S .
5—6 Zimmer -

Wohnung
geeignet filt Bliro -
jtüccfc, sofort ; u ver¬
miete » . (125311
Näheres wi Atelier .

Eine schön« , große
3 Zim -Wohnung
mit sämtl . Zubehör ,
in Weingarte » , am
Bahnhof , itt vermiet .
Sit itfr . ,tt . Nr . 85486
in der Bnd . Presse .

2/8 Zimmer -
Svohnungen (Reubau )
mit Bad , Mansarde u .
all . Zubeh ., sehr gilt
auSgest . , in herrl . ruh .
Lage , sofort zu verm .
9!äj>. Rüppurr , Graf -
Ebcrstetnstrab « SN, I .

<B414 )

Gröber «

manazlne min Laaeirüuine
parterre u . 1 . Etage , ca . 280 qm , zentral ge¬
legen . , u vermieten . Angebote unter B 5518
an die Badische Presie .

Garage
(mit Dampfheizung ) ,
sofort zu vermieten .
Kaiscrallee 105, 2. St .
( zwislv . Geranien - und
Heiderstr .) (12543

« lOiRabanio
Kochherde

0

0
bei Barzahlung auf die bisherigen

B ar preise
der Weber - Kochherde
und Zimmeröfen
Bei Teilzahlungen in

s monaisraien: 5€ «a&alt
auf die bisherigen
Barpreise .

Bei Teilzahlungen in
10 Monatsraten : bisheriger Barpreis

ohne Zinsaufschlag .

Otto Heidi rs
Ecks Ludwlg-Ufiiheimstr. und Rudolfstr̂ Tel . 7542

Junker ft Ruh - Verkaufsstelle .

Herrschaftliche
Wohnung

Part .. 7 Zittlmer , mit
Äube » . , ist / idf 1. Juli
ttriegsstrabe Nr . 125
>reiswett zu vermiet .
liShere « Jollhstrafte 51

im Lade » . <12635)

Hochherrschostli » «

8 Zimmer -
Wohnung

in d . zcntr . NriegSstr ..
ohne viz -A-viS , für
220 Mark (auf Wünsch
mit Autogarage ) . zu
vermieten . Angebote
» nicr Nr . C1250S an
dt « Badisch « Press «,

3 Zimmer
mit kl. Küche

t« gut . Lage zu verm .
Angeb . ünt . 55.0 -3616
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
LesNngftr . S, Seite >»b

1 Zim . mit Küche
u . Keller sof . zu verm .
Näheres daselbst Vor -
derhS .. pt ., od . Wein -
hrenkerstr . 16, Pt ., r .

2—3 leere
Zimmer

per söfort oder 1 ^ Jünt
zu vermie ' cn . Zü er -
fragen Kaisers ! . 241«,
Juwcll «rlad «n. (12877)

Garage
f . Motorrad billig av °
Meben . Zu «rfrauen
Schefselftr . 4«. II ., t .

( « 421 )

Ruh . möbl . Zimmer
mit ei Licht sofort an
vermieten . Zu erfrag .
Seminaiftras,e l » , II .

«stH 3447)
Möbl . M - nsarde

, » vermieten . iB38 «)
« r ieao ltr . 188, 2. St .
Sebi schöke ^ grokes

'

Zimmer
Dovvclbctt . än ruhige
Mieter sofort vretsw .
abzugeben . s^ H3^ I )
Sofieoltrabe 75 , L <St .

7 Zim.-Wohnung
mit grober Diele , Badezimmer und Man
sarde , in schönster Lage , per sofort oder 1.
Luli zu vermieten . — Eisenlobrltr . 82, pari .
Zu erfragen daselbst , II . Stock . ( KH3V12!

In schönster Lage der Bahnhosstrabe . gegen -
über dem « tadtgarten . sehr geräumige

4 Zim .-Wohnung
im 2 . Stock , mit Etagenheizting und allem
neuzeitlichen Zubehör per l . Juli d. Is . zu
vermieten . ( 12653)
Nagel u . Weber , Karlstrake 90, Tele ?. 706.

raut möbl . Zimmer
Nähe Bahnh .. f . 1 od .
2 Pers ., zu vermieten .
Ev . WoS » « » . SchlaI -
Limmer . Zu erfr . u .
C5491 i . d . Bad . Pr .

Kl ., schön möbl .
Zimmer

et . L . . bill . zu verm .
Sternbergltr . 6 , II . , l .

( B40V)
Gut möbl . Zimmer

sofort ober später zu
vermieten . (B3S9 )
Durlacher -Alle « 1», r .
Gut möbl . Wohn , und

Schlafzimmer
zu yermieten . (B415 )
Hindinburgstrak « 1 ,

Eins . möbl . Zimm.
sofort zu vermieten ,
ygsanenstr . Sk, Part .

(B382 >

Südweststadt
Frdl . möbl . sonniges
Zimmer an berusst .,
soi . Herrn zu vermiet .
iilauprechtstr . 54 , p . l .

(S & KilO )
Balkon - Zimmer .

möbl ., sof . zu verm . ,
el . L .. Pr . i »A ( 4) 419
Seubertstr . 2 , 2. St .

tschönes , grotz .. leeres
immer .an herusstät .

Tarne od Herrn , auch
für Büro geeignet , a .
1. Juni z. vermieten .
Herrenstrabe 42 . ll .

, ( ^ H 3613t
Gr . , g . möbl . Zimmer
m . 2 Bett . , el . L .< u .
sep . Eing . , a . b . Herrn ,
Freunde od . Damen
iof . o sp . z. vm . Nähe
Tiblohpl Waldhorn -
strab « la , pari . (B424

Möbl . 81» « ., d . S ..
m . od . ohne Pens . z.
vm . Wipsier , « osien -
str . 21. Stb ., II .

iSH 3623 )

mieigesuche

via«
z. Aufstellen v . Möbel ,
wagen zu miete » «es.
Offerten an Heinrich
Mnd « ck«r . Möbelspe -
dition , Leovoldstr . 11 .

(B402 )
Beamten -Ehevaar

( ohne Kind . ) , sncht a .
1. Juli 193(1 od . spät .
sonn . 8 Z .- Wobn » »a

mit Zubehör in zentr .
Lage z» mieten . Mon .
Miete 80—100 M , Vor
auszahlg ., Siedl , aus -
aeschloss. Ana ^ n . Nr .
.>5459 a . d . Bad . Pr .

Schön «
2-3 Z .-MHIUM
m . Bad gesucht . Prei >-
angeb . u . Nr . D5594
an die Bad . Presse .

Wohnnngsber . ruhiO .
Eliepaar suä ' i aus 15 .
Mai od . 1 . Juui
gutem Hause
2 Zim .-Mhlimil
West . Ii . Ostst . bevor¬
zugt . Angebote unter
3KH.360G an die Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

Aelt .. kinierl . Ehcp -
lvordr . Wohng .-Bcr >
sucht a . 1 . Juli schöne
2 ZlM .-MljNUNll
Kiiche it . Zubeh ., Ka ? -
Elektr .. z. iniet . Cff -
u . 8) 5477 a . Bad , fc
2 beruss ätige Tant ^»

suchen schöne
I od . 2 Z .-WoljN.
Angeb . u . Nr . 0551 *
an die Bad . Presse .

l leeres Zimmer
mit Küche od . gliche «*
benüvg . sofort oder 1;
Juni von ruft . Miett /
in gut . Hause gesuch' -
Angeb . unt
an die Badislbc Presl ^
Filiale Hauptpost .

Beamter sucht 1 leer .
Zimmer

mit Küch« od. Kü « eN-
benützung a . 1 . Ju « '
bzw . 1. Juli . Angeb -
unt . Nr . i>H z«! i
die Badische Press «'
Filiale Hauptpost .

Eins . möbl .. kl . $ *« '
mer gesucht . Anaebs . 5
m . Preis u . FW 7«?»
an f . Bad . Presie .
Filiale Werderplav -

ßtöBere löoimunn mit « r
( Autoeinsahrt ) evtl . ganze ? Hinterhaus , wen ^
noch 2 Zweizimmerwohnungen vorhanden ,
1 . Juli 1930 zu mieten gesucht. Bororte ni « j
ausgeschlossen . Angebote unter Nr .
an die Badische Presse .

Großer Posten erstklassig
Speisezimmer u<
Schlafzimmer
eiche und poliert , steht extra billig z ul°

Verkauf . — Besichtigung erbeten !

Erich Rudolff SSÄV

i
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